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DM " Wegen des Neujahrsfestes erscheint die nächste
„Tagblatt"-Ausgabe am Montagnachmittag.

1921.
Was wird es uns bringen , das Jahr El ? Eine

Neuauflage der letzten drei Revolutionsjahre oder den
Ansatz zu dem so oft verheißenen Wiederaufbau ? Wir
sprachen von den drei Revolutionsjahren , denn wir sind
aus der Revolution noch immer nicht herausgekommen.
Wir befinden uns im Zustand einer chronischen Krisis,
so daß wir es kaum noch empfinden , wenn die Doppel¬
krise, nämlich die politisch-wirtschaftliche, in beängstigend
kleinen Zwischenräumen akut wird.

Aber wir muffen endlich aus der Revolution heraus,
! unsere Kräfte verzehrt und unser Volkstum Mwer-

nichten droht . Das ist freilich nicht irjit Aufrufen getan
und nicht mit schönen Reden und nicht mit Programmen
Dergleichen haben wir bis zum Übermaß genoMr . Da
ist uns verkündet worden, daß Sozialismus Arbtit fei,

-vuid nun sehen wir , wie sich im Zeichen des SoziaAömus
und der Sozialisierung der Arbeitseifer ständW^ver-
ringer .t hat und Streiks an der Tagesordnung sistd, so¬
gar in staatlichen und gemeindlichen, also in soziaMer-
ten Betrieben ! Da ist uns versprochen worden, , daß
Sparsamkeit  Trumpf sein soll, und man hat zu
diesem Zweck sogar einen Sparsamkeitsdiktator ernannt.
Aber auch hier hat es bisber bei Versprechungen und
Programmen sein Bewenden gehabt , während in der
Praxis darauf losgewirtschaftet wird , die Staats¬
betriebe Milliardendefizite aufweisen und im privaten
Leben, soweit es „dazu da ist", noch toller gewirtfchaftetwird.

Während wir uns ständig vor Augen halten sollten,
daß wir ein verarmtes Volk stnd, das schwer um sein
tägliches Brot und um seine Zukunft zu ringen hat,
muffen wir mit Empörung ansehen, wie sich allenthalben
ein widerwärtiges Schieber- und Protzentum breit¬
macht wie die Korruption blüht und gedeiht, wie die
ehrliche Arbeit im Kurse sinkt und mühelos Millionen¬
gewinns eingeheimst und vergeudet werden als krasses
Gegenstück zu der Not und dem El ^ rd in weiten Kreisen
des Volkes. Eine Reinigung unserer von zahllosen
Miasinen verseuchten sittlichen Atmosphäre ist die
Forderung des Tages.

Sie ist nicht die einzige. Die zweite ist die sittliche
Forderung , welche Earlyle in die Worte gefaßt hat:
Arbeiten und nicht verzweifeln!  Wir sind
arm an Gütern durch fast ein Jahrfünft planloser
Wertvernichtung , an die sich nach dem Weltkriege eine
Übergangswirtschaft anschlvß, die noch immer fortdanert
und sich allgemein zyr Untergangswirtschaft zu ent¬
wickeln droht . Auf diesem Wege muß Halt gemacht
werden : denn er führt in den Abgrund . Wenn es ernst
werden soll mit dem Wiederaufbau nach einer allzu¬
langen Zeit des Niederreißens , dann muß der WMe
zur Arbeit bei jedem einzelnen gestärkt und das Ver¬
antwortungsgefühl , das allzu stumpf aeworden ist. ge¬
schärft werden.

Es muß weiter — das ist die dritte Forderung —
Schluß gewacht werden mit dem Kgmpf aller gegen
alle , der dovpelt verwerflich ist in einer Zeit , wo noch
immer die Phalanx unserer Gegner im Weltkriege ge¬
schloffen gegen uns steht. Auch die Freiheit will ver¬
dient werden : aber wir haben noch nicht bewiesen, daß
wir ihrer würdig sind. Wir haben noch nicht den
schweren Übergang von der Zügellosigkeit zu jener Frei¬
heit vollzogen, die sich nur auf der Ordnung crufbauen
kann.' Auch hier fehlt es am Aufbau!

Noch stehen wir im Kampf . Das Ringen um den
deutschen Boden, von dem uns so viele so wertvolle
Stücke entriffen worden sind, ist noch nicht beendet. Sch in
bat der Kampf um ein weiteres , lebensnotwendiges
Stück Deutschland eingesetzt, um Oberschlesien mit seinen
für uns unentbehrlichen Koblenschcktzen. mit seiner be¬
triebsamen. selbst da. wo der polnische Name vorherrscht,
im Kern deutschen Bevölkerung . Die Volksabstimmung
in Oberschlesien wird eine Probe auf das Exempel dar¬
stellen, ob wir noch Kraft genug haben , das festzuhal¬
ten, was unsere Norfahren erworben , was eine jahr¬
hundertealte . ruhmreiche Geschichte uns zugesprochen
hat . Auch hier gilt es aufzubauen.

Und so muß die Losung des neuen Jahres lauten:
A u f b a u e n. Den Glauben an die deutsche Volks-
kraft, an die Zukunft unseres Volkes dürfen wir nicht
verlieren , und wir haben keinen Grund , die Hoffnung
aufzugeben. Wie schwer auch die Krankheitserschsinun-
gen on unserem Volkskörper sein mögen, wir wissen
doch, daß die deutsche Nation im Kern gesund ist. Nur
wer sicb selbst aufgibt , ist verloren . Nicht auf Hilfe von
außen dürfen wir rechnen. Nicht auf die Unterstützung
d,r Alliierten oder der Neutralen , mag es sich nun um
Kreditaktionen oder anderes handeln , dürfen wir bauen,
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sondern nur auf unsere eigene Kraft . Dann wird uns

■aus dSr jetzigen trostlosen Ära eines würdelosen Nie¬
derganges früher oder später ein neuer , wenn auch nur
allmählicker Aufstieg beschieden sein. In diesem Sinne
soll das Mahnwort des größten deutschen Dichters auch
im neuen Jahre gelten:

Das ist der Weisheit letzter Schluß:
Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben,

.Der täglich sie erobern muß!
* ■*

Die Wünsche des demokratischen Parteiporfitzenden.
Br . Berlin , 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

demokratische Parteivorsitzende Petersen schließt einen
Artikel mit dem Titel „Gedanken zur Jahreswende"
durch folgende beherzigenswerte Worte : Eines aber tut
uns not : Überwindung der leidenschaftlichen Behand¬
lung der DivM durch eine nüchterne, gerechte Würdi¬
gung : ZurüW « lüng des Trennenden , Hervorhebung
des Einigenden in unserer Volksgemeinschaft. So muß
sich nationales Pflichtgefühl , so muß sich das Streben
nach sozialer Gerechtigkeit auswirken . Zum Wieder¬
aufbau  unseres Vaterlandes werde der Geist wieder
lebendig, der das Volk im August 1914 zusammenführte,
als unser Vaterland vor die Überwindung der schwer¬
sten Gefahren seiner Geschichte gestellt wurde . Was da¬
mals möglich war bei der plötzlich vor uns auftauchen-
den Gefahr , muß auch möglich sein, wenn zäher, sittlicher
Wille darauf gerichtet ist, gus Erschlaffungd -und Er¬
niedrigung sich emporzuarbeiten . Dieser kategorische
Imperativ zur Erfüllung unserer sittlichen Pflicht als
Deutsche beherrsche unser Leben und Streben im
Jahre 1921! _ _

Die bisherige Wiedergutmachung.
Br . Berlin 31 Dez. (Eig . Drabtberrcht .) Von deutscher

Seite wird die bisher geleistete Wiedergutmachung auf
21 Milliarden  geschätzt. Eine Denkschrift darüber ist
bereits fertiggestellt . die möglichst der Brüsseler Konferenz
zugänglich gemacht werden soll. Die Summe kann sich frei¬
lich andern... da die Verurteilung der Werte heute eine
schwankende ist.

Schleswigs Anteil an der deutschen Schuld.
mz Baris . 3». Dez. (Sanas .) In der heutigen Havas-

Meldung . daß der Revarationskommisiion der dänische An¬
teil an der Schuld für Vas abgetretene Gebiet Schleswig-
Holsteins übergeben worden fei. wurde die Summe infolge
eines Telegrammfehlers mit 65 Milliarden angegeben, aber
durch Fragezeichen gleich als unrichtig angedeutet . Nunmehr
wird berichtigt, daß es sich um 6 5 Millionen  bandle.

Die ASlisfcrung -der Flußschiffe.
mr. Paris . 31. Dez. (Savas .) Die Revarations-

kom Mission  teilt mit . daß nunmehr alle Unterlagen mit
Bezug auf den 8 6 des Anhangs 3 des Versailler Vertrags
zmammenerestellt fernt . In diesem Paragravben verpflichtet
sich Deutschland, alle Flußschiffe.  die seit dem 1. August
unter irgend welchem Titel in fernen Besttz übengegangen
sind, zurückzugehen oder zu ersetzen. Die Kommission teilt«
dem in Art , 386 des Vertrags vorgesehenen Schiedsrichter
und ebenso Deutichland die Gesamtzahl der Ver¬
luste  mir , di« erstattet werden müssen. Der Schiedsrichter
bat soeben der RevarationskommiVon das Reglement für
di« Modalitäten der Übergabe mitgeteilt . Die Frage wird
Mo in kurzer Zeit zur praktischen Lösung kommen.
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Das deutsche Eigentum in Amerika.
Sr . Berlin . 31. Dez. (Eig . Drabtberichi .) Der in ' Ber¬

lin bevau^ egebene ..Foreign Preß Service " teilt mit : Die
endgültige Entscheidung  über die Zukunft des deutschen
Eigentums , das «inen Wert von ca. 700 Millionen Dollar
repräsentiert , liegt in den Händen des amerikanischen Kon¬
gresses  und wird nicht eher fallen , bis der Friedens¬
vertrag  zwt 'chen Deutschland und Amerika unterzeichnet
»der ein Sonderfrieden zwischen den beiden - Mächten abge¬
schlossen ist. Jedenfalls hält man aber ein « glatte Konfis¬
kation des deutschen Eigentums ohne Entschädigung für aus¬
geschloffen. _

Hinausschiebunĝ es Termins für die Vorlegung der
Betriebsbilanz.

Sb . Berlin , 31. Dez. Nach 8 105 des Betriebsrätegesetzes
vom 4. Februar 1926 ist. falls das Gesetz über die Betriebs-
dilanz bis 31. Dezember 1820 nickt zustande kommt, dem
Betriebsrat eine den Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs
entsprechende Bilanz vorzulegen . Dieser Fall ist jetzt einge¬
treten . Der Betriebsbilanzgesetzentwurf ist bisher im Reichs¬
rat und im Reichswirtsckaftsrat durchberaten : di« Beratung
im Reichstag  stebt noch aus . ste wird voraussichtlich End«
Januar stattfindeu . Demgemäß bat der Reichstag in feiner
letzten Sitzung vor den Ferien ein Gesetz verabschiedet, das
eine Verlängerung der in 8 105 BRG . vorgesehenen Frist
entüält , !o üoß Betriebsräte die Vorlage der gesetzlichen
Bilanz unter Bezugnahme aus 8 105 BRG . ab 1. Januar
1921 nicht verlangen können.

Rücktritt des Generaldirektors des Norddeutschen Lloyd.
Br. Berlin , 31. Dtzz. (Eig Drabibericht .) Wie wir

hören. legte Pbilivv H e i n e ke n das Amt als General¬
direktor des Norddeutschen Lloyd mit dem heutigen Tage
nieder, um der im nächsten Jahr stattsindenden Generalver¬
sammlung zur Wahl in den Aufstchisrat . dem er schon vor
seinem Eintritt in den Vorstand mehrere Jahre angebörtr.
vorgeschlagen zu werden.

Legiens Vermächtnis.
Die deutsche Arbeiterschaft , insbesondere der etwa

8 'A Millionen umfassende Block der freigewerkschastlich orga-
niperlen Arbeiter , hat . durch den Tod Legiens  einen
schweren Verlust erlitten . Di« Eechichte und die in der gan¬
zen Welt beiisviellos dastehende Entwicklung der von ihm
geleiteten freien Gewerkschaften zeugt sowohl von dem glän¬
zenden Organnationstalent wie auch von der überaus starken
politischen Begabung des Mannes , der. aus den kleinsten
Anfängen heraus , zunächst an die Spitze seiner engeren Bc-
russvereinigungl getreten ist und dann , als nach Aufhebung
des Sozialistengesetzes di« Gewerkichaften wie di« Pilze aus
dem Boden schossen und sich eine Zentral « gründeten , als
erster die Leitung dieser Zentrale , der Generalkom-
mzssion,  übernommen hat . Dieses Amt . das mit der Um¬
gestaltung der EeneralkommWon in eine dauernde Einrich¬
tung und mit der von Jahr zu Jahr wachsenden Zabl der
Mitglieder an Bedeutung und Einfluß gewann, bat Legien
bis zu seinem Tod innegebabt . Keineswegs unumstritten
und unbckämvft : denn sein« bedächtig«, nüchterne, alles
Pathos entbehrende Führung wurde von den Seißwornen
der Partei und den revolutionären Draufgängern oftmals
als Hemmnis empfunden und auf Parteitagen und Gewerk¬
schaftskongressen zum Gegenstand erbitterter Defebdungen
gemacht. Aber Legien hielt sich, gestützt von dem ibm im
Wesen gerade entgegengesetzten Bebel und non allen den
Kreisen in Partei und Gewerkschaft, di« gleich ihm sich den
Blick für d:e Tatsachen und di« Entwicklungsbedingungen der
Volkswirtschaft gewahrt hatten und sich nicht durch fromm«
Wünsche u»d Utopistereien a»ss Glatteis der Unwirklichkeit
locken ließen . Dank der gewaltigen Autorität , die Legien
nach uno nach nickt nur innerhalb der freigewerkschentlich
organisierten Arbeiterschaft , sondern mit wenigen, allerdings
lehr ins Gewicht fallenden Ausnahmen genoß, konnte er es
zu Kiiegsbegnin wagen , einen Bnick mit der gewerkschaft¬
lichen Erundanschanung zu vollziehen und den Bungf' ieden
mit dem Kapital zu verkünden . Er konnte während des
Kriegs di« Arbeitsgemeinlschaft mit den Gewerkschaften an¬
derer Richtung eingehen und schließlich, kurz vor dem Zu¬
sammenbruch. di« Ketzerei so weit treiben , daß er den be¬
rühmten Waffenstillstand mit dem organisierten Unterneh¬
mertum . Arbeitsgemeinschaft genannt , schloß.

Dies geschah in einer der kritischsten Zeiten , die ie über
die Eewerkichastsbewegun « hereingebrocken sind: auf der
einen Seite der Ansturm des gewerks-baftlichsfeindlichen
Radikalismus gegen di« der' besten ihrer Mitglieder beraub¬
ten Organisationen , auf der anderen Seite dir aus d-nn
Feld heimflutrndcn Scharen . ungelernter , arbeitsloser
Jugendlicher , oie zwar in dir Gewerkschaften hineinströmtrn.
aber in ihre Disziplin - und Traditionslosigkeit mebr
Schaden als Gewinn brachten. Zudem endlich ein« auf Auf-
Mung aller wirtschaftlichen Organisationen . auf dir Dik¬
tatur des Proletariats und auf die Vernichtung der Kavi-
talistrn eingestellte Masienstimmung . der jedes Paktieren
mit dem verhakten Kapitalismus als illerrat an der geheilig¬
ten Sache der Revolution aalt . Daß Legien allen diesen
Widerstünden zum Trotz nickt nur die Zügel in der Sand
behielt , iondern auch das Abkommen mit den Arbeitgebern
wagte und durchsetzte, muß ibm um so mebr zum beben und
bleibenden Verdienst angerechnet werden , al« die Erhaltung
der Gewerkschaften und der Abschluß der Arbeitsgemeinschaft
uns damals vor dem völligen Chaos b"wahrt bat . Zwei¬
fellos bat ihn und feine Leut« dieser Schritt einige Über¬
windung gekostet: denn zu iebr haftete wohl noch in ibnen
die Erinnerung an die jahrzehntelange . uns Heutigen gänz¬
lich unverständliche Haltung der industriellen und gewerb¬
lichen Arbeitgeberschaft gegenüber den Gewerkschaften: gar
zu lange batte es gedauert , ebe unsere Industrie sich daran
gewöhnte, im den Gewerkschaften die Berufsvertretung der
Arbeiterschaft zu erblicken und zu behandeln . Erst unter dem
Druck der Not verstand man sich zu dieser Anerkenntnis , um
sie dann freilich, wie die Gegenwart zeigt, zum Ausgangs¬
und Mittelpunkt der aosamten Arbeiterpolitik zu macken.
Die Genugtuung bat Legien noch erlebt , und er für seine
Person bat bis zuletzt, trotz wachsenden Widerivrucks in den
Reiben seiner Freunde , an dem Gedanken der Arbeitsgemein¬
schaft als einer Anerkennung der Gleichberechtigung
von Kapital und Arbeit  sestgebalten . -Mb seinem
Tod ist dieses sein Werk stärker als je von der Auflösung
bedroht. _

Eine Aussprache mit den Vertretern der Ruhrbergleute.
W. T.-B. Berlin , 30. Dez. In der Reichskanzlei fand

gestern mit Vertretern der R u b r b e r g l e u t e . die anläß¬
lich anderer Sitzungen , u. a. des Reickskoblenrats . in Berlin
anwesend waren , eine Besprechung über die Verwendung
von 5 Millionen Eoldmark aus dem Sva -Abkommen für die
Verbesserung der Ernährung  der Bergarbeiter statt.
Dabei wurden auch andere Fragen besprachen. Den Ver¬
tretern der Bergarbeiter wurden von der Regierung kn ver¬
traulicher ' Aussprache eingebende Mitteilung über die
voliti 'sche Lage  gemacht . Hierbei wurden , wie wir ent¬
gegen anderweitiger Angaben feststellen können, weder For -"
derungen gestellt noch Zusagen gegeben. Die rückhaltlose
Äussorache hat zu einem guten Einvernehmen und gegen¬
seitiger Aufklärung wesentlich beigetragen . Dagegen wurde
vereinbart , die Frage der Eoldmark mit den zuständigen
Resiorts in nächster Woche . an Hand konkreter Unterlagen

hingehend zu erörtern.
Die Streikabstimmungen der Eisenbahner.

Br . Frankfurt a. M .. 31. Dez. (Eig . Drabtbericht.) Nack
den bisherigen Feststellungen über die Urabstimmung der
Ciienbahnbeamten über einen eventuellen Eintritt in einen *
Eisenbahnerstreik stebt bisber fest, daß sich 85 Prozent im
Bezirk Frankfurt a. M . für den Streik  erklärten . In
einzelnen Dienststellen beträgt der Prozentsatz bis 95 Proz.
Weiter wird gemeldet , daß der größte Teil der Lokomotio-
iührer sich ebenfalls für den Streik entschieden hat.
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Futtermittel statt Weizen!
Von Dr.-Jng. Gothei«. M. d. R.

Die Intensität der deutschen Landwirtschaft ist er¬
schreckend zurückgegangen, weil es ihr an Dünger fehlt.
Unsere Viehhaltung ist der Zahl , weit mehr noch der
Güte nach erheblich niedriger als vor dem rtzisg . Dem
Vieh fehlen die vielen Millionen Tonnen Kraftfutter,
die früher in Gestalt von Mais , Futtergerste , Kleie,
Ölkuchen und Ölsaaten usw. eingeführt wurden . Dar¬
über hinaus mangelt es uns nicht nur an Mrlch, Fett
und Fleisch, sondern vor allem an gutem Stalldünger.
And ..Mist ist di« List" lautet ein alter Bauernspruch.
Die Denkschrift des preußischen Landwirtschaftsministe¬
riums hat berechnet, daß uns 1913 im Stalldünger
450 00« Tonnen Stickstoff und 510 000 Phosphorsaure
zur Verfügung standen, 1919 dagegen - nur 190 000
Tonnen Stickstoff und 200 000 Tonnen Phosphorsaure,
also rund nur zwei Fünftel des damaligen Gehaltes
an den wertvollsten Düngerbestandteilen.

Wollen wir unsere Landwirtschaft wieder leistungs¬
fähig machen, so gilt es also in erster Linie , das Vieh
so zu füttern , daß es wieder gehaltvollen Dünger gibt.
Da ist aber wieder die Sorge , daß es den Menschen das
Brotgetreide wegftißt und wir davon noch mebr em-
führen müssen. War doch nach der Erntestatlstik , die
freilich lediglich eine sehr unsichere Schätzung i|t, 1919
die Ernte in Brotgetreide um 35,3 v. H., tn Futter-
qetreide um 33,6 v. f>. niedriger als 1913; und 1920 war
die Brotgetreideernte noch wesentlich niedriger als :m
Vorjahr . Am unseren Brotbedarf zu decken, sollen nur
2 bis 2i/2 Millionen Tonnen Weizen und Roggen e,n-
führen , was uns bei unserer entwerteten Valuta rund
8 bis 9 Milliarden Mark kosten würde.

Run bleiben die Ernteschätzungen beträchtlich hinter
den wirklichen Erntemengen zurück. Es wird zu niedrig
angegeben , um wenig abzuliefern . Wenn der Land¬
wirt für den abgelieferten Roggen 75 M . erhalt und
den Mais zur Viehfütterung mit 180 bisA90 M. be¬
zahlen soll, so verfüttert er natürlich lieber Roggen und
Gerste, statt ste abzuliefern , und wenn er die Butter
mit 11 M. das Pfund abliefern soll, so kann er keinen
Mais für 180 M . den Zentner kaufen.

Run kostet in Chicago der Weizen 170, der Mais
aber nur 69 Dollar . Geben wir dem Landwirt für
jeden über sein Pslichtmaß hinaus abgelieferten Zent¬
ner Weizen, Roggen oder Gerste zwei Zenjnsr Mais,
so hat er das stärkste Interesse , seine Ernte daran b:s
auf den dringenden Selbstverbrauch seiner Familie,
seines Gesindes und der von ihm beschäftigten Arbeiter
restlos abzuliefern . Auf diesem Weg würden gut ein¬
einhalb Millionen Tonnen mehr bei der Ablieferung
berauskommen. Das Reich würde aber noch ein gutes
Geschäft machen; es würde an jeder Tonne Werzen, die
es weniger im Ausland kaufe, rund 30 Dollar oder 2100
Papiermark ersparen ; und da bei geringerer Nachfrage
nach Weizen und angesichts der reichen Welternte dessen
Preis dann sinken würde , brauchte es für das dann noch
zu kaufende Quantum weniger zu zahlen.

Die Hauptsache aber wäre ' unser Weh würde weit
besser genährt werden, es würde mehr Milch, Butler,
Fett , Fleisch, vor allem es würde mehr Dünger produ¬
ziert werden. Unser Acker brauchte nicht mehr so zu
hungern , würde wieder ganz andere Ernten geben. Um
weniger Reichs.mittel aufzuwenden , könnte der, SaHd-
wirt auch ruhig noch etwas auf den Mais draupahlen.
Bekommt er für einen Zentner Brotgetreide zwei
Zentner Mais , so kann er ruhig für jeden Zentner noch
40 bis 50 M. zuzahlen und macht doch noch ein gutes
Geschäft. Der Reichstag hat kürzlich eine Entschließung
«naenommen , wonach, den Landwirten nach Maßgabe
ihrer Ablieferung und ihres Viehstandes billiger Mais
zur Verfügung ^ stellt werden soll. Das ist alles sehr
schön und richtig. Jetzt aber kommt es auf rasche

(30. Fortsetzung
Das Marienkind.

Roman von A. NoLl.
Rolf blickte die Dame unsicher an . Es fiel ihm

schwer, sie zu taxieren , denn er kannte kerne Dame, die

^ Jh/ganzes ^ Eehaben war gewiß nicht salonmäßig
und weltläufig , aber die ruhige Unbekümmertheit , mit
der sie sich gehen ließ, ohne zu fragen , was man dazu
sagte, imponierte ihm doch ein wenig.

jedenfalls war es für rhn einfach unmöglich, sich
Frau Segler mit seiner Mutter zusammen zu denken.
Sie würden-sich durchaus nicht verstehen.

„Also den Homer liest man ?" fragte er Marie . Da»
hatte er dem jungen Mädchen wahrhaftig nicht zuge¬
traut . Er hatte im allgemeinen keine hohe Bildung bei
ihr erwartet und ?and es sehr erfreulich, dag er hch da
doch getäuscht zu haben schien. *

Unsinn natürlich ! Ein reizendes Mädchen prM
man nicht in Literatur . Aber er kannte sich doch. Er
war ein Pedant , und da sie ihm einmal gefiel sollte
sie in jeder Beziehung unanfechtbar sein. ,Hatte sie
plötzlich ein Fremdwort falsch ausgesprochen, er war

'imstande , sich umzndrehen und Fersengeld zu geben.
Was ihm besonders auffiel , war die Stilverschiedon-

beit zwischen Mutter und Tochter. Sonst pflegen Mutter
und Tochter, auch wenn sie einander gar nicht ähneln,
doch durch das Zusammenleben gleichsam wie in die¬
selbe Brühe getaucht zu erscheinen. Hier war das env
schieden nicht der Fall . Das junge Mädchen sah aus
wie die verkörperte Poesie, die Mutter war die lero-

1^ Man ^ hatte nun das Strandkasino erreicht und er-
* stieg die Stufen der Terrasse . Dorne war kein Tisch

inehr frei . Sie mußten rückwärts dicht unter der obe¬
ren Terrasse Platz nehmen. ^ ^ . ’ . . f *

über alle Tische hinweg konnte Theyde die drei sehr
out beobachten, und er benützte die Gelegenheit sich den
Kopf des Blonden zu stehlen, wie er ihn brauchte, ohne

Durchführung an und da ist der obige Vorschlag nun
einmal der am einfachsten und raschesten durchführbare.

Man hat eingewendet : Die Maiswirtschaft sei end-
lief*sreigegeben, man könne sie doch nicht sofort wieder m
Zwangswirtschaft übernehmen . Das ist auch gar nicht
nötig . Dem abliefernden Landwirt wird einfach ein
Gutschein über seine Mehrlieferung gegeben; auf den
bin erhält er von seinem Eetreidehändler den Mars zu
einem zwischen dem Ernährungsminister und der Lrgarn-
sation der Futtermittelhändler zu vereinbarenden
Preis . Der Handel reicht die Gutscheine der Reichs¬
getreidestelle ein und verrechnet mit ihr. Die Haupt¬
sache ist, daß jetzt rasch gehandelt wird . Die Zelt zum
Mundspitzen ist vorbei , ffs muß gepfiffen werdm.
Sonst fressen uns Rinder und Schweine das Brot¬
getreide fort und wir müssen es zu entsetzlich hohen
Preisen Laufen und bringen unsere Landwirtschaft nicht
hoch. _

Der Gesetzentwurf über die provinzielle Autonomie.
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zu wählenden Provinziallandtagen zur Begutachtung vor-
gelest werden. Nach deren Stellungnahme gebt er dem
n.-uen preußischenLandtag als Unterlage zum endgültigen
Entwuri zu. Der Gesetzentwurfräumt den Provinzen meue
Rechte in der Gesetzgebung.und der Verwaltung ein. Dazu
gehört der Erlaß von Aussührungsbestimmunnrn sowie di«
gesetzliche Regelung der Angelegenheiten, die sich bewnders
zu einer vrovinzl '.chen Pflege eignen, wie das Wcaerecht.
das Polizeirrcht. das Recht der land- und lorstwirtschaftlich-n
Interessengemeinschaft, das Feue-rwehrwelen die 2u«end-
furforge abgesehen vom Unterrichtswesen, das Reckt der
Denkmal- und Hemigtvflege. Aut dem Gebiete, der Ver¬
waltung soll den Provinzen die . Ausführung einer Reibe
wichtiger staatlicher Aufgaben ubartrasen werden Nach
L g des Gesetzes handelt es st» hierbei um folgende (Mete
das Kleinbahnwesen, die wichtigsten Gebiete des Master
weiens. die Baupolizei . die Wobnungsiurforge. der land¬
wirtschaftliche Unterricht, der Arbeitsnachweis und die Be¬
rufsberatung. Schließlich siebt der Entwurf die Schaffung
von Beiräten bei den Prsomzialschulkol̂ gien und den Regi--
rungsabteilungen für Kirchen- und Schulwesen vor. Es
können auch Beiräte für die Ober-, und̂ siekilerungsvrau-
denten geschaffen werden. Als Beihilfe M ^ die durch dieneue Re»elung entstehenden Kosten gedenkt der Staat den
Provinzen einen jjukblctä von 50 Provinz zu überweisen.
Die Abfindung des braunschweigischen Herzogshauses.

5V. T.-B. Braauschweis. 30. Dez. Der Vertreter des vor¬
maligen Herzogs übersandte det 'Dandesver ?amm bim  die
Abschrift des amtlichen Protokoll» über dre Berhanblungen
mit dem braunchweigischen Ctaatsministerrum über . die
Abfindung des derzogshauies  unb weist in einem
Begleitschreiben darauf bin. daß Minister Oerie rer  in oer
Sitzung der Lcundesvevsammlung die Vergleichsvorschlasedes
Herzogsbauses in wesentlichen Punkten unrichtig
wieder gegeben  habe . ,

Die Derkehrslage i« Ruhrgebiet,
mg. Este». 31. Dez. (Drabtberichl.) Die Schwierig¬

keiten im Eisenbahngüterverkehrhaben sich in dn Vorwoche
noch immer nickt vermindert, da die Flottmachuna der
Wasserstraßennur sehr wenig zur Geltung kommt, tzs bat
sich daher nicht vermeiden, lassen, daß auf elnzelnen Fech-.il.
auf denen die Verkehrsmoglichkeiten nickt ausrelchwn. der
Wasenmangel  besonders empfindlich ist. Io dag sogar
ganze Schickten haben ausfallen müssen. Die Kohlenförde¬
rung ist daher verhältnismäßig gering gewesen und die
Lagerbestände an Kohlen. Koks und Briketts baden in der
Vorwoche um 122 000 Tonnen, d. b. auf . 02 329 Tonnen »ugc-
nommen. Die Wage ngeste klung nimmt In senngcm Umsang
»u denn Tie betrug werktäglich 19 7»2 gegen 19 269 Wagen,
^ie F-dlzissern stiegen aber von 5121 aus 6326 Wagen. Dre
Bedienung einzelner Zechenanschlusieist. nach wie vor sehr
unregelmäßig. Namentlich die Werke »in der Mitte des
Reviers sowie bei Buer haben unter maimelbaster Gestellung

leiden. Der D e r ke h r a n f d e m R b e , n bat erst in
den allerletzten Tagen eine geringe Zunahme erfahren. Es
ist aber zu hoffen, daß der warme Regen der letzten Tage
zur Besserung des Wasserstandesbeitragen wird. Die
Kioverleistun« in den Duisburg -Rubrorter Sälen erhöhte
sich von 12 654 Tonnen in der Vorwoche auf 16 469 Tonnen.
Der Verkehr auf dem Kanal ,ist. zwar in der vorigen Woche
wieder in vollem Umfang möglich geilen , leider haben sich
aber .im Sckle»verdienst Schwierigkeiten ergeben, dre teils
mit dem durch Eintritt des Frostes veranlaßt« Revaraturrn.

das Individuellste , das durch die Entfernung ausge¬
merzt wurde . t . . . . .,

Die Unterhaltung zwischen den dreien schien ihm
ziemlich lebhaft . Sogar die schläfrige Mama mit den
recht unbelebten Mienen wachte etwas auf. ♦

Das ging so zu. Unter den Promenierenden befan¬
den sich heute auffällig viel Marineoffiziere , wodurch
man auf die Flotte , das Heer und den Krieg rm allge¬
meinen kam. Frau Segler bekannte sich «Is Mitglied
des Vereins der Friedensfreunde und als Anhänger in
des Weltfriedensgedankens . , ‘ „

Sie ereiferte sich dabei sogar ein bißchen, was Rolf
wundernahm , denn gerade ihr hätte er kein Interesse
für allgemeine Fragen zugetraut.

Diese Friedensliebe bei ihr war zudem völlig un¬
eigennützig. wie sie selbst sagte ^ w

„Meine kleinen Buben sind ja doch m den Windeln
gestorben." „ ^ , ,

Rolf war kein Pazifist , wie er »gestand. Er hielt
dafür , daß Kriege notwendig oder doch unvermeidlich
seien. And so war er auch in betreff des Duells , der
Frauen - und der Rassenfrage völlig anderer Meinung
als die Damen . . . , . ■ .

Marie mengte sich übrigens wenig m den Meinungs¬
streit, sondern überließ die führende Stimme ihrer
Mutter . Nur so viel zeigte stch. daß sie mit ihr uber-
einstimmte. Rolf vermutete , daß alle diese Meinungen
von ihr stammten , denn Frau Segler hätte sich wohl
von selbst gar keine Ansicht über diese Dinge gebildet.

„Diese Nichtübereinstimmung zwischen uns und
Ihnen auf der ganzen Linie ist wirklich schon ruhrend ,
sagte Marie zu dem jungen Manne . , v. or

' Rolf lächelte mit Nachsicht. Sie hatte eben die An¬
sichten eines jungen Mädchens. Der Widerstreit ihr :r
Anschauungen blieb auch ganz sachlich, ohne persönliche
Mißempfindung . Er fühlte wohl, auch er sagte ihr zu.
so wie sie ihm.

Frau Segler hatte unterdessen mit ziemlicher Der-
spätung ihren Kaffee bekommen, und Rolf entsetzte sich

>heimlich, als er Liahrnahm , daß die Dame ihr Gebäck

Die Spaltung der französischen
Sozialisten.

mz  Pari ». 31 Dez. Di« Kommunisten,  die « Hern
nachmittag in Tours ihren Parteitag sortierten. beschlossen,
eia Manifest  an die stamokucke Arbeiterschaft zu richten.
Acht Devulierte der iozialistijchcn Partei baben sich den Kom¬
munisten angeschloslen. — 2ia -o,ichsn batten in | ® sanderen Sälen die rechtsstehenden SoMalisten und
die Anhänger von Lonsuet.  also dze ..Wiederau»
Hauer . getrennte Sitzungen absrhalten. Fm Laufe des
Nachmittags jedoch sind zwischen den beiden Fraktwnen
Verband langen  angeW ^ ft worden, um einen gemeii-
kamen Kongreh abzubalten. _

Die Anfrage über Klara 'Min in der französischen
Kammer.

mz. Paris , 31. Dez. köavas ) In der ader Kammer  erflärtf der Minister des Eimern 61 e e s
auf eine Anfrage wegen der Anwesenbeit Kl " ra Zetkins
auf dem. Kongreß von Tours , die Pkgterung Hab« ausdrück¬
lich die Pässe für vier ReiÄstagsmitglleder ve r » e t ae : t.
die an dem Kongres .teilnebmen wollten , denn man rönne
nicht dulden, daß Ausländer nach Frankreich kamen, um
dort den Bürgerkrieg zu predigen. T .otz der GEottenen
Maßnahmen sei aber Klara Zetkin nach. Murs Kommenund habe eine Rede gehalten, die bowei e. baß. we»n die
bolickewikische Propaganda auf verschiedenen Wegen vor-
gebe, einer dieser Wege sicherlich über . aebe. k
Halter Beisall auf allen Banken. Ausnahme be, deräußersten Linken.) Er bedauere es. chzß gewisse Sorlaimen,
die den von Deutschland gewollten Krleg oergenen
der Rede Klara Zetkins Be,lall «eklatscht hatteii. I ? ? ", >n

SU *i 'u AÄ ÄiÄtt . kt»«.
Mitwirkung aus beiden Selten d r̂ ubwiotittcn
habe. Die Regierung sei enrichlossen. rede Provaganda für
den Bürgerkrieg zu verbinbern und babe smen Gesetzent¬
wurf einsebracht. der .jede .Person, die ohne Pah die Grenz
überschreitet, mit Gefängnis von 6 Monaten bis ä -oavrea
bestrafe.

, Si » ° us wurde eine Jnterv -llation utex  Die tote

hctt mn?erbÄch îhn dabei"sottwährend und Milchte ihn. aus.
als er die Tribüne verließ. - Der Royalist Daudet  inter¬
pellierte darüber, das man deutschen und bol'chewtkiicken
Agenten ibre Propaganda erleichtere. — Miussr̂ r 'Steeg
erklärt die Regierung habe lehr strenge Maßnahmen se¬
it offen, um dir unerwünschten fremden zu entsernen. Sie
' ' untätfg geblieben gegenüber der oerderblichen Pro-

. 11 000 Fremde seien, im Jahre 1920 ausgewiesen
»»n. Das Verhalten Eachins. der es stch den. Gesetzen

«riMcen angelegen sein lasse, eine Propaganda des Burg r-
kiicges zu verfelgen . stelle eine HerariSlorderung dar. Die
Taikrait der Regierung stehe aur gleicherk>ohe wie dre Kühn¬
heit der Agitatoren . (Lebhafter Beifall .) — Die Kammer
nohm darauf mit 451 gegen 54 Stimmen eine Vertrauens-
tasesordnung an. _

Marfchall Pilsudski in Paris.
mg. P «rrs. 31. Dez. Nach dem ..Temvs" wird.Marlchall

Pilsudski  im Laufe des Monats Januar in Paris
einen offiziellen Besuch abktatten.

Die diplomatifchen Beziehungen zwischen Bulgarien
und Rumänien « iederhergestellt.

mz. Bukarest. 31. Dez., (Drahtüericht. Korrelvondenz
Damian .) Ab beute sind die dî omatischen. Bczichungen
mit Bulgarien wiederhergestellt. Der bulgarische Gesandte
hat dem König Ferdii>and sein Beglaubigungsichreiden
überreicht.

Das Meters,stem in Rußland.
m*. Kopenhagen.^ 1. Dez. Die Eowietregteruns hat ein

Dekret  erlassen , durch das das Metersystem rn Rubland
ab 19 24 eingeiübrt wird. In den staatlichen Betrieben
still es jedoch schon vom Jahre 1922 ab gelten.

Betriebseinstellungen in Amerika.
Ti« ..Chicago Tribun«" meldet

bekannten F >r v - Ä u t o m o b i l -
W. T.-B. Paris . 30. Dez.

aus Detroit:  ute beka,..... .. - - - — — v.- - - -
werke  wurden wegen Mangel an Bestellungen bis zum
1. Februar geschlossen . Die E d i so n -P b on o-
graobenwerke  in East Orange stellten den Betrieb für
unbestimmte Zeit ein. In Fall River  stimmten 35 000
Tertilarbeiter einer Lobnb«rab!etzuirĝum^22>̂ Prozenî ru

latsächlich in ihre Tasse hineinbrockte. Seine Haare
waren nahe daran , sich zu sträuben , und er begriff gar
Nicht, daß Fräulein Marie über den Berstoß ihrer
Mutter nicht in Berlegenheit geriet . Sie sah ihn sogar
mst heimlichem Übermut an . denn sie wußte wohl, wel¬
chen Eindruck diese unausrottbare Gewohnheit ihrer
Mutter auf den so wohl dressierten jungen Mann machen
müsse, aber sie fand es engherzig, auf solche Berbrrchen
gegen den guten Ton so großes Gewicht zu legen, wenn
sie, wie es hier der Fall war , für den Zuschauer Nichte
Anappetitliches hatten.

Da sie keinen Kaffee trank , sondern ein Eis zu stch
nahm , konnte Rolf nicht die Wahrnehmung machen,
daß sie selbst nicht solchen Gepflogenheiten huldigte,
aber er fühlte , es würde ihm einen Stoß geben, wenn
er derlei bei ihr sehen müßte. ,

Die kleine Runde wurde bald gestört durch das Er¬
scheinen Ienni Levdinghovens , die in Begleitung einer
anderen Dame ankam. Sie stellte sie als Bremcrin
und als Frau Rechtsanwalt Kalt vor, dis seit heute
ebenfalls in der î nsion Adrian wohnt»

Frau Kalt rechtfertigte ihren Namen. Sie war
eine sehr kühle Dame mit einem sehr langen Halse und
einem Spitzmausgesicht, und ihre Tochter, ein dünner
Backfisch, war ganz nach ihrem Bilde geformt.

Rolf fand sie eigentlich lächerlich, aber es versöhnte
ihn ein wenig mit ihr . daß sie sichtlich besser zu wiird,-
gen wußte als Frau Segler , was ein preußischer Regie¬
rungsassessor von Adel in der Welt bedeutete.

Die beiden Backfische fanden keinen Platz mehr am
selben Tische, sondern saßen nebenan , von wo aus
Martha ein sehr lebhaftes Mienenspiel entwickelte, wo¬
durch ste Marie alle ihre Gedanken telegraphierte : daß
sie Trude Kalt abgeschmackt finde und trostlos sei, mit
ihr behaftet zu sein, daß Maries neuer Begleiter da¬
gegen ihr sehr gut gefiele, daß sie aber seinetwegen nicht
vernachlässigt werden wolle. Sie hatte wirklich mimi¬
sches Talent , die Kleine , und es war zum Verwundern,
was alles sie durch ihr Mienenspiel ausdrücken konnte.

Settjessui* fsl* *
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Silvester und Neuiakr sind auch diesmal kein« Lichtsest«
wir bageizen sie rielmedr wiederum in dei, Finsternis grasen
Wirrwarrs und glotzcr Tiübai . Noch «st kein klarer
Blici in di « Zulunil  möglich . ukder in polnischer noch
M wirtchaillickicr Hinsicht, lim unbesetzten Deutchland l»
wenis als im besetzten Gebiet. Seil dem verlorenen Krieg
sind wir eben nichl mehr Herr Uder unser» eigenen Geschicke,
unter Schick al ist noch unbestimmt. Di« allgenrein« Lase
stellt sich beule noch nichl jo dar. datz unsere Neuiabrsbelrach-
luniö übe» ten giauen Werktag binweg zu wirklich fcstes-
ftochen Godanten führen tonnte. Mag sein. datz dos alt« Iadr.
öacheilich lufeben. nicht mebr Io schlaitrunkcn zur Neige gebt,
wie 1818 und >919. sondern das Leben urrd Trevbrn in Ln
Stadl durch Feuerwerl und SÄrcstervunsch einen nenen
Impuls erhält. der an die FröbliMeit früherer, besserer
Zeiten erinnerte »um erstenmal wind vor allem auch nach
fangen Kii-tssiabren nieder ein volles Glockengeläut« von
den kirck'türmen berab dem Zahresaniung einen barmo-ni-
schen. Kierlichen Klang geben.

Das ist jedoch alles nur für wenige Ständen . Di« Mitz-
tön«. die uns die Tbronik des Iabres 1920 gebracht bat.
ballen viel langer nach, und Pur können nur di« Hoffnung
Legen, daß cs im neuen Jahr bester werde. Trotz nutzbrin¬
gender fkifei&ittr Arbeit in Stadt und Land trotz Aufblühen
von bllndol und Industrie, trotzdem ietzl sichtlich jeder ein¬
zeln« nach leinen Kräften mittrit am Wiederaufbau
seines Vaterlandes und feiner Vaterstadt, trotz alledem must
festgestelli werden, datz un er wirtschaftliches Leben im
ganzen genommen noch kränker ist als vor Jahresfrist. Der
wachende Pa vier reich tum ist noch kein« Woblbabenbeit. beim
sonst wäre beute jeder Arbeiter und Angestellte reicher wie
ebedem ein Rentner. der allein schon, von den Zinsen eines
Kapitals leben könnt«, das jetzt ein einzelnen in zwei Jack"«»
an Lobn oder Eed-ali bezieht. Selbstverständlich ist nicht
einnetrofsen. was so viele Schwa rzleber chan vor Jahres¬
frist prophezeiten: Deutschland ist nicht bankrott geworden
und die deutsch« Mark bat sich trotz vieliack>er Schwankungen
im Ausland gebalten, aber im Innern des Landes
finkt di« Kaufkraft des Papiergeldes fortgesetzt weiter und
von dem Preisabbau ist nur noch wenig di« Rede. Leute
kennt jeder den Schemencharakter des Papiergeldes . Dl«
Valuta ist nach wie vor überall das Tagesgespräch und be¬
herrscht den Gedankensong des Arbeiters und Kleinbauern
ebcnlo sehr. wie deine-ntgen des Grozin-dustriellen und E"otz-
agrariers. Fast noch m« ist dar Zusammenhang zwischen
Wirt 'chait und Kultur erkennbarer zum Ausdruck gekommen,
ni« find di« Weck'vlwivkungen, die zwischen den ökonomi chen
und sozialen Er.ickemungc»i bestehen. deutlicher zutaae «etre-
tcn als um abgelauianen Jahr.

D« DorgSnse und Derbältnifi « in Wiesbaden
geben irifcrfür ein g«treues Spiegelbild . Es würde zu weick
führen, jetzt alles zu erörtern, was . sich im vergangenen
Jahr bier abgejvielt hat. Nur wenige Fingerzeige : Di«
Wohnungsnot, die neuen staatlichen und stcidii'chen Steuern,
di« anderen Slbzaben, di« uns noch brvorsteben. die Er-
werbsiMnfürsorge . die Lobn- und Gehaltsfragen , fie zeitig-
ten alle Kämme um Stadtparlament und , wichen den ein¬
zelnen Interestentengruppen In der Öffentlichkeit. die oft wie
Selbstzerflestchungauslaben, so datz man m«in«n konnte, wir
befänden uns am Anfang des Kampfes aller gegen all«.
Im dreier Zeit war es oft lehr schwer, den goldenen Mittel¬
weg zu wandeln, wie es allein , im wohlverstandenen Jnter-
este der Allgemeinheit liegen kann. Die Verhältnis?« find
eben oftmals stärker als dx Menickren: di« Wahrbeit dieser
Worte bat wblil manch einer out bober Wart« dm Wiesbade-
iwi Partei - und Orsanisationsleben als auch besonders im
oüvntlichen Derroaltunssdienst m 1920 mehr empfunden
ixnm ie.

Pon dieser klaren Erkenntnis werden sich daher alle
wirklich verantwortunssberpustten Männer im politischen,
wvrtchaftlichen und kommunalen Leben auch im neuen Jahr
leiten lasten müsten. wann ihr Wirken dem Vaterland und
der Daterstadt rum Segen gereichen soll. Es kann nickt sein.
nMd -'m wir das Schwerste ertragen und überwunden haben,
allein des chnöden Mammons wegen zv.fammenbrechen zu
sollen, zumal sich deutsche Schaffensfreudigkeit. deutscher Er-
lMdimosgellt und deutscher Lande! und Wandel in aller
Welt siegreich neue Babnen  bricht . Weiter scharf gegen
dl« Ecmemrheit des Wuchers, fort mit dem fluchwürdigen
Eigennutz, mehr Rücksicht auf die Nebenmenfch«n. dann kann
es nicht aus bleiben, dast. nachdem wir diese schwere Nach¬
kriegszeit moralisch überstand«n haben, auch wirtschaftlich
und geistig iiberstelben werden. Das find di« Neujahrsg«-
dcmken. dir fick wohl den meisten aufdrängen werden, di« es
in ihrem Heizen wirklich gut nrit ihrer S«imat meinen.

W. B.

Gesundheitsfürsorge.
Die Volkskraft der Deutschen bat durch den Krieg und

sein« Begleit - und Folgeerickeinungon schwer gelitten , jedoch
nichl in so bobe-m Grad. da« nichl eine raich« Hebung mög¬
lich umre. Tieie Verbesserung der Volkskrail ist besonder»
für di« Iugcnd anzustreben. denn in ihr beruhen die Lo!s>
nungen der Zutunit. . Es ist aber nach«ewiesen, da'» ein
gnstcr Teil der Jugend an allgemeiner Körperschwäcke
tcit«t. Diese Schwäche aber tätzl fick durch »lanmätzig«
Köroerübungen  aller Art beseitigen. zum mindesten
ausaleichen. und cs ist deshalb eine heilige vaterländische
Vk icht der Eltern, der Lehrer und der sonst an d«r Jugend-
pflege und Erziehung beteiligien Personen, für eine geeig¬
nete Pflege der Leibesübungen bei der Jugend jeden Aller?
und Standes zu sorgen. Die bisherigen bin ' ickwngen dazu
sind nichl zureichend. Die beiden üblichen wöchentlichen
Turnstunden genügen nickt: es ist täglick ein« Slunde für
Leibesübungen in jeder Schule anzustreben. di« durch ganze
Soie nachmittag« und Wandertag« zu ergänzen sind. Der
Turnunlerrichl dan nickt als bedeutungslo'es Nebenfach an¬
gesehen werden, ron dem man fick auf lang« Zeil durch nickt
genügend begründ«!« Angaben befreien lasten kann. .Diefifle8«der Leibesübungen  must auch bei den?mt»lldungs'chülern betrieben werden und eben!« mindestens
bei der Jugend bis zum 21 Lebensjahre. Auch die weibliche
Jugend mutz in angemessen«! Weil« körperliche Übunsen
treiben.

Da eine gesetzlich« Regelung dieser Bestrebungen noch
fehlt, ist es Pflicht jedes Volks- und Datevlanbsis-eundes.
die körperliche Ausbildung und Kräftigung der Jugend zu
sörbern: gerade die diesige Groststadtiugend bedarf dieser
h 'j!ie mehr als di« Jugend auf dem Land« oder in kleineren
Städten. Kreisarzt Dr. P i l f.

Der Kampf zwischen Hausbesitzer und Mieter.
Der Kamps um die Mietoreiserhökiung geht werter. D«r

Haus - und Grundbeiitzerverein  löstt uns eine
Erklärung zrigeken. in der er fick s«sen die Anschrift des
Mieterschutzvereinsin Nr. 602 wendet. Es beitzt darin u. a.:
.Die Ent'chcidung über die weitere Mieisteigerung stebt noch
aus. Diel« fällt jedoch in nächster Zeit . Nack den bisberi-
»en gesetzlichen Brstimmungen kann der Vermieter ebne Zu¬
stimmung des Mieters nur vom Ablauf der vereinbarten
Kündigungsfrist ab durch Spruch des Mieteinigungsamts
ein« Mretsterserungdurckrübren. Die zu erwartend« wertere
Erhöhung des Mietzn-ichlars bringt wahrscheinlichkein« Ver¬
änderung des Den'abrens. Da nun ein groster Teil der be¬
stehenden Mieiverträge mit dreimonatlicher ZrM zum
1. Avril 1921 und dir mellten Verträge mangels einer Kün-
diaung aus ein halbes oder ganzes Jahr und noch langer
laufen, wären di« Vermieter in all diesen Zöllen benach-
tei'igt. wenn der Mieter fick nickt vor Veginn der Kündi¬
gungsfrist oerpflicktet. ab 1. Avril 1921 denieniaen Mietzu-
ichlag zu zahlen, der iedensalls bis dobrn g«l«tz!ich sestg«^ !
ist. Tie Ab« sbe dieser Erklärung liegt aber auck im Zn-
ter«ste des Mieters , da sonst ein Versab''«n beim Miet-
elnigunssamt anhängig »«macht werden must das nickt nur
zcitraubend. sondern nach den neueren Bestimmungen sehr
kostspiesi« ist."

In «» ischen bat der M i e t e r s chu tzv e r t i n eine n«u<
grohe Bewegung eingeleitet . In der ersten Aufklärungsver-
iä-mmlun» am Dienstagabend war der Andrang »am u-nge-
wölmlich «rost: es waren über 8500 Personen anwesend, so
dast der grestie Teil umkehren mnstt«. und es ratsam erschien,
für Donnersto»abend ein« »weite Verfammluna  ein-
zuberufen. In den Versammlungen sprachen Stcrdtn.
Dodemboff. Direktor Abigt und Syndikus Dr. Mayer und
Herr Hermann. Direktor Abigt  erklärte bierhek u. a.. dast
niemand die Erlläruna zu unterschreiben betknch«. und be¬
sprach dann di« Wohnungsnot im allgemeinen. Es bandele
fich bei der Wobniimgsfraae letzten Endes um den Kamvl
de» Boden- und Hypatbekenkonitals mit dem svekvlal!,x.n
Hausbesttz und anderen Interestenarnnnen : die treibentx
Kraft bierbei !«i nickt der kleine, solid« Honslx.l'tz. sondern
das Spekulationskapital . Die Wobnung?f-ag« könne wirk¬
sam nur gefördert werden, wenn die Boden frage gelöst
wetzd«. Der Redner wandte stck dann ferner gegen die vom
Reich geplante Mietsteuer und Grundsteuer, welch letzter«
allein für dir Mietet eine Mebrhelostiing von 90 Prozent
ausmach«. Znm Scklust seiner Auofübrunaen fordert« der
Redner zum ZusammensKlustaller Mieter auf. — Syndikus
Dr. Mayer  sab vorgestern abend einen Überblick über die
Entwicklung des Vereins und der Mieterbeweanng sowie der
Mietersckuîiesetzgekmng. Er mackte die Mitteiluno . dost der
Mieter'ckutznerein Wieslmden be"eits über 9000 Mitglieder
zähle, und wies auf die fckarfen Normen bin. die der Kamps
zwischen Hausbefitz und Mieterfckoft angenommen hätten.
Der Redner vertrat geoenüber mehreren stier vorgekomme¬
nen Einzellöllen den Standpunkt , dast der Hansbefitz tn
Wirklichkeit keinen Hali» tbrruf dorstelle. sondern ein« Kani-
talsanlaae 'ei . die, mie iede andeve. zn verzinsen sei. Der

Rrstner erörterte dann die neuen in Aussicht stehenden Ge¬
setze. verurlcille eor allem die Grundsteuer, di« in Wahrheit
eine deionder« Mielsteuer darslelle und trat scharf den Be-
stiebungcn entgegen, die Za-angswiitschasi im Wobnungs-
wesen aulzuheden. an der nick! gerüttelt werden dürfe. Der
Redaec schiost mit einem Ausblick auf das Iastr 1921. das
uns ein« gute Wodnungs - und Sozcalvolitil bringen möge.
Allen Rednern wurde lebüaiter Beiiall zuteil.

— Der Mvnat Januar ist nM mehr wie der Dezember
für dem Larrvmairnder Rube-' uKd der Monat der Dortze-
reitungem der landwirtschastlicken Arbeiten für die kommen¬
dem arbeitsreicheren Monate . In der Haiwllack« wird im
Januar das Düngen der Felder besorgt, di« Obstpilanzunaen
werden nacksaeben. das Busvutzen der Bäum« ansaenihrt
und arideres mehr. Den Januar , bei dem Alten auch Hart-
m.onat genannt, wünjäit fick der Landmann trocken und kalt.
Er ist im unserem Vaterland der kälteste Monar. d;e ^onne
tritt am 20. Januar im das Zeichen des Weilermanns. und
ist der eigentliche Etsmonat . den d«r Landmiri als den Wnu-
tevmostat a.n'pricht. deshalb lasen auch di« Bauern¬
regeln vom Januar:  Wenn die Tage beginnen ru
langem, dämm komnrt erst der Winter gegangen. — st-»rgerr-
rot am erstem Ta-a. Unwetter bringt und graste plag. —
Januar warm, dast Gott erstarm. — Tanzen rei danuor die
Mucken, >o must der Bauer nach dem Futter gucken.
Wenm's Gras wächst im Januar . wäM es schlecht durchs
ganz« Iastr. —.Nemiabrsnackt still und klar, deutet auf ein
gutes Iadr . — WäM das Eros im Januar , ist s nn Som¬
mer in Eeiobr. — Ist der Januar bell und weist, wird der
Sommer sicher belle. — Januar hart und raub nützet dem
Getreidebau. — Ist der Iänmer nickt nnst. füllt sich des
Winzers Fast. — Auf trockenen, kalten Januar , folgt viel
Sckne« im Februar. — Gibt's im Iamuar viel Regen,
brmgt's dem Früchten keimen Segen . — Wenn der . -«nner
riet Regen bringt, werden di« Gottesäcker gedüngt. - -
Vinzenzen f“’2.) viel Sonnenschein, bringt niel Korn und
Wem. — Ist Pauli Bekehrung f¥ >.) hell und klar, j» bmiet
man ein gutes Jahr . — Gegen Ende des Monats n̂immt die
Som.we an Krall zu. und es deshalb : F»b"ian. Seba¬
stian (20.) '- stt dem Seit in die Bäum« gabn. dr'im fangen
ü« zu » ack°en am. — Im Januar Reif ohne Sänr««. tut
Weiinstock. Bäumen und allem meb.

— Eeschäftsjpbiläum. Am 1. Januar find 25 Ia -br« »er-
gonaen. seitdem Herr Apotheker I . R a u Besitzer deck
Viitoria -Apotbeke (Rbeinstrast-e 15> ist.

— Umanerkennvn» der KrieaebiuterbliedenenberSge. Um
den Kri-ssbinckerbliebeniensobald als möglich zu den ihnen
n»ch dem Reick>sverjor»ur«H»« «̂tz vom 20. Mai 1920 ru>
st«L«n>dtn erhöhten Versoraungsgebührnifien zu «erlielren.
hat das Reichsarbeitsministeritnu eine beschleunigte vorläu-
fise Umanerkemnung der Krie»shinterbliebenenbc»üge. und
»war zunächst der Kri«»erswitwen uizd Kriegerswaisen, «nge-
ovdnet. In erster Liui« find umanzuerkemneu.: Witwen icber
50 Iabr «. Witwen u,ck Waffen , di« nur di«Allgemein« Ber-
omung erhalten, Witwen , di« ein« Invaliden -. Wir« en»
oder llirfallrente aus der Sozialverfiiheriing be»ieb«n. Wit¬
wen von über 50 Iabrem lomie alle Witwen und WaÄe«
(auch Vollwaisen ) , die dem Fiirfsrgestellen a(r besonders be¬
dürftig bekanni find, namentlich kinderreicheWit» en. Da¬
bei find di« Hinterbliebenen dos Beurlaubtenstandes im der¬
selben Werse zu berück sichtigem « >« di« Hinterbliebenen der
anderen Militäroer !omen.

— Erleichtert« Einsahr n»n Liebergahen. Die Einfuhr
vom Liebesgaben zu «rleichtern bezweckt eine beionderr Ver¬
fügung des R«ichsminAt«rs der Finamzen. Wenn Reifende
für Verwandt« und « «kannte in Deutschland Liebessaben
Mlchri-ngen. i« sollem fie. wenn es irgend möglich ist. sofort
beim Gremzeinyamasamtabgefertigt » «rden. Soweit es dre
allgemeinem Derkebrsverhaltmifie erfordern. kann dis
Schlustabiertigun« auch bei einem anderen als dem örtlich
zuständigem Zollamt erfolgen. Ergibt fick bei der Abferti¬
gung eine hinreichende S !ckerb«it. io kann das Gremrem-
ga.na.samt di« Liebesgaben sofort abga>b«n-fr«i ablafien. « «nn
es im übrigen zuständig ist. Wenn die Zollbebistd« zwar
leime Zweiiel an der Eigrnschasl der Senduma als Liebessabe
hegt, aber eine Ergänzung der Bel«ae oder aus befvmderen
Gründen eine Nackvrüsulngfür «riorderlich hält, so bat dag
Absertigimasamt entweder den Beauftragten des Empfän¬
gers obtr Absenders zu veranlassen, für di« Ersänzun« des
Nachweises Sons« zu tragen. Gessbenenfalls kann dann ein«
Sicherstellung der Gefälle verlanat werden. Es kann auch
die für d«n Ernpfönaer zuständige Zollstrlle von der «̂ding¬
ten Ablafiung drr Liedesgaben »um Zweck der Nachprüfung
benachrichtiet werden.

— Die Dienstbefreinnn zur ttberuah« « Mentlickcr
EbrrnSmlrr. Für die Befreiung von Beamtem. Anaestell-
ten und Arbeitern vom Dienst zur Übernahme »ssentliche'r
Ddvenämter find auch im Reick, ebenso wi« früher in Prru-
bem. Richtlinien aufg«stellt worden, di« «iniaesFkeu « «nt-
naltem. Abgesehen von der Ausübum, der Odsteaentieiien

Das Neh.
Wir entnehmen mit der Erllaubnis des Ver-

fafiers diel« kleine Erzählung, die »weifelios eine
B 'um« deutscher Er,ädl «rkunst bedeutet, ein« lieb¬
lichste Vereinigung von realem Gegefiwartsleben
und lyrischem Weltbetrachten, dem neuen Novellen¬
bai,d Leo Sternbergs : ..Von  Freude
Frauen lind genannt ." Erschienen im
Verlag von B. Betzr (Friedrich Feddersen). Ber-
lru-Lewzig.

I.
babe «in Rvb im Garten.

xt:  f anzösische Hauvtmanm bat di« Ricke droben rm
Bald gckliosien: und Sacki und Soll «, seine beiden braunen
Algerier, haben das Kitzchen mit beimgebracht und aufse-

^ ^Sie kochen für bkv. I« «»nttuiv « in meinem Haufe.
Als fie meinem Garten entdeckten, huvfte Sack, wie ein

^tnd: ..Ick morgen sprich ^r.  Ie capiUiiio . . . Ls
jhevrillard 5l>MMkN daus le jardin.

Seitdem soaziert es in meinem Garten.
Ist, besitze wertvoll« alte Stiche, seltene Porzellan« und

llretichen. kostbare Buckausgaben. Aber es ist mir n,« «in-
^fallem. die Red« darauf zu bringen. Dafiick ern Reb rm
Karten b»«e. kann ick nickt verickwrioen. ? ck Neckte es tn
icdes Gespräch ein. oihne Übergang, wo es auch lei : Ich habe

Ich war̂ e" darauf, ungläubigem LLckxln zu begegnen.
T«n.n es ist eine Aufforderung, mrbr von ihm zu erzählen,
llnd lein We'em beickreibem. ist Glück.

Wie habe ick sonst über meinen Garten getammertk
Nun triumphiert er. Ein R«b 9̂ t rv keinem Scka^en.
Ihm verdanke ich da» zierliche Ge'cköps und das Gl:>s.

etwas zu besitzen, was ick dem entzückenden Tier sofern
bin !o stolz, als tet ich heimlich zum König gefällst,. .

Ich öffne di« Gartenpforte, als wenn ich in das Paradres
Alle Sckönbeit ist m«in. Di« Harmonie, di« ich oor mir

«andeln « be ist in mick selber übergesaugen.
Ich habe ein Reb im Garten. : .

II.
Meulck im Sause tut mehr etwas . ^

'Einer löst v«n anderen ab aut dem Wege zu dem Gar-
^ Wo ist das Reb? - . . Komm. Kitzchen! . . . Wo bist du.

Lin Dierchen? . " Und fichlt sich erhöbt, wenn es mU

sicherndem Schritt und tastenden Lauschern näher und näher
beranzögert und fich streickeln I8&1. das Kreuz einbiegend
unter der liebkosendenHand.

Als die rot« Fahne des Aufruhrs wehte, berferkerte dt«
bollckewikicke Köchin: „Das ist gar nichts . . . Alles mutz
verlickmifien werden!"

Si« ift bekehrt.
Das Reh hat fir bezaubert. Sein schwarzes, langgewim-

pertes Auge bat den guten Blick.
Es ist. wahrend sie bei Tilche latz. zu ihr im di« Küch«

gekommen, bat das seuchte Scknäuzcken. glänzend » ie schwor-
»er Lack, aus ihre Kni«e gelegt urch ihr mit dem Vorderlaus
bettelnd aus den Futz gestampft.

Si « bat Sacki ausgestochen, dem es mit paradieret cruk-
gewarfemen Schritten und den Hals wie ein Sckwan gebogen
nachtänzelt, wo er fich blicken lätzt. Und er läfit fick?o wenig
ohne i«m Bukett von auserlesenen Gemür«bläit«rn blicken,
das er wie ein Bräutigam in der Hand trägt, wi« ohne Tein
rotes Fez.

Aber die Köchin lockt ihm das Tier mit Gelbem Rüben
Weg.

Solls sagt« listig : „Ich eutsivler . . . Ich morgen kochen
1s (jbevrülard . . ."

Die Küchenfee fällt auf den Rücken.
Calla wirbelt — im Blitzen seines weitzen Gebifies —

wie ein Derwisch um fich herum und will bersten vor
Lachen.

Bis der gutmütige Sackt mit feinen fcklonken braunen
Händen der Entsetzten blinzelnd Zeicken »ufingert. „Sofia
rikrolsr. . . Immer rlxolsr . . . Ich auch rtgolsr . . . Calla
gut . . . Sacki gutt . . . Alles cnitt . . ."

Mein Saus ist voll Fröblickkeit. Ein guter Hausgeist
weilt in unserer Mitte . Wir haben alle d«v Liebestrank
getrunken aus dem ianften Blick des adeligen Tiers.

Di« JonaunisbccrstrLuckerstehen kabl wi« vom Raupen-
frnh Es recki fich mit weifiem Kinn an den Dobnenstanaen
hinauf und hascht die Blfitenckmetterling « der roten .Feuer¬
bohne. Es knuppert di« Ros«nknosp«n ab . . . Ein Roskublett
nack dem anderen v«vschwindet ln seinem Innern . . . Es
rupsi die Ciematisranken wie aus einem Ren vom Spalier
6tIU Hb«t nur entzückte Blicke begleiten sein graziöses Tun.

„Calla gutt . . . Sacki gütt . . . Alles sutt . . ."
Es lest fick am Nachmittag, in dem Halblicht des

Treppenhauses. wi«d«rk8uend. auf den grünen Läufer nieder
und bindert den Derkebr. v

Aber eurer führt den anderen lächelnd vor das BiU, ge-

heimnisvoller Unschuld, die dort in grünes Waldesdämm«-
run«, zu lagern glaubt . ' ^Wenn es fick einsam fiiblt und mit dem eigentümlichen
Fiep laut, der wi« das klagende Stimmck'en eines klein«»
Vogels klingt, über den Raten riebt, so läuft alles h«rbei.
was Ohren bat — ein schützender Ring txi Liebe.

Die BollckewÄin kauert fick, zu ihm nieder und v'ent
es mitsamt seinen an>Atvsll zuriickgelegten Obren an tbr̂ n
Busen. ..Man bat es io lfeb mie ein Kind!' '

Wenn das bebend« Geschöpf, testen zarten Km- er bestän¬
dige Todesängste überschauern, ahnte — datz ihm di« Welt zu
Fützen liegt ! _ „ , ,

Der Gellt der Lieb« ist in Rebaestalt bei mir emaekeSrt
und b^ ient fich der Weisheit , die schlanke Glieder verkiMdcn.

in.
Di« schlei- rnd« Feber des rauschenden Wofierstrahls Tat

feuernde Edelstein«. Der erfrischte Garten duftet wie eine
Waldwies« nach dem Regen.

Das Reh fönst an zu lpielen.
Mit g«steif ten Lauchern uvd keck funkelnd«» Augen for¬

dert «s mich in neckend«r Startstellung lxraus . auf es znzu-
schreiten. um dann in grotzbogigen. leichten S »r».n« n bock
Über Bülcke und Berte und troofend« Zweig« zu setzen, bis es
meinen Blicken entschwunden ist. Kommt zurückgesl»«- !?. bis
ich wieder, in die Häitde klatschend, tue. als wenn ich es
ha'chen wollte. Flitzt von neuem davon bis hinten an d;e
Gartenmauer. Kebrt im Galopp zurück. Geht ilüchüg. Rast
heran, stebt und entickwebt . . .

Es sucht-Eesell'chakt. . .
Ich will ihm ein« Gespielin schaffen, die um cs hx.
Im Bretterstall des Hinterhauses balle ich eine Zieoe:

di« ganze Freuüe Tonis , des Junaen der Hofleute. Sie ist
ein rchfarbeves. gut gepflegtes , ickön «czeicknetes Tier.

Aber alles erschrickt, » ie Toni fir an der Stafikeite in
den Garten führt. Hot ein bötzlicker Zauberer sie ver"srn-
delt? Hat der Nacktmar ihr di« Jugend aus de::: Euter

ado^ttu ^ °ch«nikien Schüben dackst fir mit ih-ev lwlapven»
den Klauen in plumper Neugier auf das keine Waldter zu,
das fie mit vornehmer Biegung des schlanken Halles über die
Bckiel betrachtet. . . Eine Prinzeifin neben einem Bauern-
weib! . . . Gleickqültig äst es weiter . . .

Di« Ziege bemübi fick rührend, Männchen , u macken,
stemmt neckend di« Vorderkütze ein. springt mit dienerndem
Kopf kerzengerade in die Höbe . . . Wer lacht nicht, wenn
eine alte Kuh kokettiert!

Toni steh«« die Tränen io den Lugen, und in verschüM-



als Mitglied des Reichstags oder eines Landtags bedürfen
Beamte und Angehörige der Wehrmacht zur Wahrnehmung
aller öffentlichen Ehrenämter eines Urlaubs, wenn die Aus¬
übung des Ehrenamts mit ihren Dienstverpflichtungen zeit¬
lich zusammenfällt. Dies gilt für all« Ehrenämter in
öffentlichen Körperschaften. Urlaubsgesuche sollen aber wohl¬
wollend behandelt werden. Sie dürfen nui dann abgelehnt
werden, wenn der Dienstbetrieb dadurch erheblich geschä¬
digt würde. Tritt ein im Dienst einer öffentlichen Körper¬
schaft be-dtigter Ast' rstellter oder Arbeiter zur Übernahme
etnes öffentlichen Ehrenamts aus dem Dienst aus . so rst ihm
auf Wunsch die Wiedereirfftellnng nach Beendigung „des
Ehrenamts in Aussicht zu stellen. Zur Ausübung der Tätig¬
keit als Abgeordneter im Reichstag oder einem Landtag,ae-
nüst eint Îitaeige. emer Ictttofftiftisttt SBeröiuttö ufbet
14 Werktage ist auch darzutun. inwiesem «ine Ausübung
der Obliegenheiten als Abgeordneter vorliegt. Die Uuf-
wandsentfck̂disungen werden auf das Dieiistemkommen
nicht an gerechnet.

— 5k*  Man schreibt uns : Zur Vorbeugung gegen
das ©ettnäjten « irtz ein krnuchkares UrintI , „Wcta" genannt, oertzestellt,
dos sich in den «llerschwersten Föll-Ii ueizüglich bewahrte. Es ist d-sur
Eer« getragen, daß die Erwerbung trete der glotzen Teuerung auch An-
stoiten und besonders Notleidenden ermöglicht wird. Das der Eklundhcir---
pskege pi Bslksairtscheft dienende Erzeugnis wird mancher Famli-e und
Anstatt eine Erlösung au» langen Qualen bringen.

— Kurhaus. Am lammenden Montag findet nach längerer Pause n ieder
der erste Tanz-Tee im kleinen Saale , und zwar mit B- rfuhrung der
modernen Tänze Fandango, Tipsy-step und R-uli R-uli statt.

V- rberichte L»er « »»st, Bortr ««e und « ermmtdtes.
» Kurhaus. Für Sonntagnachmittag ist im Abonnement ein Sinfonie-

kenzert unter Leitung des städtischen Musildirektors Earl S-Hurichi und mir
Konzertmeister Arangi als Solist oorgesehen. Dar Programm °erzsich„e":
Sin -Nie Nr. 1 in E-Dur und Violinkonzert m D-Dur von L. van Beet-
deren Zn dem «bendkonzeit wird KonzertmeuterWolf mit dem Konzert
Remantique oon Gedard solistisch»nftretem - .Ein Ek- «r,m-ntalab-nd derBtwiike-s und Psachotogen Dr. Joachim Weil rst hu Mittwoch kommender
Wache im kleinen Saale »ngescbk Der eiste Teil behandelt „Die Er-nze
des liberstnnlichen. der zweite .Die Wunder der flüssigen Luft . - Llustk-
dir-ktrr Schuiicht wird am kommenden Mittwoch in der Aula des Lyzeumsi
(Schloßplatz) abends 8 Uhr einen Vortrag mit Erläuterungen am Klaoier
ober Claude Debusty: „Das Meer", und Frau , Schreker: „Vorspiel zu
eiiicm Dr«» «", welche Seite in dem 6. Zykluskonzert zur Auf,uhru»g
xe.ang ®**get.  Neu «usaeftollt. Reb. Eerh. Böntnger: „Holländische
Landschaft". „Stilleben". „Landschaft in Oherbcyein". Büdhali-r , Otto
Schließler fünf Maioliken: . Eva". „MuMiierender Engel , „Geigerin usw.
Tie Galerie ist am Neujahrstag wie am Sannlag von 11 bis 1 Uhr geoisnei.

Wiesbadener Bergnügungsdütznen und Lichtspiele.
« Thaliuttzeuter. Ab 1. Januar beginnt der »rohe Decla-Ubenteiiee.

-' rklus , »« Dr . Robert Miene und Iobannes Brandt. Der 1. Teil be¬
titelt sich: „Die ?»#» nach de« Tode", ein Film mit einem großen Aus-
xebot künstlerischen Kr asten. Die 5>e»ptrrll «n liegen in den Hauben
von Lii Dagooer und Nils Ebrrlander. Ein neues Karlchenlustspiel mit
Karl Viktor Plagge oeirrNständigt den leichhaltigen Lpielxlan.

» St< » amwe-lichtspiche bringen ab heute Samstag das Drama in vier
Akten .Dem Teufel veischrieben" mit Egede Nisten und Kurt Kell«r-Nebr:
ssrüber gm hiesigen Rdidenz-Theater, Das Lustspiel ..Komteß Qlly zieh'
die Hose« an" mit Mihi Reiyruber wird die beitere Stimmung erregen.

* Sie Wolhallg-Lichtspicle bringen dieseMocke den neuen Gloriasilm „Herz,
trumpf" mit Hans Mierondorf und Hcrinann Batentir. in den Hauptrollen:
feiner ein wirkungsvolles Schauspiel „Armer kleiner Pierrot" und ein Lust¬
spiel mit Arnold 'Riest.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
«US »er » etzßeiiaer Semeiadcoertretung.

— Iotztzei» , 30. Dez. In der letzten Eemeindevertretersitzung wurden
n. a. bewilligt: 1. dem Friedhofsaufseheodie doppelten Gebühren für alle
DieirstKerrichtungsarbeiie», außerdem für die Nebenarbeiten, wie Zustand,
halte- »er » ege nf» ., jährlich 250 Bi. und freie.Wohnung, dem Bosthalter
außer freier Wehanng ein Waltegeld von 1200 33t. jährlich und ein Klafter
Holz nar Futterdereitn- g, 3. den Hebammen eine Wirtschastsbeihilfevon
je iOvN .. 4. de» Erwerbslosen die erhöhte staatliche Unterstützung, 5. die¬
selbe Unteistützuag de»jenigen, die mehr als 66y  erwerbsunfähig sind.
6: der Kinderspe-de 500 M. Dementsprechend werden erhöht die Fricd-
hossKebuhre». »»> es kcften: ein Grab für Kinder 24 3t ., für Erwachsene
32 » ., das Lbhole» einer Leiche in die Leichenhalle 30 M„ das Ausgraben
einer Leich« St ei» Erbbegi äbnisplatz 100 M. und für eine Gruft der
Quadratmeter 75 St . — Das Destgeld für Ziegen wird auf 7.50 M. erhöht
— Der Laadrat hat i» der Disziplinär fache gegen den Feldhüter ein Vor¬
gehen gegen-de»selbe» »bgelebnt. — Bon einer Besteuerung des reicho-
einkcmmensteuerfreie» Einkemmens wird Abstand genonimen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aas ben Prellbock »»sgelaufe ».

ipz.  Mainz 31. De,. jTrahtbericht.) 3buf den. Suterbahiihos in Gau-
Qstersheim ist »ie Lokomotive eines ELterzuges auf den Prellbock aujge-
iaufen unk entgleist. Mehrere Güterwagen sprangen au- dem Gleis. Di:
Auftaummigsarbeiten dauern etwa 2 Tage. Personen sind nicht zu Schaden
gekommen.

Die Opelwerke bleiben geschlossen.
Ick. ALstelsheim, 3» Dez. Die Arbeiterfchast der Qpelwerke hat den

Schreiü-fpruch des Schlichtnugsausschnsies, wonach heute die Arbeit aufge-
n .mme» » erden soll, » it 2« gegen 240 Stimmen verweisen. Der Betrieb
bleibt gefchlofsen.

Wies badener Tagbl att.
Aus russtscher Eesangcnschast zurück.

mrt . Mörfelden i. Ried. 30. Dez. Nach brinobe 5 j - h r i g e r Ge-
fangenichai: ist nunmehr der letzte Kriegsgefangeneder hiesigen Gemeinde.
Herr Earl Schulmeier, wrhlbehalten aus Rußland um heiligen Abend
znrückgekehrt.

vl - ivergiltang.
Fd . Marburg. 30. Dez. Zn Livbenau- erhielt der Landwirt Leister bei

einer Treibjagd  einen Schrotjchutz in bas Dein. ' Es trat Dlutver-
gifiung ein, die den Tod des 3tmines zur Folge hatte.

Unter dem Verdacht des « attenmordes.
Fck. Koblenz, 30. De, Unter dem Peidacht, den Landwirt Sesterhenn

in Mayen ermordet zu haben, wurden die Frau  des Ermordeten und
der Förster Stiels festgen-mmen und dem Koblenzer Untcisuchungsgejängnis
zuaeführt.

Scheintod.
Fck. Koblenz, 30 Dez. Wie der „Rheinländer" meldet, starb hier am

zweiten Feiertage ein Kellner. Als der Sarg herbeikam. war der ne:«
mointlichrTote wieder erwacht. Kurz darauf starb er aber wieder, dies¬
mal aber erwachte er nicht mehr, sc daß der Sarg wieder herbeigeholl
werden mutzte. Die Aufregung der Angehörigenwar ob des unheimlichen
Vorkommnisses nicht gering.

Sport.
* Fußball. Am 2. Neujahrstage spielt Sportverein Dotzheim mit der

1. und 2. Mannschaft gegen Germania Schwanhelmdortselbst sein̂ erste-
Verbandsspiel. Die 3. Mannschaftvon Dotzheim spielt gegen die 1. Zugmd-
n:annschast von Sportverein Wiesbaden om 1. Feiertag au: dem Platz
hinter der Bettfedernfabrik morgens Sy,  Uhr.

Gerichtssaal.
Fc . MilUSr-P -lizeigericht. Weil et Massen besessen, verhängte da,

Gericht über Georg Lang in Biebrich a Nh. l5 Tage Gesängnis und
100 33t. Geldstrafe. Die eigene Fra»  batte ihn denunziert.  —
Elf Einwohner aus Wiesbaden. Bierstadi. Rüdesbeim, Sosfenheim. Keliter-
bach, Weilbach, Eppstein. Wallau. Geisenheim und Höchsta. M. erhielten,
weil' sie von der Eendarmeiie ohne Paß  angetrofsen worden waren,
Geldstrafen von 5 bis 25 33t. — Wegen 3! i cht a n b r i n g n n g von
Preisen  an den zum Veikaus ausgestelltenWaren wurde der Konditor
Philipp Braun in Wiesbaden in eine ttzeldstrase von 260 3!t. gen azurnen,
außerdem wird das Urteil in ier Tagespreise publiziert und dasselbe 30 Tage
lang iv seinen Geschöft-lekaliiäten vssentlich ausgehongt. Ans demjelber.
Grunde bekam der Kürschnermeister Zosept, Zungbauer in Wiesbaden 300 33i
Geldstrafe. Auch bei ihm wird das Urteil >n der Presse publiziert uno
in seinem Geschästslokal össentlich ausgebangt. — 500 M. Eeldftrase diltiert.:
das Gericht der Frau Else Schwartz ,n Sbiesbadenzu. die sich in einer
Wobnungsangelegenheitinkorrekt benommen; aus demselben Grunde erhielt
Zean Kanth in TUiesbuden eine Geldstrafe von 50 M. —Zn Höchsta. M.
hatten Richard Reumann, Gottfried Martin und Qtto Zochevl sämtlich ans,
Höchst, eine politische Perlammlnng - Ortsgruppe des Deutschen Schutz-
und Tiiltzbundes— ohne sie anzumelden, abgehalten. Urteil: Zeder 500 Bi.
Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Kirchenräuber. Zn dem Dorfe Obeindori bei Bad Qlb drangen zur

tztachtzeit vier Personen in das katholische Pfarrhaus , knebelten den Psarrer,
raubten die Wohnung aus und begaben sich dann in die katholische Kirche,
die ebenfalls geplündert wurde Auf telegraphisches Ersuchen begaben sich
der Bad Qrber Landjäger und der Stattdiener auf den Weg nach Obern¬
dorf und trasen mit den Einbrechernzusammen, dre Schüsie abzaben Der
Landjäger machte gleichfalls von jeiner Echutzwaffe Gebrauch und erschoß
einen der Einbrecher, der aus Frankfurt stammen soll. Ein anderer Ein¬
brecher wurde festgenommen, die beiden anderen Einbrecher entkamen.

ZagendlicheDiebesbande. Laut „Pfälzische Post" wurde in Ofsenbach
bei Landau einer größeren Diebesbande, meist ans Zugendlichen bestehend,
das Handwerk gelegt. Diese hatten einen schwunghaften Handel mit Tabak
und Getreide betrieben, welche Aitikel _[>' n> einem Hanse aufbewahrten.
Auch ein Zigarrenfabrikant ist an der sache beteiligt

Der Bürgermeifter o.l» Erzieher. Eine originelle Kundgebungerließ
vor den Weihnachtsfeiertagen Bürgermeister Dr. Lmerhues in Menden.
Er machte »elannt, „das Stehlen von Chmstbaumen lst unnötig, da solch:
zu bilbigen Preisen rechtzeitig ans den Rarkt gebracht werden".

EntdeckteH. lzschietnngeu. Die Berliner Polizei ist einer Ho.zfchiebung
großen Stils auf die Spur gekommen. Vorläufig .st es gelungen, einen
dieser Schieber, Siegmund Spielmann, fellzunelmen Dir Steglitzer Krimi,
nalpolizei beschlagnahmte Holzmengenim Werte von 2 Millionen Marl,
die zu den Beständen gehörten, die narfi dem Ausland verschoben werden
sollten. Die Ermittelungen nach den Ä-mplizen sind im Gange.

Unterschlageae Kriegcanleibe. Der Jinanzbeamte Bletz rot» Finanzamt
in Krrlsruhe hat sich für 2 Millionen Kriegsanleihe verschafft und ist
damit flüchtig.

Preisgekröntes Hahnelröhen. Der früher in Belgien als Volksbelusti¬
gung häufige grausame Hahnenkampf ist jetzt in de» Beigwerksgegenden.
so in Mons und Lüttich, durch einen W-Ubeweib im Hähnrkiähen ersetzt,
der die Belgier ebenjo leidenschasilich' erregt, wie früher das blutige
Ringen Gewöhnlich kräht der Hahn eiwa 60 Mal in der Stunde. do>h
kann man ihn durch eine bestimmte Ernähiung mit Hirje. Bier und Wasser
zu einer viel größeren Zahl von Rusen anspornen Also trainierte Hähne
kr'ähen etwa 100 Aial in einer halben Stunde und so lange dauert der
Wettbewerb.

Morgen-Aus gabe. Erstes Watt . Nr. 1.

Haiidelsfeil.
Das deutsche Wirtschaftsleben im Jahre 1920.

Wir entnehmen die nachstehenden Ausiührunswi der
..Deutschen Industrie“, dem Craran des Reichsverbandesder
deutschen Industrien: Versucht man. die Entwickelung des
deutschen Wirtschaftslebens während des vergangenen
Jahres durch eine Linie zu veranschaulichen, so wird mau
unschlüssisr  sein , ob man das Ende dieser Lime nach
oben oder nach unten weisen lassen soll. Bedenken wir,
daß dieses Wirtschaftsjahr als das, zweite nach.der staat¬
lichen Umwälzung und der Beendigung des Krieges, ein
Jahr ungeheurer, als vereinigte Auswirkungen des Krieges
der Revolution und des Friedensvertrages ™ betrachtender
Schwierigkeiten gewesen ist, daß der Ausblick  gerad
ein Ende des Jahres mehr denn ie in Dunkel 3 ehui
ist. daß aber doch gewisse Merkmale der Besserung - wenn
auch kaum des Aufschwungs - vorhanden sind, und dal.
wir von einem ernsthaften, nach Wiederaulbau zielenden
Willen sprechen dürfen-

Als erschreckend muß die Klarheit bezeichnet werden,
die uns das Jahr 1920 über die Lage unserer Re ich *--
ünanzeu Eebracht hat. Es möge, genügen, kesr-'.stellen
daß die schwebende Schuld des Reiches aus dnkonLeiten
SchatzanWeisungen sich vcgi 85.o Milliarden am 15. ^uimar
auf rund 148 Milliarden Mark am 10. Dezember vermehrt
hat. Es ist überflüssig, immer wieder darauf hmznweisen,
wie eng die Gestaltung unse-er Wirtschaftslage mit der
unserer Reichsfinanzen zusainmenhancrtund wie die ue-
sundunsr des Wirtschaftslebens erst die der Finanzen zur
Vorbedingung hat. Als ein für die deutsche Wirtschaft ver¬
hängnisvoller Faktor hat sich ferner die zunehmende 1n -
Nation,  d . h. die Vermehrung des Umlaufs an papiernen
Zahlungsmitteln, erwiesen. Betrug der Umlauf an Reichs¬
banknoten 35-7 Milliarden und an Darlehuskassenscheinen
138 Milliarden , also zusammen 49-o Milliarden am 31 . De¬
zember 1919. so weist die Reichsbank nach ihrem letzten
uns vorliegenden Bericht in der ersten Dezemberwoche
einen Banknotenumlauf von rund 04-7 und einen Umlaut
an Darlehnskassenscheinen von rund 12-3 Milliarden, als»
insgesamt von 77 Milliarden, d. h- gegenüber aem Jahres¬
anfang eine Vermehrung um 27-5 Milliarden Mark aus.

An die Spitze derjenigen Ereignisse, die das Janr 1920
als eines wachsender wirtschaftlicher Schwierigkeiten kenn¬
zeichnen. steht das Spa er Kohlenabkomme  u
Juli , das uns für ein Halbjahr (vom 1. Auîust ly-U dis
31- Januar 1921) die Verpflichtung der Lieferung von monat¬
lich 2 Millionen Tonnen Kohle, und in der Hauptsache von
Steinkohle, an die Alliierten aufenetrte.

Es ist ein Gemeinplatz, zu sagen, daß die Wiederher¬
stellung der Kaufkraft unseres Geldes  davon at-
hänffiff sein wird» oh wir unsere Ausfuhr auf die " Ohe
unseres Einfuhrbedarfs brii gen können, wenn wir uns nicht
gar bemühen müssen, sie über diesen hinaus zu steigern.
Erstarkung der deutschen Produktionskraft bildet hier die
eine Möglichkeit, dies zu erreichen Revision, des
Friedensvertrages  die andere. Daß {*er  rnedens-
vertrag von Versailles, dessen für unser \vlctschaftsleben
verhängnisvolle Folgen wir in diesem Jahre bereits in ihrer
vollen Schwere kennen gelernt haben, so um gestaltet wird,
daß die deutsche Wirtschaft ihre im Dienste der Weltwirt¬
schaft liegenden Aufgaben erfüllen kann, muß das „ceterum
tenseo“ unseres Volkes b»jdcn. Vorläufig sind wir noch
weit davon entfernt, unsere Ausfuhrwerte einigermaßen
denen der Einfuhr annähern zu können. Bedeutsam ist es,
daß trotz des Verlustes des Elsaß die deutsche Kali
Industrie  wieder zur Ausfuhrindustrie zu weruer: be¬
ginnt. So ist jetzt mit Italien ein Kaliabkommengetreuen
worden, und Verhandlungen mit den Donaustaaten und
Rumänien dürften ebenfalls zu Abschlüssen führen. Auch
Amerika, das sich bekanntlich während des Weltkrieges
bemüht hat. sich unabhängig vom deutschen Kali zu machen,
wird bald wieder deutscher. Kali kaufen Aber wir dürfen
niemals vergessen —und das jetzt in England angenommene
Farbeieirfuhrverhot liefert dafür einen Beweis — daß wir
trotzdem noch eine« schweren Kamp! um die Wiedererobe¬
rung des Weltmarktes zu führen habe« werden.
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tem Erbarnirni drückt ei dem .armen Zirselbart seinen Aviel
in den Mund. Ader — o Verlegenheit über Verlegenheit!
— sie knaksicht ihn — wie eine dick« Drüse an den Kinnladen
— im gierig schmatzenden, plattnasigen Maul . . . Rehen
einem Wesen, das in schmeckender Vorsicht mit »ierlichen
ZüLiichein die Äsung knuivert. v , .. tHab zwischen dem Warn Nischen und Würgen mit hatz-
lichefr Stimme das Gemecker aufdringlicher Mutterliebe . . .
^ erii &i^ e9iii*sboriieblnmb schaut ha« Reb der Davongererr-
ten nach, den Vorherlaus mit dem anmutig gebogenen vuf-
Glkfc»erwunhert erhoben. . . .

3ia»n lagert es sich in schmerzvoller Müdigkeit auf dem
Rochen eckst«ui die Knie, dann sich auf die Erde nieder-
iassend. . . Immer rin Bild. Immer Vollkommenheit. Auch
im Schmer».

Ob es reglos « ie eine Tervakottaiigur unier spiegeln¬
der Glaskugel sva»i«rensch«ue-nd vor hem Eseubugel liegt.
Ob es den Kovi in hie Kniekehlen schlupft, wie «rne Ente ins
Gefieder. Ob es sich mit endlos langen Beinen in her
Miti««»hitze wie ein Känguruh unter die Farrenbiische
streckt, «uch im Schlaf noch hie hellhörigen̂ Lauscher umh«r-'irauben». Ob es. von Lichtern und Schatten gestreiit. sich
durch die Bäume windet. Immer ein Bild . Immer eine
Weide der Augen.

Es sieht suchend durch offene Türen, über die Glas-
neramd«, durch die Geglättete Halle rn Pavk«ttzrinme>r —und
findet sich Mi  dem bis auf die Erde reichenden Spiegel des
Truineaus. .

Mit oerft»ntm.islos«r Grobäumakert stutzt es «men
Augeubltek vor feinem Bild und «endet sich ab.

Auch keineG«t»ielm! , «
üher den Tarten herüber aus »erfchlosienem Brettemall

das Meckern der Mutterliebe bis in die Nacht.
O Tragödie der Hätzlichkeit! . . . O Tragodi« der SchSn-

heit! IV.
Sie viel atemloses Staunen hat —unter der Bernsiein-

.däiinmerung des Nusibaums. die den Beobachter deckte— in
das Sünder des Tiers sich eingeträumt! ^

Nur der Grünrock verachtet mich, dag ich Wild im Gar¬
ten gefangen halte, und verlangt mit Entrüstung, ha« iÄ es
au -aĉ . ^ aus setzen! Mein Reh! Das arglose
Gescköps. das die Bestie im Menschen nicht kennt, mit klat¬
schenden Ohren um sich selbst herum wir belud, vor mir Kaprio¬
len macht und sich neben meinem Korbteffel mederleqt. wenn
es zur Mahlzeit sonst . 6 *8 iün  dte Srtenheit gebe», die es

den Metzgern im grünen Rock in die Hände liefert, daß sie es
jknlpieren und feine bleiche Hirnschale in ihr Jagdzimmer
hängen!

Möge der wilde J -äger bis in die Ewigkeit alle hetzen,
die einem göttlichen Wesen ein Leid zuzufügen imstande
sind! V.

Das Reh ruht in der Morgemsonne und leckt den Tau
von den Gräsern.

Mit klugen, dunkelglänzendenLichtern wendet es den
schmalen Kopf in dem bunten Kreis der Menschen umher,
die es umringen : die beiden braunen Muselmänner.
Mr. Ie capitaine, die rote Köchin mit der Proletariermitz-
gunst im Herzen, blonde Nachbarskinder, die steinalten Bet-
schwefterchen, die sich Somiiags ihre Armengahe holen, der
auf dem Wtenaustraig hängen gebliebene Ämtsdiener.
schöngeistige Haussäste. . . Es ist. als ob alle in stummer An¬
dacht ein Götterbild umständen, das Gesetze der Liebe
gibt . . . Eine Gemeinschaft von Anbetenden. . .

Ich verstehe ein altes Weistum: ..Wer ein« Stergmeife
iahet, her ist um Leib und Gut und in unseres Herren lln-
gnad."

Das heilige Tier!
Der eine ist verfunken in die zierlickfen Schalen seines

spitzen Hufes. Der »weite in sein seelenklares Auge. Der
dritte in die feierliche Haltung seines Hauptes. Der viert«
in die leichten Linien seiner friedvollen Bewegungen. . .
Aber all das meinen sie nicht. Die Erkenntnis des Menschen
hält sich immer an ein Stück: weil das Ganze unsagbar ist.

Sie enrvfinhen alle — die Verzauberung.
Ein Teil her Sehnsucht eines jeden ist Leib geworden in

dem makellosen Tier.
Mas würde aufsttahlen. wenn es den Mantel der Er¬

scheinung plötzlich abwürfe und das geahnte Wesen entzau¬
bert hervorträte ! . . t „„ . , .. ..

.Das Reh ist aufgestanden, schreitet mit vorgestrecktem
Hals und sichernden Schritten hebenden Fingerspitzen zu. di«
sich zärtlich ausstreckvn, has Geheimnis der Vollendung zu
berühren. . . . . . . . , .Die Heizen schmelzen. . . Ein ewiges Lied erklingt . . .
Taufunkelndes Frühlicht umivielt di« Goldgestalt eines
Leben gewordenen Traumbilds . . . . .

Mas würde gewesen sein, wenn statt des sich oviernden
Lammes  das Reb  in der Morgensonne sich an die Km«
des Erlösers geschmiegt hätte! . .

Ich sch Hetze die Gartenpforte, als hütete ich das Heil der
Weih

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater. In Richard Wagners Musikdrama

..Die Walküre"  gastierte am Donnerstag Fräulein
Mary D i e r ks in der Rolle der ..Brünhilde". Es soll sich
um eine Anlstellung als erste dramatisch« Sängerin unseres
Staatstheaters handeln. Fräulein Dievks, eine hochragende
Erscheinung mit ausfallend scharf profilierten Zügen, hatte
anfangs noch mit offenbarer Defangenheit zu kämpfen. ?o
daß man ihrer DurchfübruW der Partie mit geringen Hoff¬
nungen entgegensah. Doch entwickelte sich die ziemlich hell
tönend« Stimme weiterhin etwas freier, und auch im Spiel
boten sich einige bester gelungene Momente. — wenn auch
die Gesamtharhietung den großen musikdramattschen Stil
oe-rmisien liest. Man wird ein weiteres Gastspiel abwarten
mästen, um über die Eignung der Sängerin für den so an¬
spruchsvollen Posten ein abfchliestendes Urteil zu gewinnen.
Das Publikum gewährte die übliche gastfreundliche Auf-
iiahme. . o , D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Mannheim  must sich aber¬

mals auf die I n t e n ba n t e n fu die begehen, da der in
Aussicht genommen« Dr. Saladin Schmidt nicht nach Mann-
l>eim kommt, sondern Intendant der gemeinsamenBühnen
von Bochum-Duisburg bleibt. — Wie her ..Kunstwandorer"
in seinem neuesten Heft mitteilt , ist es gelungen, den Nach¬
last Gustav F r e n t a g s. um dem sich schon das Ausland be¬
worben hat . für Deutschland zu retten.  Dieser hand¬
schriftliche Schatz, bei dem es sich im ««nuim um fast 6000
Autograohen handelt, wird der Dokumentensammlung Darm-
stadtor in der Berliner Staatshihliothek einverleibL Neben
den Briefen des Dichters finden sich auch nachgelassene
Manuikrivte m der Sammlun".

Bildende Kunst und Mnsik. Zu Weihnachten ist in
New Bork  zum erstenmal seit Beginn des Kriegs ein«
Lver in deutscher Sprache  ausgesührt worden, und
zwar „Hansel und Grete !" in der Manhattan -Over.
Ein früherer Versuch dieser Art. der 1919 unternommen
wurde, stiest auf den heftigsten Widerstand her Kriegs-
veieranen und Diitglieder anderer patriotischer Vereine und
mustte deshalb wieder ausgegeben werden. Der in der
Metropolitanorer ausgeführte „Parsisal" mustte in englischer
Sprache gesungen werden, desgleichen„Tristan und Isolde",
hie auf dem diesjährigen Repertoire her Metranatt ^ naver
stehen. Wenn hie Aufsührun« w>n „Hänsel und r - •lei“ ohne
Zwischenfälle verlauft, werden dieser Over vorai'ssicht̂'ck,
eiume Weale von Warner in her Originalsprache folgen.



Während unseres Inventur -Ausverkaufs
gewähren wir einen

Sxfra-jRabatt
von

welcher an der Kasse in Abzug
gebracht wird.

Ausgenommen vom Rabatt
sind alle in dieser Anzeige aufgeführten

Waren,
sowie Marken- und Netto- Artikel.

In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses gelangen große
Posten gediegener und solider Waren, die bei der Inventur
ganz bedeutend im Preise ermäßigt  wurden , zum Verkauf.

tarnen --Ronfeitwn
195.

Ein Posten WllltCr ' MSUltGl aus haltbaren Stoffen in gangbaren Fo.men . . . . jStZt Mk.

Ein Posten WUltßr -MSIltßl aus Flauschstoffen in schönen Farben . jßtZt Mk.

Ein Posten Wjfltßr - Mäntßl aus karierten Flauschstoffen in modernen Formen . . jßtZt Mit,

Ein Posten Wlfltß ^ Mätltßl aus Velour de Laine, Flausch u. and. mod. Stoffarten jßtZt MK.

3 Serien laiiien - u . Maiitßlklßidßr jßtZt Mk . 295 . ° ° 495 . ° ° 259 . ° °
aus Seide, Roh eide, Kammgarn und Gabardine, beste eleganteste Verarbeitung.. .. .. ..

00

00

00

00

amen - Put}
Uiagamterte Dünsen - Hüte

Serie I Serie II Serie III

Samthüte Mk. 12. so  Filzhüte Mk. 22. 50  Velour- u. Filzhüte Mk.
Garniea 'te jugendliche Hille a
in Filz, Duvetine sowie Regenhüte Mk.

50

Elemente garnierte Damen-
Serie I Serie II Serie III

Mk. SS ."" Mk. » S.°° Mk. 95. 00

Ein großer Posten

Herren - Kragen
rein Leinen, moderne Formen, in allen Größen.

jetzt Mk. 3. 45

Ein Posten

Damen- u. Kinder-Wäsche
leicht angeschmutzt

ganz besonders billig.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiitiiiiiiifiiiiiiiiiiiiimniiniifiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiiiuiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiimiiiiiiiiimi

Rletdetßoffe und Seide
Ein Posten 130 cm Kostümstoff

in schönen Karos und Streifen, prima Ware . . .
Ein Posten 140 cm Ärazugstoff

in marine und schwarz . . . . .
Ein Posten 130 cm Mantelstoff

, in einfarbig, kariert und gestreift.
Ein Posten 100 cm halbs . Crfepe

in vielen schönen Farben , für Blusen und Kleider

jetzt per Meter 98 .°^
jetzt per Meter 99. 50
jetzt per Meter 98 .°°
jetzt per Meter 39. 50

Ein Posten doppelbreite
für Blusen und Kleider, in Sc

Taffete und Messallne
Schotten und Streifen . . . . .

Ein Posten Cord für Kleider und Mäntel
in vielen schönen Farben . . .

Ein Posten Sammete
bedruckt, für Blusen und Kleider.

50jetzt per Meter_
jetzt per Meter 72. 50
jetzt per Meter 00

K18
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Wirklieh gute Möbel
, » | | i • hell Richen imit ert, zwe^ Bettstellen , Waschtolette mitKodern?Sehlafzimuter,

tiscue,

In schöner molernst« Anslühran* «er deutschen MöbeMndnstrt» zu denkbar bllllsaten Pre '“ a - „ . . .
Komplette Speisezimmer,Wohnzimmeru. * F“Sä.
Jtoderae Kürten-Starietaipa SSÄk « «
»aäerite Küe’nes-giarielitoiee, *- yw£
Koe'mderne Küchon-ginrichtanj, SK

Belag, Anrichte, TcpOMt « 4^

Moderne SeMalzimmer,r“ E“h'n- Ri“"" "" " "liiicnen OCiei nuöinil , Ulli " . \Unerh

“XuêmitTî TißeV ÄSo ^RtejSlJ«!
Modernes Setilafzimmer, seäT ^ sv 'sk vsm *«

und Spieg laufiatz, zwei Nachttisc en «ftib “kösoi !- ^ SOO .- , BOoÖ !-
Spiegelschrank . . . . - XV,,. . v !rk- Uahagoni. Kirsch aum,8k8L?rk8. solid nearboitotos oLmälZimM^, Bumern.Natur poirt.mit tun

Eichen mit *2 m uni ISO cn beiteng bauten Kommoden-Spiesrcl ebrank, Waschtol̂ tt . m Bettste len
Rückwand und Bpiegel-Aufsa ^ ^ oQ . - ^ GSDo .- . IO OOO . - und höher.

Matratzen , Sprungrahmen , pberbetten u. Kassen, sowiealle erdenklichen Einzel -Mobsl billige-
Besichtigung überzeugt von der ReoUölt des Angebots.Else

Spezialität : Braudaussiaöungen.ijpuzilwxxvuu • — - -

*felenhon 88T.  ZM . RoSCuUranZ , 8IH8hetlilate_g
Ralafw

Nach einer Pauss| ^ lH
tMiMII !ttMWIItItII!"r!L!IIir!lI>tI!''!Unlln>>llMllII»ttItt>I»MIW >MII>>IlltIMItM>IMI

von fünf Jahren
IIIIItIM»tII»»UtUIIMIUrMN»»I»l»!»ItI»NIIIIIIIIIIII»I!IIMIIINIIItIIIIIIN»MMI »lIIIU»U>»S
die durch Einführung der Zwangswirtschaft und Verbots der Aus¬
verkäufe durch Sesetz 1914/15 verursacht war, eröffne ich nun¬
mehr nach Aufhebung der einschränkenden Bestimmungen : - :

Montag, den3. Januar
meinen ersten Inventur-Ausverkauf
Die ganz auBergewöhnlächen Einkaufsvorteils, die in früheren Jahren bei derartigen Ge¬
legenheiten meinen Kunden geboten wurden, sind noch in guter Er  in"eJ u"8- Be!“®[
Wiedereinführung meines Inventur-Ausverkaufs werde ich die alte bewährte Bahn wieder
betreten. - Ich biete die in der jetzigen Zeit besonders beachtenswerte Gelegenheit,

dem Mange! am Notwendigsten bei
üfuim.«".".....«..».». . . . . . . . . . . . .. .. »»««»

erschwinglichen Preisen abzuhelfen
. . „„„„„„s!?,,..........., ......— . . . . . .
Die gesamten Ugerbestände in Damen-Konfektion- nur erstklassige Qualitäten—
sind diesem Ausverkauf zu weit ermäüigten Preisen unterstellt. Das groüe Lager enthält.
Mäntel in flansch, Mäntel in Velour de’leine, Mäntel in karierten Stoffen,
Mäntel In Plüsch, Mäntel in Velour du Mord, Mäntel in Astrachan
Jacken-Kostüme, Wollkleider, Samtkleider, Seidenkleider, Selden-Blusen,
Wasch-BSusen, Kostümröcke, Strickjacken, Sportjacken, Morgenräcke usw.

!ner Verkauf dauert nur kurze Zelt.
i . . . . .. .. - - - - . . . """"""""'.

S . GUTTMANN

Patente aller Kulturstaaten.
Idealer Korsett -Ersatz mit allen
Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des besitzenden Korsetts,
macht schlanke, elegante Figur,
stützt Leib und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen . Die
weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Illustr. Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Kn'asiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 4.

Telechoa 4258.

a mimiiniiittiiniiiiimiiiffliiii liiiimimiii.'iiiiiiiiiiiiiinmia\=

Adler , Benz , Daimler , N.A.Q.,
Opel etc . , 1'/, bis 6 Tonnen

Erstklassige Personen-Automobile
' in hochfeiner Ausstattung,

offen und geschlossen,  2- bis6-sitzig
in allen Preislagen

Massivreifen, la deutsches Fabrikat
Eigne Massivreifenpresse.

Deutsche Auto -Pneumatiks
ab Lager Mainz in allen Dimensionen

SEIL mm ! 11 , MAINZ_
Am Winterhafen 5—9. :: Telephon 4292. g

iiiimmiiiimumir.iiiimiiiiiii iiiiiiiiüiiiiiiiiüiiiimmmmiM

Bekanntmachung.
Meiner werten Nachbarschaft. Freunden und Be¬

kannten zur gefL Kenntnis, daß ich am.1. Januar das

Hermannstratze3
übernommen habe. Mein Bestreben wird sein, meine
werte Kundschaft durch prima Ware . billige Preis«
und aufmerksame Bedienung zusri PenzusteUen.

Einem geneigten Zuspruch entgegensetzend
Hochachtungsr»!!st

Hubert Loosen.

Billiger als Frachtgut ::
und sdineller als Bil %siil

Regelmäßiger Eilfulirdieiist
Wiesbaden , Mainz und zuruck.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Ijhr vormittags, Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., NikolasstraSa >

L RETTENMAYER , Wiesbaden,
Mkolasstraße 5. Tel : 12, ilü , 12t, 212, ojil.

Mainz , Rheinalles 21. Tel. 84) „„

35 Schuhwaren SIS
Größte  Auswahl in Hocbschaffsüeleln lür Damen and Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen.

Heugasse 22,
L!. TTn«ViAn„nri AncfilhI*nnCTftH I< Näi2Ä1T1

Partsrer
und

1. Stock.
1. Drachmänn . 1613
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Wekelkommoüen
Stubenwagen

— «—

Die besten Setten aussergewohnlich preiswert!
>. . . W . * _ f«ineta SnOTiAlvAParhAitlinP.

Metallbett in mit Patentm̂tratze .
Mk. 575,-i 25, 445* 330, 275 . —

Kinderbetten , Metallu. Holz,
■ Mk. 690, 400; 33fr, 273, 195, 130 . —

Wollmatratzen , 3teiifr, nj.it Keil. - _
Mk. 590, 550.  480 , ,39$ 330, 285 . -

Kanofcmatratzen , 3teiüar, mit Keil,
Mk. 975, 853, 775. 600 .—

Roßhaarmatratzen , 3teilt«, mit Keii,
bestes Material , Mk. 1650 1450, 1475 .—

--  Eigene Anfertigung säipitl.
Bettwaren und Matratzen

Daunendecken , feinste Spezialverarbeitung,
Seide und la Satin , _

Mk. 275 ), 2175, 1520. 1350, 1050, 975 .—
Steppdecken Mk. 57>, 495, 380, 350, 195 .—
Deckbetten mit la federdichtem Inlett

und besonders schöner Füllung
Mk. 75. 485, 420, 370, 330 .—

Deckbetten , gut gefüllt, Mk 30.), 280, 230 .—
Kissen Ma. 210, 190, 150, 13J, HO, 95, 65 . —
Wolldecken

'Mk 525, 475, 360, 250, 195, 13«, 87 50
Mod . weißlack . Schlafzimmer,
Schränke , Kommoden , Toiletten,

Nachtschranke , Tische.

Betten-
Spezialhaus Budidahl Bären»

straße 4.
Bettfedern
la doppelt
Qual ., Pfd
90, 75, «5

24, 14,

U>Daunen
gereinigte
. Mk. 135,
68, 45. 38,
8 -

Preisef.Fiederuarkäufer!Ausschneiden!
Piima vvs ße u. gelbe Kernseife in Riegel - u. Do .
stücken , Kilo ,v,k. 14.—, größere Abnahme billiger.
Piüna Wa hsschuhcreme Balertin , Biola u . Citobin .,
75 gr feine Em illedose 78 Pf«.. 160 gr 1,45, Mk.
125 gr 1,70 Mk., 250 gr 2,50 Mk., 600 gr 3,90 Mk.,
1000 gr.7,50 Mk. Feinstes Vas lin -L derfett , bemalte
Böse , 60 »r 1.90 Mk.. 250 gr 3,05 Mk., 500 gr 4,95 Mk .
i* 00 gr 9 50 Mk. Wagenfett in guter Qu iitat , Kilo-
dose 6,10 Mk., 2*', und 5 Kiloeimer p-r Kilo 5,50 Mk ,
mit Eim -r . Feinste Qualität nur r«.nes FeU (Waffen¬
fett ) Kilodos J 8,50 Mk. prima Fichtennadel -Bohner¬
wachs f; Krankenhäuser , Hotel -, 50“*g ' -Dose 8 50 Mk.
best . Fußbodenöl , Ki 'o9,80 Mk. in 5- u. 9-Literkanne.

Consist . Maschinenöle und Fette.
Alleinvertreter an al en Orlen g sucht . Lieferant der

Konsum -Veie .ne, Warenhäuser und Grossisten.
Kei ie Reisende.

Helnr . Ad . Röhrf « , Öl - und Fettfabrikate
JHermannstraße 15 :» Telephon 3260.

Für Wiederverkäufers
Zigarren , Tabake, Kautabake,
Zigaretten au Fabrikpreisen

empfiehlt

Adolf Haybadi , Herderstr. 16 pL

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luieenstr . 25 , gegenüberV lavlij dem Realgymnasium. Telephon 747.

M

Amiherdam
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
fftr Pasaaglere , Fracht und Post nach

SUD -AMERIKA
Rio de Janeiro , Santos , Montevideo , Buenos Aires

CUBA •/ MEXICO
Havana , Vera Craz

NORD -AMERIKA
New Orleans

mH modernen Drei - u . Deppelschrauben -SchneUdam-
plern regelmässig in kurzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Frachtdsmpfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pemambuco und Bahia

Spesieller 14tttlg . Frachtdienst nach New . York

Alle Auskünfte ßber Passage und Fracht durch
Reisebureau Bern & Scboftenfels,

Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Platz 3
u. die in den me st . Großstadt , befindl . Veitretungen. F 101

Für Plastiken
aus Bronze oder Marmor

sowie für Kunstgeg 'en-
stände aller Art, 1485

für Orientteppiche
und andere hochwertige Gewebe

bin ich Abnehmer.
Kunsthandlung

Nathan Heß
Gestündet 1844 '

Wllbelmstraße 16
Fernruf 182.

Export!
IFabrkant,vorübergehend hie"weilend,suchtVerbindung mit Au --ländern , welche s ch für
Abnahme seiner Eizenrnisse , wie Kaffee¬
mühlen , Fleischhaekmaschinenj Be¬
stecke und sonstige Haushaltung fege ri-tände,
interessieren . Interessenten wollen bitte ihre
Adresse u . H. 827 im Tagbl .-Verla ? einreichen.

Kapitalkräftiger Kaufmann (Fachmann)
wünscht tätige Beteiligung an gutgehender Papi r-
warenfabrik bezw . Großhandlung oder ähnlicher
Branche , möglicherweise mit Export.

Offerten unter W. 83t Taabl .-Verl. erbeten.

,Montag, dm 3. Jomtor er.
hgltml mm  diesMrlger«alk  CiHeifowvgefi umfassender großer

3 nümtar ' CUtMierfeaa|
mit darc%reifemleft AeisermcHiMrgen,.

Sie zum Clusuecliauf gesteiften, Warenposten sotten, mtyüchet
vHttstänäi- geräumt werden, und sind des&atü wirfcftcfte

fakQMkitMufc wi  likm̂ cßemter ftmunkdiĝeit.
ManâaLtuc- and Modekaas

Ittrckgasso35-37.

/
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Sette 8. Samstag. 1. Januar 1921
Wiesbadener Tagblatt. Diorgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 1. S

Wir stellen ab 3. Januar 1921 eine Riesen-Auswahl moderner Kl eidungsstücke
_ _ außerge wohnlich 'billigen Preisen zum Verkauf.

Voll-Voile -Blusen
mit reicher Stickerei . . jetzt LA

Winterblusen
bis Mk. 85 .— • • • jetzt 45

Seidene Blusen
bis Mk. 150 . - ” * • • • • • ■ • ? jetzt 75

Kleider .-Röcke
aus guten Stoffen, bis Mk. 125 . jetzt 49

mit Plissee-Talllen -Kleider Röcke»
guten dunklen Stoffen , bis Mk. 250 . —" jetzt^aus

150
Talllen -Kleider

guten Waschstofien , bis Mk. 158 .'aus . jetzt 79

Tüll- u. Seid .-Kleider
' in Ball- u. dunkl . Färb ., bis Mk. 500 . 3etzt

Winter-Mäntel
aus warm. Flauschstoff , bis Mk. 200 — letzt

125
Winter-Ulster

aus bestem Wollflausch, bis Mk. 575 .— letzt
275

Astradian -Mäntel
bi» Mt . 750 . — Jetzt

475
Plüsdi -Mäntel

mit Seidenfutter bis Mk. 1250 — • r ,i ^ tzt
775

Jackeii -Kleider
bis Mk. 258 — . . . . . . . jetzt 135

Modell-1acken-Kleider und Mäntel KA
bis Mk. 1500 .- - • • • • ' . . > '*

K170

ganggasae 52 '
Größtes Spezialhaus für Damen-Konfektion.

Wesen Ueberfüllung
unserer Leger sind wir gezwungen , im Inventur Ausverkauf

grosse Menge Waren zu

Verluslpreisen
abzu ^fossen . Ein Blick in unsere Schaufenster überzeugt Sie von der
enormen Billigkeit , die wir momentan bieten

Jedes TeIi wird .bereIf ^̂ llIgsf |i|aus ii dern i|F̂ nster ,u genomm |,,, n^
i,I,, « „ „ , » » ,» » » » » » » » >» " » >. llllllllllllllllllliu . HIUIIIIIIIIIIIIUIIIII
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Montag, den 3. Januar , beginnt mein

limenlur - flusDerhaiii!
Mein Angebot soll jedem , auch dem Minderbemittelten , Gelegenheit geben, seine Einkäufe in zeitgemäßer
Ware machen zu können ; deshalb kommen nur bewährte Qualitäten aus meinen großen Lagerbeständen zu

außerordentlich billigen Preisen
zum Verkauf und erfolgt die Abgabe in jeder gewünschten Menge.

K151

Hemdenfucb , 80 cm breit, kräftige 111
Ware . .Meter AU«

75

Hentdenfuch , 80 cm breit, mittelfädige 15 75
solide Qualität . Meter 14.75, AU«

11.
Renforcdi , 80 cm breit, meine allbekannte 1C 75Marke . Meter AU«Marke

IPr.Elsässer Madapolam,82/84cmbr .,dasBestef . gute Leibwäsche, Mtr.
Beftuclihalbleinen , 150—160 cm breit

Meter 49.—,
Haustuch für Bettücher , 150—160 cm

breit , starke Qualität . . . . Meter 39.50,
Beltuchreinleinen , 150 cm brt., schwere

Hausmacher Ware . Meter
Weiß Damast , 80 cm breit Meter
Bettdamast , weiß, 130 cm breit, schöne

Blumen- u. Streifenmuster, Mtr. 45.—, 42.—,

42.“
34.“
45.“
24.“
37.“

Amerikanische Flanelle , 90 und a a 50
70 cm breit, für Blusen und Hemden

Meter nur 14.80,

Blusenflanelle , entzückende Streifen,
80 cm breit . Meter 15.75,

Karierter Hemdenbiber , 80 cm brt.,
schwerstes deutsches Fabrikat . . . Meter

Köperbarchent , 90 cm breit, unge¬
bleicht, das Beste . Meter

Bettkattune , solide und waschecht
Meter 17.50,

Betfslamosen , 80 cm breit Meter
Slamosen für Schürzen und Kleider

Meter 27.50, 25.50,
Betfköper , rot, 80 cm breit

Meter 34.50,

13.“
19?
16.“
15.“
IS?
19?
27?

Großer Gelegenheitsposten III ii i

Waschstoffe
Mousseline , Zephir, 12? 9? 6?
Cröpe,Volles usw. Meter

Foulardseide , 75 cm breit 50

Ein großer Posten 130 cm breiter bester iQ 50Elsässer Bettdamast , Meter nur io«

Weiß Molton , 70 cm breit

Weiß Flockköper , 80 cm breit Iß 75
*' ' "8.75, AU.

Meter

Meter 18.'

Weiß gefauht. Köper -Barchent,
80 cm breit, gute Qualität ■Meter nur

Fertige Wäsdie
Bettücher,prl”aH,us ‘“h’««*«-«. 69.'
Keinleinen-Bettfieher. 99.
Kissenbezüge aus guten Stoffen, ausge- 51 i

bogt m. Stickerei- u. Klöppeleins., 38.50, UA«
Tisehtaeher, Re"""""Ha,bl"n"'

00

0D

50

59

Handtuchstoffe , weiß, grau, weiß mit
roter Borde, in großer Auswahl, haltbare
Qualitäten . Meter 15.50, 13.75, 12 75, 10.75.

99.—, 88.—,

Zitnmerhandtücher, £ r :“.0”“ : 14.
Xüehenhatulicher, grau 7J

75

50

Hemdennessel , 80 cm breit Meter
80 Frottierhandtücher , Kräuselgewebe, 11 50

. ~ " 0, 11 «16.50, 18.50,

. .. ... . MMeter 49.50, UU«
Restposten meiner bekannten Cröpe de 00

Chine . Meter UU.
Schwarz-weiß □ Kleiderstoffe , 100 cm 54 56

breit . Meter 29.50, btt
125 cm breiter schwarz-weiß □ Kleider - 55 00

Stoff . Meter Ufc.

Posten doppelbreiter Kleiderstoffe , IQ 50 I
blau- grün □ . . Meter _AU«__

2 Posten einfarbige Kleiderstoffe , 5Q50
Cheviots usw., bis 108 cm breit . Meter 42.50, fcu

Reinwollener Cheviot , 100 cm breit . . . KO 09Meter Uv«
Posten halbwollener Kleiderstoffe , 5Q 50

doppelbreit . Meter fco«
lacken - Kleiderstoffe , 130 u. 140 cm 5C 00

breit . Meter UU»
120 cm breiter schwarzer Cheviot . . . . 55 50Meter iffe«
130 cm breit, reinwollen, Natfö , für Jacken - LL 00

Kleider und Mäntel . Meter UU«
130 cm breiter Flausch - Mantelstoff 5Q 00Meter l «J«

Restposten Wasch - Unferröche ^ 50

2»Posten Damenhemden , gute Qualitäten, mit
Stickerei, Festen und Rumpf gestickt . 49 .—,

Damenbeinkleider
mit Stickereigarnierung

--- tetiiffl villlll -*

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause . 1107

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1374
Gebrüder Leicher , Oranienstr. 6.

Cläre Reuter
Philippsbergstr. 20, Part., langj.*Direktrice in
1. Häusern, empfiehlt sich im Allfertigen vonDamen - Garderobe.

V- .

Echte Casino
25 Pfg.

J. V. D.
30 Pfg.

40 Pfg.
Eja-Mola

, _ „/JeaniVouris,
^Zigaretten. 50 Pfg.

Selas
wieder in Friedensqualität erhältlich.

Mt ! ZM iüt Sie neue M,
ohne gleichzeitig dem „Mieterschutz" beizutreten. Seid
vorsichtig, unterschreibt nichts Neues, fragt vorher die
Mieterschutz-Rechtsauskunft". Täglich ab 4 Uhr im
,Ktädt. Arbeitsamt ". F309

Modernes Umpressen , Reinigen u. Färben getr.

Herren - Hflte
sowie getragener Damen- u. Herren-Hüte zu

Kontfirmaaufien -Hüte
ümpress - Aastalt Wiesbaden

Nur1. Stock. Weiiritzstr. 4. Kein Laden.

Wiederverkäufer finden

MeSkl-WSeL.
bei Bloch. Kaiser-Friedrich-Ring 44, 2.

BerHic *fd l « obu
' « Hamburg—Paris London—New-York
Zweigniederlassung

iro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550— 4010 — 1256.
Umzüge
von und nach allen Teilen der Welt.
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[ 6MMigMe ]
C Weibliche Personen )

^ HaufmSnnksch«» Pers. n. l )

Kontoristin
(Anfängerin ), in Steno¬
graphie u. Sckreibmaicb.
bewandert , gesucht. Off-
mit E .'oaltsansnrüÄ . u.
3 .835 Taabl .-Verlaa.

mit einiger Praxis zum
lofortigcn Eintritt

aeisckt.
Schriftliche Angaben mit
Zeugnisabschriften u . Ge-
baltsansvrü ^ en an

Metallwerke
Beminger . 8 . ml b. H.,

Sckierttein a. Rh.

AGige MnstPisM
und MaichinenschreiHeriu
(kerne Anfängerin ) sei.

Anwaltsbureau.
Kifthgasse 17, 1.

Jüngeres

Fräulein
für leichte Büroarbeiten
gesucht Off. m. Gehalts,
a >g. unt. G. 885 Tq bl.»B.

Verkäuferin
perfekt französisch svrech..
sofort gesucht.

rick Kunsthandlung,
ilbelmstraße 42.*rtäi

LüSt. br««chknk»ndigc>Berlflefrcin
sür Manufakturweren

(Kleiderstoffe,u. Baum-
wollwar.) zu engagieren j
gesucht. Warenhaus

Julius Bormaß
« . « . b H.

LehMdtzm
für Kontor sucht
L Botbas . Gsbenttr . 12.
f HeWfllPi lchtsPHfonä ; ')

EnergWe Prrssn
Beaufsichtig. eineszur . . .

kleinen Betriebes gesucht.
YL u S. 824  SaajfegL

üflctb. ja. Zuardert.
sofort gesucht. Sch. Ochs-
Müller . Damsnschneid.,
Dotzbeimer Straße 106.

Tüchtige Arbeiterin k.
Käthe Huck,

Taunusstraße 28.

Putz!
Tüchtige

3i« »eikri« ri
sucht bei Jahresstellung

über Tarif.
Offerten unt . v . 831

an^ er̂ ^ ^ xbll>>Berch^ ^
SWtzÄ-Wni«

gesucht. Offerten unter
L . 828 an den Tar-bl.-B,
Lehrmädchen

bei sofort. Vergüt , gei-
Neuwäfcherei Kirsten.
Sckaruborststra ste 7.

Vügellebrmadcheu gegen
Berg , ges Jabnstroße 46.

Suche «in gebildetes.
Häusl-, tüchtiges

FlWlkii ! kvll . Mm
die Verständnis für ein
10j. Mädchen bat . Ein¬
same Damen , die ihrem
Leben Inhalt geben w..
coent . Lebensversorgung.
Off, n. E 814 Taabl .-D.

U SinDeibonne
mit langjährig . Zeugniss.
sür 7iäbrigen Jungen so¬
fort gesucht

_L "»isenvlatz 2. 1.

Tücht. Köchin
und zuverlässiges
Hausmädchen
gesucht in einen ruhigen
Herrschastsbausbalt.

Jdsteiner St ra ße 4.

MM Ach»,
ein MiWWkn

welches auch klein. Näh¬
arbeiten ausiühren kann.

ein ZWk!in.6Wkn
für groß. herrschaftlichen
Sausb . in Wiesbad . für

'SÄS15.
U.

Einfache zuverlässige

Stütze
gegen hoben Lohn »es.
Off, u. K. 829 TaM -L

Bess. Stütze
für sofort gesucht

' Nerotal 20.
Eine ältere Dame sucht

ein zuverläss. ordentlich.
Hausiyädchen
zum 15. Jan . o. 1. Febr.
Köchin u. Putzfrau vhd-
Off. mit Kebaltsansvr.
und Alter unter W. 822
an den  T agbl .-Verlag.

Älleiumüdche» ,
zum 15. Januar gesucht
Taunus stra ße 41. 2

Mädchen
von frans . Offizierfamil.
für Saus und Küche ge
sucht. 11- -1 Uhr

Sumboldtstratze 19.

TuEjt . AlleimMHen
daS perf. kochen kann ßcf. j

Bormaß,
Friedrichstraße 27, 1.

Zuverl . Alleinmädchen,
welches kochen kann, für
kl. Saushalt . 2 Damen.aesucht bei Euthmann,

^illielmstraße 16. 1

ian.
832

Saub. Hausmädch.
für kl. Sausb . v. 2 Vers.
Les., Moritzstraße 43. .1,^

Aelteres . zuverlässiges
Alleinmädchen

zu einzelner Dame ses.
Vorzustellen 11—4 Uhr.
Oranienstraie 39. 3.

rn<

ßMresAWßn
sofort gesucht. Bender.
" ' tzitraü ^ ~

lt . irr,ielt . saub. Mädchen
sofort gesucht Bahnhof-
itraße 11. "  _

Nettes Mädchen.
perfekt in Küche u. Saus-
balt . ges. Höchster̂ Lohn.
Adelbeidstrabe 68.delbeidstratze $8, P art.

Zum baldigen Eintritt
ein zuverlässiges in aller
Hausarbeit erfahrenes

bWes « ÜG«
nach auswärts gesucht.
Kockkenntnisse erwünscht.
Wasch- u. Putzfrau vbd.
Zu erfrag . Sonnenberg,
Kaiser -Friedrick -Str . 3.
vormittaas . _  _

Wgms ütfiMjfn
tagsüber sof. ges. Metzg.
Erab enstra ße 30

Mädchen tagsüber
gesucht Nerostraße 18. 1.

Anstand. , Terson fürtaasnber in Haushalt
«estickt. Schroll - Wahl,
Kirchgasse 19
Inverl . Frau od. Mädch"
tagsüber gesucht. Piersig.
Sche ffelstroße 10.

Mädchen
oder instar Frau , dieetwas nähen k.. f. leichte
Hausarbeit für vormitt.
9—1 Ubr gesucht

lrichte Hausarbeit ab
nachm. 3 Uhr gesucht
Schü tzenbofftraße 12. 1.

Znverl . Mädchen
oder Frau tagsüber zu
Kind gejucht. Kirsten,
Achar nbnrm tra be 7.

Fleiß , ehrliche u. saub.
SLundenfrau

für täglich zwei Stunden
von 7—9 Ubr 'vormittags
gesucht. Meld . mit Zeug¬nissen bei 8 »bn. Nero-
tal 14. von  16 —12 Ubr.

1—2 Stunden vorm. ges.
“ - - - I_ Könm. Nhruistraiie 8.

Fl . saub. Monatsmädch.
od. Frau auf sofort ges.
Ra ucntb aler Str . 11. 2 r.
Laufmädchen

(14—15iäbria ) gesucht.
Lücke. Rhrinftraße 29.

snen

jlaufti-.änn'Me* 9 *rfottalJ
Für ein Fabrikbureau

in Biebrich zum sofortig.
Eintritt gesucht junger

M pilMii
Bedingung flott . Steno-
gravbieren und schnelles
und sicheres Schreiben a.
der Schreibmaschine, zu¬
verlässiges Rechnen und
Buchführung . Offert , u.
A. 318 an den Tagblatt-
Ber laa erbeten . 1689

Luchhaadt, -Lehrling
oder Lehrmädchen sucht

4-

( Gewerbliches Personal ^)

M -Waget

an den Taabl .-Nerlaa.
Ein durchaus perfekter,

und ein jüngerer

m

flshmeWaAr)
gesucht. F181

Slismi Sststiim
Bingen a . Rh.

Photograph(in)
für Kontaktdruck oder
Retusche sofort ges. Off.
u. E . 835 Tagbl .-Verlag.
Metalldr .-Lehrl . g s. V.

«es. Winkeler Straße 6.
Wir stellen in unserer

Gießerei jederzeit kräft.
strebsame in . Leute als

FMkllchrünge
ein. Der Beruf ist aus¬
sichtsreich. da wenig Kon¬
kurrenz. . ^ 1426
Rbeinbiitte Biebrick/Rli.

Kutscher gesucht.
Fritz Wink.

Dotzbeimer Straße 18.

ktM'Wihe
( Weibliche Personen )
f KsulfmSanIsch«« Prrs «n-kl )
Redeaemandte lanaiäbr.

«eiAlüsleitetin
zurzeit in einem erstklall.
Korsett - Spezialgeschäft
in Hamburg tätig , sucht
kick Familienoerb , wegen
zu verändern nach Wies¬
baden, in der?. Branche
oder Konfektion. Alter
27 Jahre , gute Erschein..
sehr elegant . Beste Zeug¬
nisse u. Refrz . aufzuweis.
Gefl. Offerten u . E. 832
an den Taabl .-Verlag.

Stenotypistin
(Anfang .) mit höherer
Schulbild . s. Stelle . Oif
u. K. 818 a . d. Tagbl .-V.Dame
(Lothringer Flüchtling ) ,
irüher beschäftigt gewes.
auf kaufmänn . Büro u.
Bank, geläufig französ.
ivrech.. sucht entsprechendeBeschäftigung zur Ein¬
arbeitung oder als Emp¬
fangsdame . evt . nur , für
balde Tage^ Gefl. Offert,u. L. 834 Tagbl .-Berlag.
v Junges Mätzchen. ,der französischen Sprache
mächtig, lucht Beschäftig,
in Ladengeschäft oder
Bedienung . Offerten unt.
S . 833 Tagbl .-Berlag.
[ Gewerblichrs Personal

Sebiltz.. ärztl . geprüfte
Säuglinas -Schwefter sucht
pass. Wirkungskreis , jetzt
oder später . Off. unter
T. 834 Tasbl .-Verlag.

Hl. MsHWüistößssrin
sucht tagsüber Beschäft.
tn Hotel oder Pension.
Offerten unter K. 833
an den Taabl .-Verlaa.

Friseuse
1. Kraft , verf . Ondulat ..
Maniküre , suckt Stell , in
erstklassig. Salon . Offert,u. W. 833 Tagbl . Verlad
Gewissenhafte jg. Frau

sucht Vertrauensposten in
Saushalt oder Geschäft.
Offerten unter K. 832 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge geb. Dame
sucht Beschäft. sür nachm,
Bcaufsicht. der Schularb.
bei Kind .. ». Gesellsch. od.
Vorlrs . bei ält . Dame od.
deral . Off. 25. 828 T.-M.Inj.jiölhm
i.  R .. I. selbst. St ., Hot-
Ben!. od. gr . Priv .. sof.
Off. u. M . 834 Tagbl .-V.
[  Männliche Personen ^

^ KausmSrmis«̂ Personal )

Jg . Mann
!3 2 .. lacht Stelle als Äu-
.Anger für Büro . Kennt-
niiie im Maschinenschreia.
Stenographie , einfacher u.
dooo. Buchsühr. , (emschl.
Äbschlußwesen). ZuiÄr . u.
D. 814 an den Tagbl .-
Verlag erbeten

3ß. Müsst!«
bewand , in Stenogravb.
u. Maschinenschreib., gut
franz . svrech.. sucht pass.
Stell . Gute Zeugn . vbd.
Näheres unter 3 . 834 an
den Tagbl . Verlag .

Kaufmann
28 Jabre alt , der mit
sämtl . Kontorarb . vertr.
ist, die italien . Sprache
in Wort und Schrift be¬
herrscht. firm ist in allen
Kellerarbeiten u. einem
gröberen Personal vor¬
steben kann, sucht Stell,
ver sofort oder später.
Off . unter S . 833 an den
Taabl -̂Berlag.  _

Sri . ig. Kaufmann.
sucht nachm. Beschäftig,
chefl. Anfragen unter
O . 834 Tagbl .-Ber lag.

Ein in der Baubranck«
kundiger zuverläss Hand-
werksmeist. lucht Beschäf¬
tigung am Bureau oder
sonstigen Vertrauensvott.
Off u. L 827 TagÜI.-
^ Gt» erbliche» Personals

399 Mark
dem. der selbständ. Ee-
schästsmann sich. Stellung
oder sonst, kl., aber gute
Existenz verschafft. Off.
ii. 8 . 828 an d. Tagbl .-V '-.

AlhtigK ZsütsWiker
sucht Stelluna zum 1. od.
15. 2. 21  Offerten unt.
O. 832 an d. Tasbl .-V.

Maschinenbauer.
sind., revräs . Erscheinung.
26 J ., .1^ iähr . Praxis , so¬wie 2iähr . Studium , zur
Zeit bei Behörde a . Büro
tätig , sucht geeigneten
Posten . Eintritt jederzeit
Zeugnisse vorhand . Eefl-
Offerten unter 8 . 832 an
den Taabl .-Nerlaa

Junger Mann
tt«J . a t <daS Bäckerhand¬
werk erlernt ) sucht Stelle
per l . Januar oder sofort
a!S Bolonteirr im Hotel,
um sich im Kochen auszu¬
bilden. Offerten u. A. 322
an den Taqbl.-Berlag.

Aus guter Fam., 25I ..
ledig . Fübrersch. 2 u . 3b
suche Stellung als
Kraftwagen¬

führer
auch auf Reisen und im
Ausland . Ofierten , unt-
A. 32» an d. Taabl .-V.

Provisionsvertreter
zum Verkauf von Virginia - a . Java -Rauch-
und Zigaretten -Tabaken , Packung ge«, geschützt.
welch.- bei Detaillisten güt ei.igeMrt sind, gegen
gute Provision FlO!

gesucht.
Otto Kattroinkel & Co . . Köln a . Rh.

Gilbachstraß « 28.

lk« . jg. SljanlKE
sucht Stellung . Off. unt.
L. 833  an d. Tagbl .rPerl.

Chauffeur
mit Führerschein 3d s.
Stellung . Off. u. 3 . 829
an den Taabl .-Verlag

AllmeWWe
von jungem Ehepaar ge
sucht. Mann gel. Schloss.
Offerten unter B. 835
an den Tagbl .-Berlag.

TüchtigeB. Budihalfterin
bilanzsicher , per soiort gesucht.

Bewerberin muß mit amerikanischer doppelter
Buchführung , Korrespondenz , Stenosjrnpiiie, so¬
wie allen vo kommenden Büroarbeiten voll¬
kommen vertraut , an selbständiges , flottes
Arbeiten gewöhnt und in gleicher Position in

größeren Häusern tätig gewesen sein.
Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften u. Gehalts-

ans rüchen erbeten an r
Manufaktur - u . Modehaus

M. SCHNEIDER, Kirchgasse 35/37.

Kontoristin
mit mehrjähriger Gechäftserfahrung, tüchtig in Steno¬
graphie, sür Registratur und Kartei zum sofortigen
Eintritt gesucht Anerbieten mt Zeugnisabschriften,
Bilo und Gehaltsangaben erbeten unter A. 814 an
den Tagbl.-Berlag._ 1659

Für vornehme» Maßgeschäft wird per sofort oder
1. April 1921 eine durchaus erfahrene, erstllassigeDirektrice
welche in allen Zweigen der Branche, sowie im Verkauf
bewandert ist und hervorragenden Geschmack und gute
Umgangssormen besitzt, gesucht.

Tamen , welche bere ts äynlichen Posten in guten
Häusern bekleideten, wollen gefällige Offerten unter
Beifügung von Zeugnissen, Bilb und Gehaltsansprüchcn
unter G.  825 an den Tagbl.-Berlag einreichen.

Wir suchen für unsere Speijeanstalt zum
möglichst baldigen Eintritt 3? 594

Mädchen zum Servieren
und sür Hausarbeit.

Vormittags vorzustellen im Wohlfahrtsgebäude
der Firma Ztalle & Co . A .-G .« Biebrich a . Rh.

Mainzer grohe chemische tV»brrk
sucht zum sofortigen Eintritt sür ihre ltonto-Korrent-
Buchhaltung einen tüchtigen F96

jungen Mann
mit guter Handschrift. Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung eines Lebeuslausrs, Zeugnissen und Angabe von
Referenzen einzureichen u. W. 89t an Tagbl.-Berlag.

Tüchtiger
Kaufmann

der befähigt ist, die Ex editions -Ab-
teilung eines größeren Favrikunter-
nehmenS selbständig zu leiten,

sofort gesucht.
Bewerber , die an zuverlässiges,

rasches Arbeiten gewöhnt sind , werden
gebeten , aussührliches Angebot mit
Gehaltsansprüchen unter U . 834 an
den Tagblatt -Verlag einzusenden.

Tüchtige Akquisiteure
für D. R . G. M.-Reklame in Wiesbaden und Rhein¬
gau hei hoher Provision ges. Off. B-834 T^gbl.-Veri.

Akquisiteure
fßr eine mmzettlichc. ges. gesch.. . äußerst billige
Reklame sofort g,sucht. Serien , die Erfolge Nach¬
weisen können, wollen Off. unter Reilugung von
Referenzen u ? . 832 an den Tagbl -VI. ein,enden.

Erste Direktrice
für Maß die bisher nur in den feinst. Ateliers tätig war,
sucht passende Stellung . Off. u. A. 324 TaM .-Verl.

Energischer Herr sucht
Vertrauensstellung

evtl. Beteiligung. Offerten unter U. 8. 80 785 an die
Ann.-Exped. Bonacker & Rantz , Tüsfeldorf . F187

Geb . Ehepaar , ges. Alters, wünscht

od Beteiligung. Off. unt. 11. ft. 30 784 a. d. Annonc.-
Exp. Bonnacker & Nantz , Düsseldorf._ F 187

[ Meliinp)
MlklMWkl!

o.eschäftsst.Ba -rnhosstr. t1I.
Läden u . Eeschäftsräume.
Werkstatt (8 X 4 m) bill.
zu verm .. a. als Lagerr.
od. z. Möbeleinst , geeign.
Sckwalb . Str . 85.  H . P.
Möblierte Wohnungen.

Möbl . 3-Zimmer - Aohm
in Pensions -Villa , Bad.

Möbl . Zimmer . Manl . re
Vertramftr . 23. 2 r.. frdl.
möbl . Zim . ohne Bed. an
anit . Dame . evtl , auch

Orantenttr . 27, 1 I.. schön

RheinÜrAse 17. mol Zim.
an Dauermietcr.

Möbl . Zimmer sofort zu
verm . Noonstraße 14. 1

Zimmer
neu möblierte . Zentrakb
ohne Pension , zu verm.
Sonnenberaer Str . ?4.

_dem,Kj ,khaus «r ge nii b,
Sehr ickön möbl. Devvel-
zimmer . auch m. Küchen-
anteil . zu vermieten . An¬
fragen unter 8 . 897 an
den Taabl .-Verlag

Villa a. Kurh . gibt möbl
Zimmer ab : auf Wunsch
Frühstück u. Abendbrot.
Adr , im  Ta abl .-Verl . ftl

Möbliertes . .
« » - » . MW.
Zrntralbeiz .. elektr. L..
in Villa . Nabe Lote!
Kallerbof . an L. Herrn
abzngeben . Adresse im

.Lo abl ..Ve rlag . . . .Tg
Möblierte Mansarde au
vermieten . Adresse im
Tagbl .-Verlag.

Keller . Remisen. Stall , rc.

Lsuto - Earaae zu. verm.Icbnünisberger Str . 9.

«Mlllhr
Kinderloses Ehepaar

sucht ab I. 4. 21Ms Ml.ms
oder 3—4-Zim.-A.Lh«.,
Küche, Mädä-enkammer
gutmö-l. aus läng. Zeit
zu mieten. Osf. unter
6. P. 12 an die tzarj-
burger Zestunz. « a»
tLar ;t «rg erv. F187

2- 3-Älim
mit Küche, eoent, auch
2 Zimmer , nnl Kücken-_ . mu Hud
benutzung. als Un
mietung von eins. D>

ntev
umeung von ein». _

per sofort oder Januar
Februar »u mieten ge¬
sucht. Offert . u.' Sl. 315

i den Ta göl..Verlag ._
MsWiiö 3nnm2r

(hoher Mietpreis ) in g.
Lage der Lang - 0. Kirch-
cafic gejucht. Angeb. u.
H. 832 Tagbl .-Verlag.

' All
BangseiPWlllöMg.

Zwei ältere gutempf.
Damen suchen nette 2-
Zim.-Wobn.. evt. 1 groß.
Zimmer mit Küche, rn
nur gutem Sause . Off.
u. S . 834 Tagbl .-Verlag.
, _ Soezialarzts Wilhelm - od. Taunus¬
straße sos. 3—-4-Z .-M0HN.
für vornehme Prsris.
Off, u. E. 833 Taabl .-Vl.I ml.W
Deutsches Ehev . kinderl.
suckt für dauernd schön
möbliere « Wohn- undfchlamm. in bell. Sause.üche oder Mitbenutzung
bevorzugt. Feinste Reirz.

sumtzui ^ 2 Januarmöbliertes
immer3i

iit Permit Penston . Nabe Wit-
helmstrabe. G 'fl . Ang.
u « . 319 Tagbl .-Verlag .,
^ .Junger Mann suchtWöhn-u. echlchkmmsr

rr I . 833
.-Verlas

Offerten
an . d?n

amt ., . .
u. K. 83!

unter

L
gut mobl.

igeb. ümer
Verla
Dame

on in guter
"f . mit Preis

karte' wcht ' un/em ^ *

1001. jimiifi
in der Nähe Nassauer
Sof. Off. mit Preis an
Eerrle

Off. mit Preis'

des Offiziers

Zum I. Febr . vd. später
von sg. Bankbeamlen
2 geraum, leere , mögi.
evar . Zimmer m Bad
im Zentr . d. Stadt , evt.
nt. Pension , zu mieten
gesucht. Angeboie mit

ns unter tt . 831 an
.-Verlag.

mite
den Tag « .-

lucht 1 oder 2
mit Kockaelea
Man ! nickt ausaell
in autem Sause O
B_ 829.an. den. Ta' Laden
in gangbarer Lage ver
»Ä 'Aas

i
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m gut. Geschäftslage
za miete« gesucht.
Offerten u. v . 835
an den Tagbl.-Berl.

Laden
r^ LUter Geschäftslagege¬sucht. Offerten u. W. 817
an. d«n Tagbl.-Berlag.

Laden
mit Zimmer oder Wohn..
Verkebrslage. gleich oder

!'ÄbiXSI:

3g. engL fflitpoot
sucht für 15. Jan . 2 gut
möbl. Zimmer (Salon u
Schlamm -), mit Kuchen,
benutzung. Koblen werd
gestellt. Offerten unter
U. 832 Tagbl .-Verlag.

Kl. Laden
gesucht für lein . Cvezial
geschäft. Langg., Bahn
bofftr. oder einbiegende
Straße der Wilbelmstr.
für sofort od. sväter. Off
u. S . 830 Taabl .-Berlag

Mage»imW
z. Unterstellen von einem
oder 2 Lastautos (Nabe

zu mie
än den Tagbl .-Verlag

von solvsoter Firma für sofort oder später
zu mieten gesucht. Eventl . Kauf nicht aus¬

geschlossen. Angebote erbittet
J.  Chi *. Gificklich,

Telephon 6356 Wilhelmstr. 56.

f er ser« et oder teilt Lüden
|ä  tl. Smmttirel SrsM?
Offecteit unter M. 812  an den Tagbl. - Berlag.

Ladenlokal , groß,
in neutraler Lage,

mit Lagerräumen per Mitte
1921 od. Okt. gesucht . Off.
unter F. 835 Tagbl.-Verlag.

Al MiMsiMi
geeignete Räume. Abfüllraum, mindestens 6X6 m,
mit Waller Kanal und elektr. Anschluß. Neben-
raum,für Flaschenlagcr. Büro. Stallung mit Zube-!
bor für 2- 3 Pferde ver sofort oder 1. Avril 192ll
«Macht. Offerten u. U. 827 an den Tagbl .-Verlag.

suchenebener Erde zur Lagerung von Fässern
E. Wilms & Co.

_ Karkstratze 20.Wiesbaden

Wohnungstausch
In Cöln wird geboten 4 Zimmer u, Kiichj.

In Wiesbaden wird verlangt dasseKeoder
auch größere Wohnung. Offerten e.beten an
Bai t^ & Co., Cöln, Brüsseler Straße 33. *F 101

Wohnungstausch
Wiesbadsn . 'MD

Einfamilientzaus in Köln (Zentrum) fegen
eine l>— 8-Zimm« - . ohnu.rg mit alem Komfort, in
beier Lag; Wie bad u* zu tauschen gesucht. Das
Hans kann auch fäufl ch erworben werden. Offerten
unter L> 8- 1 an da» Tag>latt Ver'aa.  _

ÖSÄapitalien-Angebore
M
ebote)

ler WitslÄ
aur 1 oder u. vovo.bele»
anguleaen beabiichtial. w.
fick an die r'382
Direktion de« van «, u
Sirundbesibrr -Perein «.

E. B. Wiesbaden.
Luikenktrake 10.

en.
15  MM.

auf erste oder g. zweite
vnnotbeken o„szu!eiben.
Engel. Wolfttrabe7. 1.

Kc l̂lalüm-Lesibhe

30 V0V Mk7
öS"«̂ °&t &&

3mmoWIiffl) A
t Smmobllien-Berki-L '̂

Grohe Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Billen , Zins - ti. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Schwalhacher Stratze 4, Ecke Rheinstratze.

Islstorr Sie

OONSllgS
Mr käuf- r urvd Verkäufer von Villen, Hofeis,
Wohn- und Geschäftshäusern, Grundstücken.
Hypotheken Finanzierung en

■ Die Bank- und Immobilien-Agentur 1
Hch . F. Haussmann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
_ Villen Wohn - u. Geschäftshäusern.
| VIIIGII, Hoteis , Grundstücken . _ p

^iS.HIHHIlHIHIIIinilllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIilHIilHMHHIUHmilllllHIIIIHIII)

J . Chn . Glücklich
Wilbelmstr. 58 Fernruf 6658

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

Mehrere Baumstücke
au verk. Offerten unter
T. 832 Tagbl.-Verlag.
'llmmobilien»Kaufsesuchr)

Zu kaufen geku
' U. 2 - UM !!M -» S

mittleres Hotel.
Bäckereiu. Metzgerei.
Nbcin.-Lothr. Immobil.

Geschäft Saarbrücken.
Filiale Wiesbaden.
Taunusstrabe 34.

fttillfl
Prlvat-Bettäuss ^

Obst- v. EemiiseneschLft.
utgeb.. gute Lage, mit
mol- Einr.. eingelret.
urstande halber sofort

k. Elf . 8000 Jt.  Manche.
lükMtfl k 16, Std . 2
Wurstwaren-

u. Aufschnitt-Erschäft so¬
fort zu verkamen. Offert.
. .. D 838 Ta abl.-Verlaa.
min, HM« 6it„
-3IDIM- 109W3

mit Möbelübern.. auch
rls Denkion g.. krankb. b.
of vretsw. zu^verk.^ 31.
. ioloniaiwaren - und
Delikatessen. Geschäft
autaeb. (mit Wohnung)
zu verkaufen. Offert, u.

LHaM ^Verlag,

Deutscher
6 Monate . w „ uui
Gartenfeldstrabe 13. B.

Wachtelhund,
zu verkaufen

Wolfshund
umständehalber zu verk.

ltro.be FLÎ uL
2 schöne Katzen.

2 Boaelkäsige. Leiterwag ..
2 Smulranzen. 2 P . neue
Schaftenstiefel. 2 P . neue
Schnürstiefel (Gr. 44) zu
verk. Wa. Frankfurter
S & EMM «...., " .® «big« belege heit

s!lr Liebhaber!
Zu verk Leovardenfell

(zugericktrt) . sehr schönes
Eremvlar. für den bill.
Preis von 1100 Mk.

Biebrrch am Rhein,
bei nstrabe 7. 1.
pöffüm^arifr

im Auftrag billitz zu vk.
Kürschnerei K. Schenk.
Gemeindebad aatzch en 4.

erz-Aiurmel. ein moS.
heller Kragen bill . zu vk
Warner Ssdam'trrbe 9.
Reue Jackenkleider bill.

0'llers chellm'indstr 15. 2

Mabenhosen ii.Me
für 8—lOiößr. verk. bill.

Blobel . Eoldaalfe 13.
Hof rechts.

Mbgr mmm
zu verk.
m ' "

Becker. Nieder
12. 3

Fast neuer Zylinder
(Er. 58) für 120 Mk. zu
verk. Slarftrabe 40. 1 lk«

Gebr, Damen-Hal ^
tock

<3ir. 36) zu ver,.
Bleichftrabe 23. 4.

Wenig getrag. Waller
Itiefel (Gr. 43) zu ver'
Oranienstrake42. Stb. 1

Vorhänge
fast neue aebäk. Bettdecke
für 2 Betten billig zu
verk. Blobel . Eoldg. 13
Mngana fiof .rech ts,. .
Gerne m. B. u. K. zu vk

MjMelerÄ M e 7 Pr
andol.. Gitarre. Laute,

Violine . Banjo zu
verk. Iabnstrahe 34. 1 r.

Gute Laute
billia zu verk. Bismarck
ring 1 3 S t. link s.
^Wegen Nichtabbolung
günstig abzugeben je ein

flöppwl
neu. 4500; 6000 Mark.

Moros . Mainz,
Cbristovbstrabe 5.

Televbon 586 ._Mvd. heMasttches
Speise¬

zimmer
in massivem Eichenholz,
ein grobes Büfett mrt
Schnitzerei. 1 Ruscheway-
Ausziehtisiib. sechs Leder¬
stichle. 1 Sofa . 1 All-
kuvfcr- Kronleuchter, ein

'schrank . 1 Bauerntisch,
äbtisch preiswert ab¬

zugeben. Besichtigung bis
3 llbr nachmittags.

■ ZL
. ut erd, Bett ,u verk.
ioeck. Elfviller Str . 3 S . 2
!ß. Kinderbettm. Mgtr.für 200 Mk. zu verkamen

Arndt>tragê 2. 2 r.
für Salon oder ' Boudoir
pallend. zu verkaufen

-ZM '-er, SirnLe, 231Isd. Kuchentlnrfchtuna
mit ff ' - -u nerl, .

robe 36.
Linoleum - Platten
rk. Fetz. Scharnhorst^

Diplom.-
Schreibtisch

m Aufsatz. Sekresör. einSchlafzimmer, weih lack.,
nubb-vol. Büfett zu vk.
-Lchwgri Walramftr^
„4 vrachio, Chaijelouanes
ur 180 Mk. bis 320 Mk.

ju verk Bender. Ketter-
WsLeLL.

AüMöffi
ödlrr). gr. Ba

Billa in Ls.-Schwa!bach.
mit einer beziehbaren
6-Zim.-Wohn. in schönster
Lage, zum Preise von
3Kk. 80 000.— zu verk.
Rhein. Latbr. Jmmob.»u.
tzynothekengesch.. Taunus
strabe 34.

Sl»is Mit Men
in Borort Wiesbadens
für 45 000 Mk. zu verk
Kauf nur gegen Abgabe
einer 3-Zim -Wohn. gute-
Lage in Wiesbaden . Off.
unter T. 815 an den
Tagbl.-Berlag.

Für Mrt «!
ÖSJtren. Restaurant

urrenzfreir Lage,
vernehmbar , zu verk.
Mindestanz. 40 000 Mk-

Engel. Adolfstrab« 7. 1.
Sch Acker

itte um Ans. lbr«r Adr. halber zu verk. Näheres
. M . 813 g,agvlo>Berl . Üihetngauer Str . 5. 3 r.

Glane MsMuiöM
zu verkaufen.

.Erkel. Wellritztal.
teyrsce itjiMzieze-i

in 2 Man . lammend, zu

Sine gedeckte in. saanen-
Aene zu verk. Löwenberg
LMD -.be 13. 1.kasion!

(umständehalber)
z. verk.: Hündin, A redale
Terrier, reine Ra se,
stubenrein , 8 Monate alt,
gez. schwarz -gelb, sehr
wach-, folgsam u. ge ehr.,
eomprend allem, et frans,
für Villa m. Garten od
Sons». Besit7tum.

RödfrstraĈ 83. 1 1.

Hunde.
Junge, *. schöne re'nras-
s'geiCollik) Schottische
Schäferhunde soso-t
ab<ogeben. Sich melden
Hotel Völkerbund,
1- Etg-, Rheinstraße 17,
Wiesbaden. Tel. 624

Brachtttück!
Straubfedermcher

u. Lederhandkoffer
tllis zu verk. b. Vanla.
aunusstr. 8S. 9/iU 3/5.

Gin tadelloser Seiden
Gummimantel. 1 Bowle
zu verk. Griesel. Oranien-
»!2b- 4'>. 2. _^

Neue Strickjacke,
. D. n. Damenstiefel,
Er. 39. Mobarb vreis-
wert zu verk. Riebelina.
Rbe'Mauer Str . 15.  1

Neue rote Svortj.
mnstandeh. bill . abzugeb.
Beck er. Walramstr. 12. 1.
gelbgroue Ünf ormen

1 dunkelgr. Anzug, ein
braun. Anzug. Gebrack
billig zu verb Blobel.
Goldpasse 13 Hof rechts.

Cutaway
u. gestreifte Hosen zu
vk. Egermann, Schneider.
Dotzbeimer Str . 63 Htb

Brauner Mahaniug.
neu. zu verkaufen.

. . bei Earl . Franken
straße 18. i r.

Nur 450 Mk.
Wecen Abrei

’A.'

lkl eit!W
wenig getr.. feldgr.. von
1. Schneider anges.. verk.
Haenle. Adelbeidstr. 70.
LZH 2- 3 od^ .Meib ?m
MseMgüöWetits
1 Ulster für mittl . Fin.
gibt billig ab Blobel.
Go ldaM ei 3.J ioLj  cch.LWinter-Ueberzieber.
vorz. Friedensst.. mittler
Grobe, zum festen Hreiszu nett. Näb.

D.ei ^ Gietz" Ann.-E'rvedit.

elzgarnitur. aucl̂ M̂n̂ .„ .antelltoif prw. ^
Luremburgstrabe11.

Sieue rindled. Knaben«
Stiefel (Er. 39) billig zu
verk. Gottfried. Schwal-
bacher Str . 45. Mtb . 2 r.

er^
Waschbecken."gr."8otbect‘
bäume, Möbel -c. verk.
Nur von 9—12 Billa
Mrttadter _Löh ^ ^ ._Schneider- od. Tave .ier.-
Maschine. f$br gut erb.,
vorzugl. nabend, unter
Garantie bill. .zu vett. bei
tilo Saal galle 16. 1.

I GesuchtFayrraoer dun». Winterüberz. für
billig zu verk. Schmidt, l mittelgr. schlank. Herrn.
Eneisenaustrabe 1._ Soerr. Nerostrabe 4, 1.

KIM0-Ml>il>l >—k« " ,tft'
Die, höchst

-LA «.
Nreiie füri

Drebstr.. 1 PS.. 220 Volt.
Kuvferwicklung. billig
verk. Blumer. Michels - 1 , ,bera 28. Tel . 3734.  auch Kleider crz. Sie 5.

Cffingct Helenen str. 30#
Prachtstück. Mai . Elfen - Eck? Wellritzstrase.
bein mit Gold, mit ein*

' sner-Dauerbrd.-geb. Riesner -Dauerbrd , .. ^
Einsatz, sowie ein Reg.- mogl
Füllofen u. 2 kl. Bügel - m
Öfen zu verk. Ärmer,
2M | nMt.i IL Mb, ...2 ,lOfen billig au|verk. Vlückcrftrabe 36.
MTMMKäsM
mit Back- u. iBratofen
900 Mk., steh. Gasbade¬
ofen mit Heizofen und
Anschlubrohr 400 Mk.
schmredeeis. Kopiervrelle
250 Mk.. 30 Briefordner.
Soenecken. ä 2.26 Mk..
1. Schneiderbüste (44) m.

bell, gesucht. Offt
827 Tasbl -Verlag,

Schreibmaschine
Ständer f. 40 Mk. vett . IAdler. Modell Nr. 7. gut
Lortzingst ra tze 3 ._1— r_ erhalten, ioioit  zu kaufen!2 gebr. gubers. Herde gesucht. Beter Schmidt.!

Schlachtbof, oder Luxem->
- Samml . i Er..

rinz Mark, k- stets Seidel.
Iabnftra be 34. Tel . 3263..

. .. Wbcher ^
Hoevel. Rüdes - j a. g. Bibliotheken kauft

Mittelrüein . Buchbaudl«.
E. m. b. S ..

_9M ;fadL124._ _
Bücherankauf!
Buchhandlung Schwardt.

.6089.

(60X70 ) zu kaufen gesucht
Rieblstrabe 7.  B art._

Konzert«.

Oskar Löhr,
Stie & flfe 29,

mit transportablem Ofen
zu vett . Hoevel. Rüdes
beimer Strabe 24. Bart.

Gute elektr. Lüfter
ort zu verk. Kuhnert,
ielanostrobe 13 2.

iöÄFiinfSMii
l'illig zu verk- W. Seel
>>ach. Grobe Buraitr. 16

Installateure!
1 Datent -Rohr-Kluvve

on %—2 Zoll zu verk.
er. Bertramstrabe 25.

Mynbaus . 1Wemvnmve.
kupferner ho

St.
Kottma'ch.,
Filter , so-

«ut erb^ zu kaufen ge¬
kuckt. Näh. bei Seyimann.
Schillervlatz 3.  _
Schlafzimmer

wie . sämtliches Küfer- Sveiie - u. Wohnzimmer.
^ - ug zu verkaufen, sowie Küche von Prir
Zu erfragen im Tagbl .- gesucht. Off. u. U. 817

li | g£ |
'ill . Neugaife 22. S
Mistbeetf.-Glas bill . zu

verk. Blücherstrabr 36.
t p verWen

Sonnenberg. Rainbnch»
Strabe 28 Tel . 6852.
(  H Lndl er-Vettäufe }

„ —_ Tr gnJisn _2g ja&U8crIa ?, __
Backkartons | Aus guter Privatf and oder

besserem Hotel zu kauf, gef.:
Imlllk.SW«W« r
(L Betten mit Motratzm

«nd Decke«) ferner:i iveikm Seile«
mit Nachttische».

R. Dlankenhorn
bei Echellenberg,

Wiesbaden ,Lchcke pmY2.
Telephon 5lI4 . 671

Gut erb. Sveisettmmer
od. Büfett u. Krerenz.
saw. Ebiervice sucht zu
ka uf. Off S . 835  T .-Bl.
Eirrf. Itür. Klriderfchr.

Mckkom . mit- MarULU kaufe" ges. Kuvellen-. Sviegelaufs .. 2200 M:  I äSSW- lfi#- 1--

Ferkelu.Msersch«Mj
nd zu oaben bei

Ludwig Maver.

besteh, aus 2tür. Schrank#
Bettst.. 2 Nachttischen.

2 Singer-Näbmalchinen.
eine versenkbar, zu ver¬
kaufen Friedrichstr. 29. 1,fFaaner.

Gehr" Nähmaschine
billig zu vett Gäben
itrabe 7.  Mtb / Part s.

^l2qiiiü [F
9/20 P8 -Personenwaaen.
fahrbereit, ist u. günstig.
Bedingungen zu verkam.
Offerten unter M. 833
an den  Tagbl .-Berl aa.

4 Cbaisenräder
m 2 Patenrachsen zu verk.
Ms .?r. GeisLergste. 11.ML ?k-. G-lsverAtr. 11.2 gStzr. WWftSWW
billig vett Bb. Dillen-
kMcr ^ crrtmüfilflaneJL

Ein Schuevolarrr».
wenig gebr., ein. fettes
Schwein zu verk. Kavves
niüble Weilburger Tal.
DaNbeim.

«iue leichte"FederrÄli"
zu vk. Eickhorn, Sonnen-
lleiL^MMMe 8,.. -2radr,ge .Handwagen,
mit u. obnê Federn. »uverk. Brand. Morstzstr. 50

Leicht. Federbandkarren
vk. Becker  Dotz b !- tr. 87.
, Gut erh Kindern,,bill. zu verkaufen. Ruoff.
didelbeidstrane 83. H. 1 r.

Kinder - u. Siegt«
wagen. Fahrrad, gut er¬
halten, mit Freilauf um
Rücktrittbremse. ,u verk.
bei SÄäfrr . Rbeingauer

mntze 6.
Rückttittbrem

chi

.leg . m.  Kinderwagen.
fast neu. u. Klavvwagen
mit Verdeck zu verkaufen.
Robbirt. Werderstr. 12. 3

Fahrrad, aut erhalten.
Mayer . Wellrttzstr. 27. Hot

.-Verlags
>NA

Halelau.

hchmlüi. Llhllisz.
in Eichen, nutzb.-voliert.
Rüstern. Mah.. mit 2- u.
3t. Svieaelschränk., 4200.
4800. 5300. 6300, 6700,!
6900. 7800. 9500. 12 000.

WWlMZlM
51_ Wellritzstrabe 51.

SSilOiMMk
echt eichen, vr. Schreiner- , _ _ _ _
arbeit. mit Glas und nur aus Privatband zu
Marm.. 2türio 4300 Mk.# kaufen gesucht. Off. unter
3türia 5200 Mk.. zu verk. Sl. 317 an den Tagbl -Bl.

s . smb.  Sttttktrab« i21 j Flurgarderobe

§ « !» ->- EiMilhlWi
mit Gardinen

aus Privatband zu kauf,
gesucht. Off u. A. 318
an den Tagbl,-B«
“Tll
IN taufen ad
Tckwal bacher Strabe 43.

Rokoko-Sofa
u. Seffel u. Divlomaten-
Dam .-Schreibti,ch Nieren-
sorm) zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 833 Tagb .-Pl.

ut erb. Schreib isch.

l WsgkWs 1 auter Kleiderschrank.
1 Herren- oder Stellet.

. rn kaufen aeinckt. Offert,mit Vreisana u E 834
antzen —Taabl,-Verlag_

WttsKttl
(mittelgrotz) auf gleich

, zu kaufen gesucht. Erbitte
. . . . Näb. Angebote unt. F. 822 an
Offert, mit Preis untere
S . 824 an den Tagbl -B.

für sofort oder sväter zu
kaufen gesucht. Off. u
U. 833  Taabl .-Verlaa.

unt.

A».SMerIi«»I>(l«)
zu kaufen gesucht. Näb. i üingeaoie um. ,v. s

Preis unter j den Tagbl -Verlag.
PuppeAnkauf

MgkMllUtr. 13. 2
Brillante«,« old,Ring ",
W> Zahngebisse
Bruchgold, Uhren Litt».-
«egenstSude# K'eidrr,
Wüsche und Ä ödel.

« . Sedllkvr.

guterb.# zu kaufen ges.
Offert, mit Preisang . u.
2 828 an d. Tasbl -P.

Alte Näbm -Gest, kauft
Lumb. Sriedri lftr 29 1.

SkkM.SM«'
uJutaÄ .Bä®
uuiuüe !0«uuet Xtitiiimt-
Federbetten. ^ GardinenGold- und ^ ilberiachen.
Zabnaebisse «sw kauft I
,, D. Sivvtt
HeM Ut. 11~ ' Tel . 487?,
MelmmOmmW
. gule Einzelmarlen von l
ammlerzukauf. ges. Anged.

u. L. 800 an Tagbl̂ Berl. 1

^u -und Vektzsuf'
oeusru.Zehmuchiisr,

88 cks
>)ederM  und Grösse|
|CsJ #. weraen verliehenI
IdfitlM#werten2.Re|Bfahir|

l angenommen. |
iAnluufv.Rohprodukten ii

Mefallen
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SJleliy ßieglein
geb . iKuhfus

IDilly Stauch
Oerlobte.

IDiesbaden , 9Teu]ahr 1921.

Kate Kohnf
Walter Wufschel

Verlobte.
Wiesbaden , Westendstraße IO.

Neujahr 1021.

Georg Home
Rosa Home

geb. Leyk.
Vermählte.

Wiesbaden, den 1. Januar 1921.
Rauaithaler Straße 12.

Otto Pühlhöfer
Anni Pühlhöfer

geb . Morassi
Vermählte.

Wiesbaden , den 2. Januar 1921.
Kelierstraße 16.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

August Schmidt und Frau
Christel, geb. Eberlein.

* Neujahr 1921.
Wiesbaden, Rheinstraße 84.

Felix Schwellung
Mariet Schwellung

werw . Seidel , geb Heinrich
Vermäbilte.

Trauung Samstag , 1. Januar 1021, 2 Uhr,BonifafiusKIrche.
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 20.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempalt
ISkar . Gold 750
14 kan . Gold 585

v. 53.- an

lok
üiiome Auswaui eleu am l,ager.

70 KSrchgasse 70
gegoniib. Mauritiuspi. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1566

üufricMujen, warmen Sanft aKm  gütigen
ßeLrrn, velcfte es uns eemägCuhten, unsren Kleinen
ScMtzGfuj«« «len Lkeistbaum zu sclrmücken. F2U

Ser Vorstand

des-JücsM$c~lhcän&Jahaone&stift.

Carl Strudl , Goldschmied
| Michelsberg 15 - Telefon 2196 j

empfiehlt sein reichhaltiges
| Lager in Gold«, Silber« and Double • Waren

zu niedrigsten Preisen . Besonders preiswert:
IDamentaschen , Alpacca vers . 260.— bis 300.-
Spiegel-Medaillons „ „ 20.— „ 30.— |
Zigaretten-Etuig „ „ 60.— „ 90.
Zigaretten-Spitzen, , „ 15.— 20.— |

„ „ 800 Silber 22.— „ 60.-
Armbandnhren in Silber, Tula und Gold,

j Sämtliche von mir geführten Waren sind nur I
Ia Qualität . Kein Kriegs - od. Ersatzmetall.
Neuarbeiten, Beparaturen, Vergolden, Ver¬

silbern in eigener Werkstätte . 1252 |

Leitung Carl Stieglitz,
li, •— Gerichtsstrasse 9. —

Klavier
Violine

Harmonium
Theorie

Beginn »euer Kurse im Januar.

iiiiniijmiiiitiiiimtiiiiiiiiiiiHiiiiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiimiMNMII

i 9irio. Zuschneide-ßehranstalt|
R . Ochs -Sniüller , ©otzheimer 5fr. 106. |

| Dsginn neuer Zuschnside -SKurse und |
l Schnelder-IKurse an eigener Garderobe . I

Die Verlobung meiner Tochter
Amalie mit Herrn August
Bauschke beehre ich mich hier¬
mit bekannt zu geben

Frau Anne Marie Klööß,
Witwe.

Hausen v. d. Höhe.

Meine Verlobung mit Frau

Amalie Reibling
geb. Schmidt, Tochter der Frau
Anne Marie Klööß, geb. Lehrer,
gebe ich hiermit bekannt

August Bauschke
Hamburg.

Neujahr 1921.

&

^nehmen Ee/ <̂ ,

%

(Oflscbe- Ausstattaisei
Spezialität : Anfertigung kompletter

Braulausfiahungen
in eigenen Ateliers unter fachmänn . Leitung

Verwendung nur bewährt guter Qjalitäfen
vorzüglich In Wälche und HedtbarKeit

SorgfSUlgfite Bedienung
Elegante Ausführung

Beitel ^erarbeitung
Alle Preislagen

Aut Wunfch Vorlage unf . AusfrattungsKolleKtion
Preislisten stets gerne zu Dlenffen

Spezial - Abteilung :
Herrenwäfche - Damenwafche

Beffwälche , TIfch- und Küchen welche
Daunendecken , Steppdecken
Wolldecken , Hofelwälche

Reichhalt . Slofflager ln all . Preislagen

Bechhordt, Knafmonn«Co.
Alleinige Yerfeaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN -INDUSTRIE J. M. BAUM
Wiesbaden

Ecke Kirdigasse und Friedrichstr . — Telephon 854
Telegr.-Adr . : Wäschefabrih

Statt Karten!

Die Verlobung IhrerTochfer
Leni mit Herm Franz
Bettingen beehren sich'
anzuzeigen

Ernst Richter u .Frau
Elise , geb. Koenen.

Wiesbaden,
Oranienstr. 48 ,L

Leni Richter
Franz Bettingen

Verlobte.

Wiesbaden . Coblenz a.Rh.
Silvester 1020.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden

Tanz-Kursen
für Anfänger , Vorgeschrittene und Ehepaare
nehmen wir gefl. Anmeld, in uns. Wohnung,
Hellmundstrasse 51, Part ., nahe der Emser
Strasse , jederzeit freundlich entgegen.

Privat - Einzelunterricht zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Anton Deller und Frau.
Eigene grosse Unterrichtssäle.

Zu unseren Mitte Januar beginnenden

Tanz-Kursen
für Anfänger und Vorgeschrittene nehmen wir
Anmeldungen jederzeit freundl . entgegen.

Eigene vornehme Lehrsäle
im Hause.

Privat -Tanz -Unterricht
zu jeder beliebigen gewünschten
Zeit in der modernen Tanzweise.

Carl Diehl u. Frau
v Friedrichstraße  43 , 1. Etage.

Wir eröffnen kommende Woche einen

Privat -Tanzzirkel
ni iinw imiiiiiTnwiii ii iin ii iiii mii imiiiiiiiiiii iiiii'iiiiiiii imiiiiiiimi*

für Vorgeschrittene, desgleichen einen
Zirkel für Anfänger , zu welchen noch An¬
meldungen täglich von 10—12l/2 vorm, und
3—10 Uhr nachm , im Unterrichtssaal,
Loge Plato , Friedrichstraße 85, entgegen¬
genommen werden.

Julius Bier u. Frau
Adelheidstraße 85. Fernruf 3442.

Am Montag , den 3. Januar beginnt ein

Tibend -Tanzkursus
(für Anfänger ) . Ferner am Mittwoch, d. 5. Jan . ein

Tanz-Kursus
für mod. Tänze wie One Step. Boston, Foxtrott,
Fandango , Mingan , Roul -Ronli, Mnta-Fastio u w.
Privat - u. Einzelunterricht jeder Zeit (a. Sonntags ),

auch für ältere Personen.
Gefällige Anmeldungen erbeten.

Tanzschule LU. Klapperu. Trau
Kleine Schwaiba chei * Straße 10.

(Eingang von Mauritiusstraß •).
Separater , ;:eho zt .-r üntcrrirhissitnl Im Hause.

Tanzschule
Adolf Donecker u. Frau

Unterrichtssaal i. H. der „LogeHohenzollern“
Adelheidstr . 81. Wohnung : Blücherstr . 17, 1.
IIIIIIIUtlllltlllllllltllltlllllllllUIIIISMIIIIIIItltlllttllllMIIIIUIIIIIIIIliiiiiiii

Anfang Januar Beginn neuer

Tanz -Kurse
für Anfänger , Vorgeschrittene und Privat-
sirkel für Ehepaare.

Baldgefl . Anmeldungen erbeten.

TanzschuleF. Völker
Röderstratze9, 1.

Mitte Januar beginnen Tanzlnrse für Anfänger,
Vorgeschrittene sow'e ältere Herren und Damen.

Rechtzeitige Meldungen erbeten.

WWle MM Mim h.  Fra».
Zu unseren Mitte Januar beginnenden Tanz»

kursen in der alten sowie modernen TanzweÜe
werden Anmeldungen jeverzeit tn un erer Wohnung
Walramstratze 7, 2 I. srdl. entgegengenommen.

BADEN - BADENER
PASTILLEN

Trelj M. K. ~

Carl Fey , Pianistu.Musiklehrer
Sedanplatz TI . — Telephcn 40T0,

Beginn des Unterrichts ; 3 , Januar*
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WAchenot-Blasenleiden -Bettnätzfrage:UW
l ^ . . /«. Mt 1920t Mün» . M t. Waiienhius-Jnsvektion: Münchener Jugendheim-Ja

tt

’jnutwj' !*«■ 1 * WaifenhrnS-Jaspektioir-
Wota verbürgt einTrocke'halten der Betten
auch bei den ärgsten Bettnässern. Nach
8» bis 5 monatl . G 'brauch bei 15 Knab.n
sind wir in der glückl chen Lage, keinen
einzigen Dauerbettnägleidenden mehr
zu hoben, so daß wir vorerst auf die
Wota - Anwendung verzichten können.

bewährt empf
Münchener Jugendheim -Inspektion:
Die Wota haben sich sehr gut be¬
währt . Das Trockenliezen ist sicher
von w.chltätigem Einfluß auf Gesund¬
heit und Wohlbefinden der Knaben.
Einige langjährige Bettnässer haben
das Leiden schon nach 6 Wochen ver¬
loren u. das Wota nicht mehr benötigt.

SS
it Männer und Knaben verhütet das
Nässen der Bett- und Tageswäsche,

. (Keine Klemme). Prospekt kostenlos.
ErzbischSfk. Knabensemiuar - Jnsp . :
„Wota wird als wohl verwendbar be¬
halten". Man wende sich mit dem Ab¬
druck an seinen « rzt od. chirurg.Geschäft
am Platze wie : P . A. Stoß Nach?.,
Taunusstk . 2, Wiesbaden , Anstalten

Feuerbestattung.
wird auf t

JgLVS A ' ÄÄtä
8?otf)(m«, 3 'mmer »cr̂ ^ ^ ^ tunden von 9- 12 Uhr.
Die? Beurkundung «eWeht kostenlos Ausweis der Per-
pnlichkeit durch Paß oder Steuerzettel. F298

Der Min für MMstaNM<lk. B.)
Arndtstratze 4 Wiesbaden Tel . 287.

Graböenkmal u.
Zrie-Hofs-Ruast

IWiesbaden|
StänSigr ftuchfÄung: NicolasstraheZ p.

Leute vorulittLF verschied ganz plötzlich infolge eines Schlaganfalls
mpi-n über alles geliebter Mann , unser lieber , guter Vater

Vollrath Levin von Maltzan
Frhr. zu Wartenberg und Penzlin

im 57. Lebensjahre.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Hermiuc Freifrau von Maltzan
geb. Rosenfeld.

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1920.
Hainerweg 12.

Die Beerdigung findet am Montag , den 3. Januar 1921, nachmittags
2 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem Südfriedhofe statt.

1677

Strickwo'le,la Strumpf¬waren, Näh- u. Stopf¬
garne, Rodel-Schals,
Rodel-Mützen, Hand¬

schuheu. Taschentücher,
Gummi-Hosenträger billig.
Carl J. Lang , Bleich-
str . 35, Ecke Walrams tr.

ßasuaSk?-,
'. yiesbabenen

IhbdibrunnmPästillea.
gegen Katarrhe

l überall erhältlich oder .. Brunnen -Kontor
^Wiesb &denV

Donnerstag nachmittag U/s Uhr verschied
unerwartet meine liebe Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter , meine liebe Tochter,
Schwester und Schwägerin

Frau Margaretha Anna
geb. KaPPeS

im 32. Lebensjahre.
Zn tiefer Trauer:

iedriä__ j| <!) Anna und Kinder.
Maria Kappes and Kinder.

Wiesbaden (Blücherstr. ll ), 31. Dez. 1920.
Beerdigung : Montag, 2»/ . Uhr, Südsrrsdhof.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft nach kurzem schmerzlosem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater , Schwiegervater, Großvater und Schwager

Herr Rudolf Hilger
Hauptmann der Landw. a. D. früher im Feld-Art.-Rgt. Nr. 7
im Alter von ö7 Jahren . _ , 3 " tiefer Trmier:

Nellh Hilger . geb. Schleus,
Carla Hilger»
rillt Stegert, geb. Hilger»
vr . jur. Franz Hilger,
Theo Liegert,
Emil Engels,
Christel L. Schien», New-York.

Wiesbaden , Blumenstr . 3, den SV. Dezember ISA
Düsseldorf. SngelSkirchen.

Die Einäscherung findet am 3. Januar 1021, 12 Uhr mittags, auf
dem Südsricdhos zu Wiesbaden statt. i672

G.KÖNIG7

sind
doch die
Besten

l'l Zuhabenin
Apotheken u.Drogerien

■ ■

I
Befreiung

sofort.
Alter u. Geschlecht an¬
geben. Ausk. umsonst.
vr . med. Lauterbach,

München Z 10
Thorwaldsenstraße 9.

Bettnäsien
bei Kindern form«

löse Auskunft ert. 1189
Hvaienucher Versand

R«sa Zweren,.

Schöne, voll- Korveriorm.
d. unsere oriental . Kraft¬
villen. a. für Retonvales»
u Schwache, vreisaekront.
aold. Medaillen u- Ebrrn-
diol. in 8—8 Wochen bis
80 Pfd Zun ., aarant . un°
schäbl Aerztl. empf. Str.
reell ! Biele Dankschr. Vr
Dose lOv St . 6 Mk. Bost-
anweis. od. Nachn. Aabrik
«e. » ran » Steiner u. Cs»
G m b.L>., Berlin W. 30/79

«egr. 1866. Tel. 265.
Beerdigung».

Anstalten

[Stiele 4*
Finna

W !Ambarlh
Menbogengasfe 8.

[vr . Lageri» all. Arten
Holz, und

!Metall'Särgen
,« reellen Preisen.

Eigene Leichen-» agen
and Kraazwage«.

Lieferant des Vereins
für Senerbeflattnng

Lieferantd. vea« tea>
Verein».

Statt  besonderer Anzeige.
Am 27 Dezember, nachmittags , entschlief ganz sanft in Berlin nach längerem , schwerem

Leiden . £ b HSbSSrt ? £ £ r guter Vater , Sch liegerv ater, Schwiegersohn . Bruder. Schwager

und Onkel oberingenieur u . {ethnischer Anwalt

Alwin
im 65. Lebensjahre, herausgerissen aus der Fülle schöpferischer Arbeit

Die tieftraurigen Hinterbliebenen:
Bleidenstadt I. Taunus.

Minna Viätor, geh. Liebenam
Karola Vietor
Julie ViStor .

y Hermann Vieler
Wiesbaden.

Luise Vietor
Moritz Vietor

Die Beisetzung findet nach erfolgter Überführung nach Wiesbaden dort statt Die
Stunde der Beisetzung wird noch bekanntgegeben.

Berlin -Cliarlottenbiirg 9.
Wilhelm Vietor
Wally Vietor, geb.Sontag
Lina Liebenam Wwe., geb.oeimützer

Marburg a . Lahn.
Lina Vietor Wwe, geb. Hoffmann

und Familie

Statt besonderer Anzeige.
In vergangener Nacht entschlief sankt nach schwerem Kranken¬

lager , im 73. Lebensjahre , unsere liebe Cousine

Natalie Freiin von Mausen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hugo Freiherr von Cotzhausen.
x ZU  Wiesbaden , Kaiser Friedrich-Ring 37,

den 31. Dezember 1920.

Die Bestattung findet statt Dienstag , den 4. Jana » 1921. vor-
mittags 10V Uhr , in der Kapelle des Südfriedhofes ; besonderer
"ÄiwW 10 Uhr 10 Min. nb H . «ptpo,U » t.

Von Beileidsbezeigungen und Kranzspenden wird dank
Abstand genommen.

Todes- Anzeige.
Heute naclft verschi d plötzlich und unerwartet mein innigst-

Schwiegervater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hm Ambrosius Steiohenlt
im Alter von 48 Jahren. •

In tiefer Trauer:
Anni Sternhardt , Ww*„ {ll . Schupp

Sahn Carl Sternhardt nebst alten VerwanJtsn.
Wiesbaden (Adlerstr . 21), den 31. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 4. Januar 1921, nachmittags
31/, Uhr , auf dem Südfriedhofe statt.



Mein Inventur-Ausverkauf beginnt Montag, 3. Januar. Ich habe für diesen Ausverkauf große Bestände meines Bagers im Preiss erheblich
herabgesetzt und mache besonders darauf aufmerksam , daß es sich nur um Qualitätswaren in bester Verarbeitung handelt . Meine Kunden
können ihren Bedarf in Herren- und Knabenkleidung durch ausgiebige Ausnützung dieser Veranstaltung außerordentlich vorteilhaft decken.

Ich empfehle:

Herren-Anzüge
Herren -Anzüge

Herren-überkleidung
Ulster u. Paletots

in Preislagen bis Jt 675.—, zum Einheitspreis 17 c
von . Jt *§■/□ .—

Herren-Anzüge

in Preislagen bis Jt 575.—, jetzt eingeteilt nnc
in 2 Serien . zu Jt 390.— u. Jt -osd»

Ulsteru. Paletots
bessere Qualitäten , in Preislagen bis Jt 875,—, enn
zum Einheitspreis von . Jt ÖUL.

Herren-Anzüge
in Preislagen bis Jt 675.— . . . . jetzt Jt 475 «

Ulsteru. Paletots
besonders große Auswahl , in Preislagen bis <71;n

Herren-Anzüge

darunter viele für Frühjahr , in Preislagen eftfl
bis Jt 875.— . Jt OUU . 1

Ulsteru. Paletots
sehr • gute Qualitäten , in Preislagen bis nnn
Jt 1375.—, zum Einheitspreis von . . , Jt 3  UU.

Herren-Anzüge

in modernen Formen , guten Qualitäten , in ’ren ■
Preislage bis Jt 1075.— . . . . . . . . Jt / dUa

Ulsteru. Paletots
vorzügliche Qualitäten , in besonders guter
Verarbeitung , in Preislagen bis Jt 1675.—, 44 nn

in eleganten Formen,
in Preislage bis Jt 1375.—, zum Einheits - nnn

Herren-Anzüge Ulsteru. Paletots
meine feinsten u. teuersten Stücke , in erst-
klass . Verarbeitung , Preislagen bis Jt 1900.—, <nnn
jetzt eingeteilt in Serien von 1500.— und Jt IdUUa—

in feinster Ausführung und hervorragend
guten Qualitäten , eingeteilt in Serien zu 4 4nn
jt 1300 und . Jt IIUU .—

Knaben-Kleidung
Ein Posten Schuianzüge
Größe 3

in vorzüglichen , haltbaren Qualitäten
5 6 7 8 9 10

x 146.- 154.- 162.- 170.. 162.- 194.- 206.- 216..

Knaben-Ulster, -Raglansu. -Pyjaks
Der gesamte Vorrat , durchweg moderne Formen u.

gute Qualitäten , eingeteilt in 3 Serien:

SerieI m. 10%Ermäßigung
>, II » 20 % »
„ Hl ,» 30% »t

Jünglings-Ulsteru. -Raglans
in schöner Ausmusterung

SerieI m. IO%ErmäßigungJ
„ II » 20%
■i III ,, 30% ,»

Ein Posten Lodenmäntel Sportanzüge Morgenjoppen— Hausanzüge
Regulärer Preis Jt 360.— u. 365.— OOC_
zum Einheitspreis von . Jt fcöda

mit Breeches u. langen COC AQn Qflfl
Hosen , in 3 Serien . Jt 0 ^ « ' dOU .— 3 sä . „ 3, 450 , - 325 . - u . 160 . - ‘ STi 690 .-

Seite lf . Samstag, 1. Januar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Rr. 1.

Geschäfts -Erweiterung.
Durch Kauf haben wir vom 1. Januar 1921 ab die seit dem Jahre 1839 be¬

stehende Bau - und Möbelsehreinerei mit Maschinenbetrieb Kissling in "Wiesbaden,
Biapellenstrasse 7, ohne Uebernahme der Aktiva und Passiva übernommen.

Wir sind durch die Zusammenlegung unseres bisherigen Betriebes mit der
Bau —und Möbelschreinerei Kissling in der Lage allen Anforderungen , die an uns ge¬
stellt -werden , in weitestgehendem Masse gerecht zu werden.

Die vereinigten Betriebe Bau - Glaserei und - Schreinerei L. Werz G, m.
b . Hi, Wiesbaden , KapeUenstrasse 16, und Bau - und Möbelschreinerei Kissling,
Wiesbaden , KapeUenstrasse 7, werden künftig unter der Firma : Werz & Hausmann,
Fabrik für Holz - und Glasverarbeitung , G. m . b. H., geführt werden.

Geschäftsführer sind August Werz und Friedrich Hausmann.

Werz & Hausmann
Fabrik für Holz - und Glas -Verarbeitung,

G. m. b. H.
KapeUenstrasse 7 und 18.

WIESBADEN , den L Januar 1921.

Femspr . 6278 und 1392.

Das

erklärt sich aus unserer unerreichten
Leistungsfähigkeit I

Wir bieten zweifellos , als praktisch gelernte Fachleute , die größten
Vorteile . Unsere rühmlichst bekannten Tuttlinger Schuhwaren ,,stehen
an erster Stelle “, und grenzen - an allerstärkste Haltbarkeit ; wir unter¬
halten darin das größte Schuhlager von Wiesbaden und Umgebung.
Der ständig wachsende Kundenkreis erstreckt sich über ganz Nassau,
sowie bis tief ins Hessische hinein . Um diese Qualitätsware werden
unsere Geschäfte von weither aufgesucht . Heute empfiehlt sich gute
Ware zu wirklich billigen Preisen , von Mund zu Mund , jeder Versuch
führt daher zur dauernden Kundschaft . — Schuh -Kuhn , Wiesbaden,;
Bleichstraße 11, Wellritzstraße 26. Telephon 6236. Inh . Seb. Kuhn,
Schuhmachermeister ; Teilhaber : Meine drei Söhne , als praktisch ge4
lernte Fachleute . Eigene Reparaturwerkstätte . 1635

Asthma
kann geheilt werden.

Svreckst. in Frankfurt
am M .. Savinnnttr . 80.2 Tr., jeden Freitag u.
Sonnabend von 10—1.
Dr . med. Alberts . Svez .-
2lm . Berlin SW . 11.

Zentralheizungen.
Viel Koks erspart man durch kleine Aenderungei

des Heizungskessels.
Ia Referenzen . Erfolg sicher . Kosten gering
Reparaturen . Reelle Ausführung . Jläß . Berechnung

Offerten unter W. 825 an den Tagbl .-Verlag.

Auf sämtliche in obigen Angeboten nicht enthaltene Herren- und Knabenkleidung (mit Ausnahme von Berufskleidung)
gewähre ich während des Inventur-‘Ausverkaufs 111 einen Preisnachlaß von 10%

Kirchgasse 64 , gegenüber Mauritius ^Satz. K174

Automobil-Cent rate
Autotaxami

Tag-u.Nachtbetrieb.
Autotaxameter.

Telephone:
6160 , 6161 , 6162 .

Wiesbaden,
Vermietung eleg . Privatautomobile.

Garage, Oel, Benzinu. Pneumatiks.
OpebaAutonobile . — General - Vertretung. Zubehör. 1507
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Spiele und Rätsel
heitspreis prämiiert wurde , entstammt dem vor kurzem
ausgetragenen Meisterschafts -Turnier des Schachklubs
„Schlechter “ und des Landstraßer Schachklubs in Wien,

RSüseL
Stufen rätsel.

Schach.
Buibcitet von R. Wedsiwelltr.

Partie Nr. 41.
Weiß : Makenzie ; Schwarz : N. N.

1. e4, b6 ; 2. dl , Lb7 ; 3. Ld3 , f5? 4. ex 15. Lxg2 (ein
verfrühter Vorstoß !); 5. DH54- , g6 ; 6. fXgS , 818; 7. gxh7 -stl
LxhS (die Henkersmahlzeit !); S. Lg6q±,

145. A. Troltzky.

Matt in 2
Weiß : KT8, Db4, Ta5 , Be5 ; Schwarz :'7

(Durch einen versteckten Einleitungszng wir«
fache Schlußstellung vorbereitet.

Partie Nr, 40.
Weiß : Ing . Gerber;

1. e4, e5 ; 2. 14. ex 14; 3. 813, d5; 4. exd5 , 816; 5. Lc4,
SxdS ; 6. 0—0. Igi ; 7. Sc3ll Sxc3 ; 8. Lxf7 + ! Kxl7;
9. Se5-f , Kei (Kg8 war wohl besser ); 10. Dxg4 , Dd4+ ;
11. Khl , Dxe5 ; 12. Dc8+ , Kf7 ; 13. dxc3 , g5; 14. Dxb7,
Ve2 ; 15. DdS+ ! Kg6; 18. Lxl4 , gx !4; 17. T14, Le7;
18. D17+ , Kh6 ; 19. TU , Sd7 ; 20. T13, 816; 21. Txf6 -f
nebst Matt in 3 Zügen.

Diese Partie , welche ein Kabinettstöckchen ultra-
moderner Angriffsführung darstellt und mit einem Schön¬

Lh6 , Bg7 ; Schwarz : Kf7, Be7, K7.
(Die meisterhafte Kleinigkeit ist ein feines , problem¬

artiges Badspiel .) -
Lisungen.

Nr. 188. 1. e8T ! (nicht D wegen 1 . ., Sg2;
2. DxL und Patt ). Nr. 189. 1. Ta5 ! (hat unsern Lösern
sehr gefallen ). — Richtige Lösungen sandten ein zu beiden
Nummern die Herren : F . 8., H. R ., A. Dl., Dr. F., M. Dbt .,
ein Schachfreund , H . St . — Die Löser unserer Weihnachts-
aufgaben werden gebeten , sich Nr . 144 noch einmal genau
anzusehen ; den weißen K ohne nähere Beweisführung nach
gl zurückzuversetzen , geht wegen des schwarzen Lb7 nicht
an, der keinen Schachzug in die Ecke gemacht haben kann.

Die Buchstaben in obiger Figur sind so anzuordnea,
daß sich in den wagrechten Reihen Wörter ergeben , welche
bedeuten : 1. Seesäugetier , 2. männlicher Name , 3. deutsche*
Dichter , 4. Alpine Formation . Dabei sind immer di«
Buchstaben des vorhergehenden Wortes in dem nächst¬
folgenden enthalten . -

Kreuzrätsel.

1 2 1—2 Köstenbauwerk . 1—4 Verrottete
_  Stoffe usw . 2—4 Tierische* Produkt.

»—4 Teil des Körper «. 8—2 Biorsorte,
8 8—8 Weiblicher Name.

Zusatzräfsel.
Setzt einem gar possierlichen Tier ]
M»n zu an Kopf und Fuß
Ein Zeichen je , wird ’s zum Gebäck,
Das du ißt mit Genuß.

Hur wer dt« richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kana damit rechnen , seinen Na tuen in der nächsten Sonntagsnumiadr
▼öi-öffenüicht zu sehen « Die ersten zehn Löser werden becückflMktigt.

Auflösungen der Rätsel in 605.
Silbenrätsel : Vorweisung , Eifel , Neapel, Grenzmark,

Eleve , Hattenheim , Tyras Veranda , Brahmanen , Weh macht.
(Nein , eine Grenze hat Tyrannenmacht . ) — Besuchskarten¬
rätsel : Oborlandesgerichtsrat . — Kapselrätsel : Anilin, Nil.

Richtige Lösungen sandten ein : Erika Hartmann , Hans, Hedwig
und El-betii Helwig, Erika und Gertrud Mudsack, Elsa B. Maurer,
Kurt Mugele, Adolf Müller, Julius Pfusch, Wolrat, Gisela, Herben
Wagner , sämtlich in Wiesbaden , sowie WolIg.CarstanjoninBiebricha . Rh.,
Hedwig Zais in Köln a. Rh.

STCur gute OyalfiätsiDctren zu billigen Preisen.

Markistraße,
Ecke Neugasse

Ausstattungen

FlchMkMll . MiMLeM.
Wiesbaden und Umgegend.

mr  Wirtschaftliche Bkldungskurse-IM
Die Kurie beginnen am Dienstag , den 4. 2 «».,

abends 7 Uhr, in der Aula des Lyzeums 2» am
Lofevlatz.

1. Abend: „Das neue Arbeitsrecht"
Referent : Gerichtsreferendar A. Lorch.

Die weiteren Vorträge finden allwöchentlich
Dienstag , abends 7X Uhr . im Lyzeum 2 statt.Die Letricbsratsmitnlieder haben ihre Legt
timalian der Betriebsrats -Zentrale vorzureiee»,
Die Vertrauensleute der Gewerkschaften erhalten
durch ihre Organ ' satton einen besonderen Ausweis.
MnM ' ches Erscheinen unbedingt erforderlich. ¥ 366

Ar m 0 .
Schwere Lasten stehen Euch wieder bevok

Organisiert Euch durch Anschluß
an den Hausbesitzer-Verein. F388

Das kleine SB . - Elektromolail.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Rödschinka, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprecher 2017. Luisens!riss ? 14—18,
Information en frangais (and english ) au bure«u.

„Seife fein"
deutscher Weindrand. In den
einschlägigen Geschäften zu haben.
Verkehr nur mit dem Großhandel.

Wkl!§§ t Lu,
KifoIosjtrßBü 28. Feillspr . 6331.leos

W0
Erfinder! — Vorwärts
strebende! Die Industrie sucht Erfindungen. Verdienst-,
Anregung?« und a ifl.äreude Broschüre .Aevtlchlaud»
Ausbau - sendet kostenlos Patent -Kontor M. Wenzel,
Hanusver , Ferdinandftraße 11. Fl«

Maison RACINE ! , Pari ».

Nähgarne , (schwarz n . welBJ
!'v Yds . 40 Pfg. 400 Yds . 6.— Mk. 500 Yds . (engl.
Qua !., glanz u. matt ) 9.25 iik . 600 Mtr . 5. >5 51k.
Schnürriemen (echt Macco)
Mk. 1.—, 1.25, 1.85,1 .8 .», do . für Halbschuhe 90 Pf ?.
Sehe ürrfernere ( Leder ) Mk 1.— 1.80 per Paar
Taschentücher (prima Ware)

Mk. 2.50, 2 75, 8— , 8.50 per Stück
Hosenträger per Paar von Mk. 1.— bis 51k. 7.—
Atumiaiuniläffel u . - Gabel

per Stück 51k. 1.—, 1.50, 1.85
Kaffeelöffel per Stück Mk. 0.80 u. 1.—
Snppen -, MSIch- u . Saucenlötfel 1spott-
Hurchseiher u . Kartoffelwender / billig1
Seüfen u . Parfüms weit unter Pres.
B ’au de Cologne p r Fl. 31k. 7.—, 9.—, 10.—
Viele her nicht aufgeführte Gegenstände za sehr
bÜ.igen Preisen . — Zaldunr in deutschem Ge del

_ Es wrd deutsch g"«prochcnl

!!Polizei- und Schutzhunde!!
Dressmen aller Art kür Behörden und Prisate

von fachmännisch geprüfter Hand fuhrt ans ehem.
Dreffurleiier. Berufsdreikeur Ana.. Fehr. Zieteir-
ring 14. Sth. 1. Soeztalist in vundekrankhciten.
Kupieren. Sckurcn ukw.

80—100 Mk. monatlich an
Gasrechnung.

Fabrikat:
Gebrüder Armbrüster,

Frankfurt a. M.

Mininiv°3-—6*uhr.U-
A . Graulich,

SöZlSsj. Erbacher Str . 8, Ft.

Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:
60V, 65' /, 607 , 657 , 707 , 787, Jahren

Manul. Personen : 76.20 85^ 8 100.62 122.81 154.48 202.38 Mk.
Weibl. Personen : 69.20 79.11 93.63 113.90 134.23 160.25 Mk.
als lebenslängliche JahreSrente. Beim Eintrittsalter in den Zwifcheniahren sind vor¬
stehende Rentensätze abgestust. Zederzeitiger Eintritt . Die sofort beginnende

Erhöhung des Einkommen » —
ist bei der ««dauernden Lenernng und Steuerbslaftung für nicht mehr im Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner . Ehepaare , Pensionäre , alleinstehend » Damen)
dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne LebenSattest. Strengste Verschwiegenheit. 1313
Hch. Port , Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12Ẑ.)

mr  Erhöhtes Einkommen
erz'elt man durch eine sofort degi inend : Rentenversicherung. Jähr¬
liche lebens.änglich« Le.brenten aus einer Einlage von Mk. 1000.—:
Alter: 607 , 567 , «27 , 687 e 70 73
Männl. Personen : Mk. 774 l. 88.11, 108.44. 140.9!, 156 17, 201.33
Weibl. Personen : Mk. 69.20, 81.63, 100.91, 126.53, 133.05, 172.90

mr  KluzeWm LÜMMÄ ~m
erwirbt man durch auforschobene Rentenverstchernng. Verspiel: Ein
40jährig,r Geschäftsinhaber gibt eine Einlage von 50 000 Mk. so
erhält er vom 60. Lebensjahre an eine lebemlänglichs JahreSrente
von Mk. 11 960 oder vom 63. Lebens) ihre an eine solche von Mk.
29 060. S chee Kapitalanlage, Sch tz vor KurSverlust, i aatliche Auf¬
sicht und Kontra !e, Verschwiegenheit. keine Gebühr- u. sonstige Un¬
kosten. Prospekte nach auswärts franko, AuSknnfl kostenlos.

Renten -Dersicherrrngs -Dirro , Wiesbaden , Rheinstr. 107,1.
(Sprechzeit 9—11 Uhr.)
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Verirrter für Wiesbaden:

Ed. Friedrich, Echarnhorststraße4. Tel. 4868.
Kognak -Brennerei Scharlachberg <8. m. b. H.

Nnzon a. Rh.

MjchWll .GUWW !M
bade« bi« trtzt gelöst folgende Damen und Herren:

AulmnoLkl-Aentrale. Wittbalvn : Adler, Hotel U-
»sLl^ rrs. Inh . Ludmi-g Walther : Atsf. Adolf,
und » ran. ^ . .. .

9$s£ m.  Soitf . Rentner : Ptzrner Karl MrsseNlie." ' - - ' d. ftöbt Architekt- Barrlms.
rtntergieniat: Bo»n,Lach. Jsfos,

>n»ta. Sandaerichtsrat: Borna. Ferdmanh.
«red.. Arzt. Bsgl,rs, Karl. Bankdrrekror: Bar th.

M» , Rentner ' Berlin . Ulrich. Bert^ ter,rfchat. Karl. Hofdekorationsmaler: Becker. Emi..
Stadtv lBadbaus Kranz) : Becker. D -io.. Dr. vbtl. :
Brück. Jr -bann StückgeWtz: Bustvris"ÄatdZriua:
Iernmonn . HcinnÄ. TÄrernermrrstcr. Becker,
Hermann. Bonkdirektor. _ r . ,

Ggll>'!eus. Karl Kaufmann: Caivary, Kurt, Ver¬treter aiisrsärtiaer Häuser, und Frau.

Urektar
ter M.. u. Frau.

_ _ _ Heinrich. _ . . . ... _ . ,
Fxi- le. ? oIef. Glaiermelster: Fischhaus Johanni ?r fror Mrstcken. Wilhelm. Rentner, u. Familie

" ,chrl, 5'ouis. u. Familie . Weinstuben: Gerteriheyer.
X. Älrwe : Grnber. Karl. Gekstl. Rat . .Stadt-
§nrrer : Gorbel Philivv . Weinhandluns: Grünis.Karl. Kaufmann: Grün. Hugo. Autogarage.

H>«8»r. Louis.. RcntNj.r : Hees.. Emil., SlodtZltester:

L-
L^irchermeiiter:

Intra . Jakob. Tüncher- und

_n __ __ __ _ _
usbcsttzer. ü' HräüVSsrtmann , Karl. Maler

. >ck,erweckter: Hetz. Mar Installation : Se,l-
f -.cfer. Bau! Hotelbesitzer: Hatzler. Heinnch. tun
Maler- u Tünchermeister: Heer. August Tabak-
v'aren-Eri'khandsung. u. Frau : venrich. Wilhelm,

mcldiroktor: Hees. Milbelm. Privatier . /
§hckel. Äuguft. Elektrot' chnikê: ^ llws, , Adolf.Miuerakivriserfabr.

ikolermeister. _ _lt. Louis. Rentner: Kav*crer Norbert. Direktor
-o Residenz Theaters ' Kühner. Karl . Inh . der
l -ma Heinrich Fries n. (so.: Klrivz Franz

^ <k.-R>zsrk»dir>kter: Kotz Elfriede, Kmdergartn.:Bimmel. Wilhelm. Stavtrat : Kramer. Hetnrrch.
8!ektr. Jnstollationsseschäft: Kraft . Luouus Bau-
orkchLft: Kühn. Georg. Sossoenglermeister: Kauser
rrrl Reniner: Kieiewetter. Emil. Steinbaucr-
arister: Klecmonn Emmerich. Bucherrevisor: Kill»,Bild. Maurermeister: Kremers. Anton. Damen-
nriderei : Krua. Heinrich. Hotelier: Kraft jStifl.Agent: Kouim. BrivatlLuls Walter Paul:
irschboler. Gebrüder, Firma : KirsSbofer Ernst,
ausmann: Kirschholer. Wilhelm Kaufmann;

Kümmel. Karl . Glaser- u. SÄreiirmmrister;
Kaichou. Johannes Eisenbobn.Rechn..?ievisor u.
Emdlrerordmter : Krämer. Peter . Kaufmann.

Sinoenkobl. Wolf . Kaufmann: Lugenbubl G
Löwcnstein Adolf. Rentner : Leilchert.

Kd' ff. Kaufmann: Leitzle. Franz A.. Fabrikant,
n Kamille: Lcitzle Frz. A. u. Cm. chem vharm.Fabrik Lic-kc-Müller, Gullnv. Damenschneider-

«TaiKsr: Ludwig. Emil. Tavezierermeifter.
MLükloA. Heinrich. Frau : Meier. Karl. Stadtrat:

Michel. Milbelm. tIa -tirirt : Munzinrzer. Idols'
Füller . Reg.-Baumeill:: ' Müller-RMcher. Morre,Wirme: Äber«. Karl. Kaufmann: Merster Aus.,
Rentner, u. Frau : Mengsr, Emil Fabrrkant U.
Familie ' Mockeldeu. Ferd.. iun, Koufm.. AtÜbl-
Lerr.. Alex. Ingenieur , u. Frau : Miillvr. Ma; I ..
x ff« Jakob Müller . Kaufm.: .Müller. Karl 8-,
HchrFoladenbaus: Meno»s . W' lhelm. Metzaer-
Mfifler. u. Familie : Müller. Karl .Friedrich,Tiire-Hor der Kinl-er-Bewahranstalt : Mers. Heinr..
Bonkdirektor. Moeckel. Eduard. Frau . Fa. Ed.
ffrannd: Möller. Emil. Dentist

^tz 'enNches Druck- u. Berlaasbaus . G. m. b. S. :
Rlilk-.-r. Gustav. Herren- u, Dainenschnerderei.»jt> B-iino Frau : Ochs. Jolef. Stadtcat . u. Fam. :
LkhNcklsger. W. lleblinxen. ^»iHrr. Georg. Flaschenbierhandlung: Pothmann.
Wffüelm. Frau ^ „

mk.  Frau . Dr . : Ritter . Elise . Frau : Rüth.Kaufmann: von Rerroth . Fntz : Rehm
Zoatisi- Rossel. Elisabeth. Frau , nebst
l»d Tochter

Schv-idt . Plnliov . Architekt: Schroeder Merl,
■ - - er : . Schulte . Alsrsd,«ndifus der Handwerkskammer. . - .

dtkbmmcrer: Schulz. Emil. Schreincrmerjlsr:
l«uck>cr. Geora. Bankdtr. : SHwonk. Alexander.. u. Frau : Schwank. Ernst. Kaufmann:

Heinrich Elektrotechn. Installations -Ge¬
äst : Schwank. Joses SchornsteinfegeMeister:
^nveiaart Mar Kaufmann, u. Frau : Scheffel,
lltzelm Privatier : Eckweitzsutb. Ludwig. Kam-

mann. u. Familil . : Schiemann. Karl, Rentner:Schräder. Mar Kaufmann: Scheficl. Friedrich.
Wetzaecmeister. Firma H. Cron Söhne: Singer.
Moritz. Kaufmann ' Singer . Jstdor. Kaufmann:
Ä),f der Svrinoe. Wilhelm. Friseur: Siebolt, Emil,
SfrrHtfft: Secker. Fritz u. Frau : Senkler. Auyulte,
Leirerin des städt. Bo'kskindcraartens' Svreser
Jarob . Deineordiretzr: Sommerfeld. Glistav. Ho:-
»it Sveckner Jodaan . Hoteloesttzeru. Frau.
Äterizel Hermann Tavetenbandluna: Strrnmcnn.
Adam. Bäckermeister: Stillger . Wilhelm. Inhaber
ke: ffa M. Stillaer.

Travers . Fritz. Bürgermeister: Tribculet. Julius.
&3tfele r ?Wcf.  Direktor : Wolter . Johann . Kaufm . :

Alaltber Ludwio, Hotelier, u. Familie.
Aj» mermann Brich Eelchäktsiuhrerdes G. D. A.^
^Mmmermann . Johanna . F®

WkshnLsn. den 31. Dezember 1920.

SMmham  Marckrami

Unser

5iiwntur *Ckmrlauf
m tmm $ vmm

kijmt  Montag, te 3.
Iflfß

Marcus Mit & A
Gegründet 1823  WifösImstraSe 38

^ commanditiert von der Deutschen Veretnsbank Frankfurt a. M. seit 1873
Fernsprecher Nr. 28, 6149, 8143, 6142.

Üiiii :m\  sffögim ui üutri3uiSi
Drei Tresors TsF uosS Nacht bewacht « F319
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Lieferungswagen
sahneil — sparsam — zuverlässig.

AuafEbrlictta Auskünfte
durch den Vertreter

g| Heins
Bahuhofhtaraße 3/4. yoruspreoher 3003. ^ -

Insnschwiete!T 8«Mlr»UH>»TsId!«»sn asdranetzt
» « v» fTfteo «Lman  mit bestem Erfolg:

gegen .VrTeacchwüobe , Enoädun ? uid
AiKrstgefflhl. Preis lä.—Mk. Aöeinverkauf:

Sssäizsnjtef-Apct̂eke, Langgasse 11. It01

für die Noche vom S. bis V. Jmuinr 1921.
ISS g 75% igss Wrizonmstzl %mß  ISS Pf. die IM g
125  g grüne japanische Erbsen

Preis 80 Pf. bis 128 g
Sonderosrteilung

für K'nder im 3. bii  6 . LeoenSfahre:
250 g 75°/„tgcä Weizenmehl Preis 275 Pf. die 250g

von Donnerstag fciS Sa nsia, in den Milch>er->
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Dküchkarre
unc der HcmShaltsausweises.

Wkesbaden, den 2. Januar 1021. F228
Der Magistrat.

WUHWMMMWiWm
iür den Verein für Kinderhorte, E. B.. WiesLade«.

Rsathr Merkten- - Sründmrg.
500 Mk.: r>rau I . Beicrien: iW ÄL ' Herr Louisyclnemann, Berlin : 270 Mk.: Herr Reg.-PMstrrnt

SOrinavrum: 262.40 Mk.: durch Krl ü'nml«, n KtL
Becker. Erlös
tmiul Bir/ncr . Herr m "igelt . Firma.Aus.

Hsrr 9>. W Bfohlcr:
4. 50 Mk. ' "
Lande:
Kommersie« . .
Wair. von N. N. Nr verkauft;. D>Frau Blust. Frau Dr KeMe
Frank: 10 Mk.: Herr Eust.
Ni'brecker. He-r Kranz. R N.

50 Mk.' Höre Walter SÜ!

.erstleutn
Erc. Drecht

sfrzru Gech.-?urtftmte Clara
rq| LisdejK jScsr,
1

. __ . i v
N. N.' Srie 'e Frau Wernsr. Frau

Frau Franziska Rclentbal: 6 Mr.' srau u. Fräulein
Ke. rge: 5 Mk.: Herr Bäckermeister. Dretlchneider,
Fron Clara Süiramm. Frau Sw -Säi Strmvel.Frau
frrtui d Wintzinnerode. Herr

. .. . . . . Äjnjiat
Becker Bülornür.. Frau I . Brandt : Kleidmmsiiücke:Firma Schneider Frau Dan.-Rat Teckrenl'nrg:
3 Eckmls' Frau Elle Staadt : Lebruchen: Firma
Ncirb. Kekriobrik: durch den ..Tastzlstt" -BeÄS«
oivaen c,n 100 Mk.: I . DachLUch. Ä. £5.: SS » :Firma A ÄstirtlrÄtt«: 80 Mr.: Karl Koch. Frau
Dr. K. Jobn : 10 Mk.: I . B.. &.  Eck- 9L 5. ;
Verlas der .Wiesbadener octrans . 20 Mk.: Herr
Kerl Mauer

Allen sutincn Gönnern unserer Klnderborte
lvriLt Herzlichen Dank aus F A0

Der Vorstand.

Mp Zslm-Ateiisr
^slsodou 2377 lOieebodan felsohon 2377
Sdirealbodier SiraSa 52, Sc'ra Smser Strafte.

5pred « !und *n oon 9—5 “Uhr.
Lovafoys von 9—11 •Uhr.

SersSnI eko and schosendsie (Jbe>andlung
ro'rd 2tig3sicher t. MS - Ias 9reise.

Ceylon-Pekoe-Tee
200 Orig. . Ksten ä rs Kg-» 9000 kg
ml Enf -chx-ErlonvniS ja verkanfen.
Mu tsr zrs Diensten. "ME

Verkauf gechioifen oder xeteit. El
.HildebrsnÄt & Haupt , Mmnz.

Tel. 3175. Schönbornftratz- iz. Te . 8175.

40 Jahre alt , lange Jihre U.öersee, mit
(ranz., en. l. u. span. Sp'achk'̂ flMfcnissan, im
Ai.sland erl rnf,  Organisationstaleet , guter
Ve-ktzuler, sucht füfi ^ e FSofeillgtizi ^ mit
Mk. 80000 .— ie  schtrgeste ;h wi-rde:i
müssen, an rentablem Fabrikat o sgesrümlt
gleich welcher Branche. Noi ernste Leidsi-
r-ü klau  en wol en 2»s h. iktou ssuckoa mit,
Ü1. 8 0 an den Tagsl.-Verl.

5

i i
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Iraser di ^ s ädriger

Grosser Inventur -Verkauf
zu  sfaunend billigen Preisen

beginnt Montag , den 5 . Januar.
Erstklassiges SpezialOamervKonfekflonshaus

Wiesbaden HwCfdh P Wiesbaden
35 Langgasse 35 MllI ^ 1 .1,1 *5S£  Ecke Bärensfrasse.

Kcnzert -Agentur Heini *. Weif#
Fri<drirbstr . SS- Jelephon 32-ü.
Samstag , den R. Januar 1921, abends ?*/» Uhr
im Kasino , Y r edrichstr . 22 Lieder - Abend

Ado» Handze!
Am Fliig 1: Fianz Mannstaedt.

Programm : Winterre .se von Franz t-chubert.
Konter Hügel Bec stein,Alleinvertreter H .Wolff.
Ka ' ten zu Mk. 8.—, 6.—, 4.—, 2 — im Rhein.
Theater - und Konzert -Bfiro , Kaiser -Fn <dr;ch-
Platz 2, bei Stfipp er, Rhe nstraße 41, sowie an

der Abendkasse . K 32

Männergesang-Verein„ConOOrdicT
Montag , den 3 . Januar,

an Jt* rvon abends 6 Uhr ab,
im ' Wintergarten *8B9IDeiSinamls-Öall

zu w lchem wir unsere Gosamtmilgl ed
schaft netst Angehörigen freundiiehst
einl .den . Der Vorstand.

Eingeführte Gäste sind willkommen . F262
Saalöffnung nicht vor S '/, Uhr.

Männerges.-Verein„ Fidtelt © *6
| Am Ncufabrstag , nachm 3 Uhr:

Ilnferhalfuno mit Tanz
im Saalbau

„Germania“, Platter Straße 168[A. Ritzel].
Für Unterhaltung ist b stens gesorgt

Sängerchor Wiesbaden.
Zu bot om ®«m*:tas , de» 1. Januar 192! (1. üteu«

iahrStag ) nachm. 8 khr , in der Münnurturnhalle,
Plmter Strafte 16, ftattiinbenben

Weihnachtsfeier
mit Unterhaltung und Tanz

laben wir Freunde und Gönner des Bercins hexz-
^ ^ , Der Vorstand.

Touzleitungr Herr M. Äaplan.

Mm -Ammlü.
Unsre diesjährige F 286

WeitzUAsseler mitM
r f.bet am 2. Jan . 1921 im
BsreinSbeim, Platter S r. 18,
statt Anfang 4 Uhr nachm.
Eintrittskarten für Mitglieder

Mt . 2.—, für duicy Mit Nieder ein eladene Gäste Mt
4.—, Kmd.' r unter 14 Jahr n haben Linen Zutritt.
Eiiitrittslart 'n lind im Vorverkauf le m Haus »erster
in der Turnhelle , sowie nachm, ab 3 Uhr an der Käse
gegen Boi läge der letzten BeitraaSq üttung erhältlich.

3 er Vorstand.

„leiem let« lmmn". Kanin.
kawvtaa den 1. Januar 1921. int „Paullaeu-

WSftchrn ". Sernenüerger Strafte:

Weihnachtsfeier
inbestehend

und Tau».
Landeleute . _ . .
des Lere ' ns berzlickst ein.

Theater , humoristische«
ierru laden wtr ^>lle

Varträaeu
„ _ unsere wsaen

Hrnetcr . sowie Freunds u. Gönner
A ana vunkt 3 UhL

ln der Kasse 3 Mk.
findet bei Bier Katt

P .-G. „Fidelitas"
«m Sonata ' , den 2. Januar 19 1, nachm. 4 Uhr:

' „Silvester -Feier"
mit Unterhaltung u: d 3 onz, im Saale der „Loge
tzohenzoi er»", Adelheidstra »e 81.

Es ladet hif -ichst ein
Der Borstand

K Gesellschaft „Menuetst^
Am Reniahrsta «. nachm. 4 Uhr. im Restaurant

«Drei Könige". Marklstrafte: .

Große Weihnachtsfeier
mit Lhristbaumverlofnng und Tanz.

Doru find alle Mitglieder , sowie Sremtde und
SSnner des Vereins holl. eingeladen. Der Borstand.

(0OscIie-Ausstattungen
0

Doranzeige!
‘Unser diesjähriger

Onoentui ^ usDerkau^
zu ganz bedeutend herabgesetzten 9reisen

beginnt am

Mittwoch, den 5. SJanuar 1921.
iDir bitten um Beachtung

unsrer ‘Pnzei en in den Tageszeitungen
und um © esiditigung unsrer Schaufenster
in der DGrchgasse und ‘Jriedrichstraße.

Bechhardt, Kaufmann« Ca.
Alleinige Oerkaufsniederlage für lOiesbaden der Firma

SRassauische ßeinen -dndustrle 9 . M . Daum

Sehe DCirchgasse und ^ riedrichstraße.
Gelephon 634. Cefegr .-'Rdr . : LOösdie'abrlk.

Um früH -zei/iges Ergrauen
mncl Unschönwerden d &r~
Höörs äci  verKufen , ver«
langen Damen v-uaol Herren,

oon ihrem Frisör
KopfWaschen u.Haar | >flege mit-

Oor ^xXglich  gegen Schruppen
uind Hasrausfall

Hörsrfrller : Rohroti Haas in D&rmsf <adi

Volks Chor Wiesbaden
(Mitglied des Deutschen ArbUtsrjängervundeS).
Sams ag, de« 1. Januar 1921, abeudS 7 Uhr, km

New« t chaftshan », Aellritzstrafte:
Weihnachtsfeier mit Ball!
En ritt : Mitglieder l Mark, Richtmi g ieder 2 Mark.
_ 4er ? o7st«a ».

f  Gesangverein„Frohsinn"Sonntag , den 2. Januar ldLi:

MitzulUPnB!t im
im„Schwalbache, Hof". Eimer Sir . Caalöf nimg 3 Uhr.
freund - und öönner ladet ein Ter k o stand.

Heute Sam$ta\ ab 3Va Uhr
Heue Adolfshßhe i

Qrofis Keujahrsfeisr
Tanz und Untarhait<ngl■ Freunde und Bekanntenher *l. eingeladen

— Gäste willi-oj - men. —*

XiflJÄet W. Klapper u. Frau.
Heute (Nensahrotag ) ab 3 Uhr:

----- Schluß -Tanzkranzchen -----
£ Klostermühle, an Der AM

Alte und moderne TS ze. Gute Mult.
Alle Schüler sowie s.ühere Schüler, Freunde und Gönner

sind herzlich eing« aüen

^ü ^ Iioh naohmittass und udsnäBKünstler -Konzert
—der Kapelle O.Lavino

S?Ä5i «WMt j.NÄ«IMI
Heute Samstag , ab 4 Uhr' nachmittags:

ChristbÄUm-Verlosung A
Tombola und feinem Konzert.

Gleichzeitig wünscht frohes neue » Jahr!
_Familie W. Zehles.

mit
Chrlslbaumverlosimg

Rest . Fledermaus , Schwalbacher Str. 25.
So ladet fr undL ein

I. V. : G. KronEeB*.

4A’

^ TeL 5969
Taunuestruße 4

WWielmtfrnße 56
(Hotel Nassau)

Kramplatz
(Hotel Rose).

Am Sonntag , de , 2. Januar , findet im Saalda«
„Germania ', Platter Strafte i68:

Uetze hWUljtisA vntSthMüg
mit Tanz

stritt. Für gute Sp ife» u. Geträ ike sowie w. Rippchen
mit Kraul ist bestens Sorge getrogen.

Hierzu ladet alle Freunde und Güimtt ' erzlichß,
ein Aug . Ritzel.
_ Ente Musik. ff xgnifiüche._

«esteant llt ^ etttsehlaad
Sennenberger Straße.

Am Nenjahrstag und Soneteg , von 4 Uhr ab:
H TANZ  im hinteren Saal ^

Tanzschule Max Kaplan
So nt , . Jan . : Tanz „Drei Könire “, Mark str.26.

Daselbst bcg . ein n uer Kurs s in alten u. uiocL
Titnz^n am Dienstag . 4 Jan ., abends h Uhr

Saalbau „Waldlust " Rambach.
Sonntag de» L Aannar . «achmitiagS 4 Uh,:

Narrisches Kappenfest m. Tanz.
ü .«tritt 5 ' Pfq . Es are freund!, ein  I . Wo -ert

sonn Jm AM". Bierff’SL
«m NevjahrStag fetoe Sonntag, den 2. Januar;

tHsr  Tanz , tbsi
Lus . Brühl,  Bes tzer.Es lodet freund!, ein

•r AumSIrr'sMotel-Weinliausn
♦ Rüdesheim a. Rh.

dos gsmze Jaiir geöffnet
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HM Mltsilzlll Mül
Beachten Sie me 'ne Auslagen Langgasse 25.

Im

Hotei Eppie i UWme flonnenliof
Kömerstr. 7, steht einire Tage in der Woche ein

UST Sälchen ”H
40—69 Personen fassend , frei!

Saalban „Nassauer Hof“
Sonnenberg.

Am Nenjabrstag and Sonntag, 2. Janaar : 1
Großes Tanzvergnügen

Moderne Musk. — Spiegelglatte Tanzfläche.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Es ladet freund!, ein_ _ Bes.: Jang.

15 Kirchgasse 15
,, «.„ „ U,UUU« ,NU»,u «utt „ ».... ,.,».,u , um,,, ,.... ......... ..

Am 1. und 2. Januar 1921:

Teesfimde4 Uhr
•niiiittftiiii

4 Uhr
vimimiiiiii

Apollo-Kino

sAbsdiiedsabendes
der Weinklause u . des beliebten Komponisten

T@ni Fluss.
Scbwaibaeher Str. 51. Tel. 829. Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
Lassiter der Rächer-

Abenteuer-Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in ö Episoden mit William Faroum. |

Erst Epoche:
„Die Bitter rem purpurnen Salbey“.
Ah ! Wie es giesst . Lustspiel.

Die Grube der Bergleuten
Diek and Jeff. Lebende Zeichnungen.

~A>nn und Festta s: MATINEE am 8 Uhr.
MWnHMBBHHBnBi

Monopol - Theater
Wilhelmstr. *. Telephon »98.
Erst -Aullühruni ; des erst kürzlich in
Berlin mit größtem Erfolg wochenlang |

gespielten Filmes:

Das rote Plakat.
Ein Kriminalfall in 6  Akten

mit krlmiualtecbnisehar Unterstützung1 and
Leitung der Berliner Kriminalpolizei.
Lustiges Beiprogramm nach Bedarf.

Kfinstlerorc lestelr. Spielzeit: 3—IS*/, Uhr.

„Der Viererzug“.
Lustspiel mit Arnold Rieck.

Sonn - und Feiertags Beginn 3 Uhr.

‘̂ nrcKSaephi
I ) RU . . . II II IIC . _ <II Aktuell ! ! ! ! Sensationell !I

Der groBe , echt spanische
Stierkämpfer -Film:

OsHsrds,der König der Arena
das Liebesdrama eines Toreros in 6 Akten.

Lustiger Trickfilm.

Anfang Sonntags 3  Uhr,
WocI entags 4 Uhr.

Anita Benio
von der Rigaer Oper
Aline Walter

Opernsänge rin
Elena Sdiolz
Vortragskünstlerin

Erln Hansen
vom Metzer Stadttheater

Otto Weil
Humorist

7 Tänzerin 7
7 Ethel and Billy 7

Tfochbestellungea unter Fernruf 488.

Maxim
99
Webergasse 8. Tel. SIS.

alfjalfal
1 rts imi !W|

iz-
der vier Teufel“

Sensationsfilm aus dem Artistenleben
in ö prachtvollen Akten.

Nach dem Roman „Die vier Teufel"
von Hermann Bang.

Hotel Eppie
I. V. H. Lehr

empfiehlt abwechslungsreichen

liffagsliseh zu 7,9, 14 M.

Vornehmer ÄbendaufBiithaltl❖
Treffpunkt der eleganten WeltI

^Thalia-Theater
Kirchgasse 72. Telephon 6137.

iiiniiiiuiiiitiniiiiiiniitiiiitniMtiNiiiimiiitiitimiiMiiiitiitiiitiiiiiimii
Vom 1. bis 7. Januar.

Aus unserer Decla -Abenteurerklasse.

Die Jagd nach dem Tode.
Abenteurer-Drama iu 5 Akten,

ln den Hauptrollen:
Lil Dagoveru . Nils Chrisander.

Das DerhangnisDolle Korsett.
Lustspiel

mit Victor Plagge , genannt Karlches.

Voranzeige ! Samttag , 8. Januar:
Der gewaltigste und größte Ufa - Film

Anna Boleyn
Historisches Drama in S Akten

mit Henny Porten u. Emil Jannlngs.
Regie : Ernst Lubilsch.

U.T.
Bis eiuschl. Dienstag:

Bis Maska mit den
wsiSsit Zähnen.

IV. Teil:

Der größt) Abenteurer-
filra mit

Miss Pearl INt.

ODEON
Ein atemraubendes

Sensations - Detektiv-
Drama:

Um 100,000 Mark.
Die Abenteu' r der

tollkühnen Detektivin
Ediths Camphausen.

4 Akte.
Dr . Palmore.

Die Tragödie e. Arztes
in 4 Akten.

Anfan? Sonnt. 3  Uhr.
Wocbeniags 4 Uhr.

Kitsiüsr-LUsli
\iauriüu *str . l2 . T . 6I37

Vom 1. bis 4. Januar:
D Teufel verschrieben.

Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Egeda Nissen und
Kurt Keller - Nebrl

(früher Resid.-Theater
Wiesbaden).

Kamtess Olly zieht die
Hasen an.

Lustspiel. 3 Akte, mit
MIzzi Reingrnber.

Wochentags ab 4 Uhr,
Bonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreis»

1.60—3.75 Mark.

Sanssouci-
Kabarett

» - >- MAINZ
Heidelberger faßg. 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung7 Uhr
Anfang präcis8 Uhr.

Preis Mark 4 —
ezkl. Stauer.

."8« «!-» ."
4—11 Uhr

Künstlßr-KonzBrt
Eintritt frei l : :

SndllMi!
1. Stock, f»

Geöffnet ab 4 Uhr.
Eintritt frei!

Hotel Eppie
I. V. H. Lehr

empfiehlt reichh. preiswert« Abendkarte.

Heues Billard!

AsstsAilterWieZWu
Samstag . 1. Januar.
Nachmittags 2.8« Uhr.

Bei aufgehoben. Abonnement.
Robert und Bertram,

die lustige « Ba »«bnude ».
Pofle mit Gesang nnd Tan, in
4 Abteilungen von ®. Korber,
t . Abt. : ®te Befreiung. 2. Abt.:
Auf der Hechlest. S. Abt. :
SotrSr u. Maskenball. 4. Abt.:
(zwei Bilder): Das Volksfest.
Robert . . . Beruh. Herrn,ann
Bertram . . . . Mar Andrlan»
Stranrbach . . Peter Lordmann
Michel . . . . Heinrnh Schorn
Ein Korporal . Andreas Becker
Eine Schlldwache. Hans Schuh
Mehlmeger. . . Malter Zolltn
Lips . Paul Wiegner
RSirl . . . Marie Doppelbauer
Landaend rmen . Adolf Spteh

Friedrich Schmidt
Der Brautvater . R. Rrmstrdt
Der Bräutigam . H. Lautemann
Die Braut . . . . Eoa Papsdorf
Ein Kellner . Heinr. Daumann
Ein Hausknecht. Heinr. Preutz
Jppelmeyec. Guido Lehrniann
Isidora . . Marietheres Dienst
KommerjienrSti» lrorchbeimer

Maraa Kuhn
Samuel Bandheim . E. Albert
Doktor Cvrbaan . . G. Schwab
Jack, Diener . . Hans Bernhöft
Witwe Müller . . Seltne Koller
Mufikal. Leitg. :Kapellm.Rotber.
Anfang2 .ro, Ende grg. 6.12 Uhr.
18. Vorstellung Abonnement D.

Los Lhrist -Elflcin.
Spieloper in 2 Akten ve-n Han»

Pfitzner.
Da» Llflein . Th.Müller-Reichel
Da» Christkindchen. H. Müller.

Rudolph
Der Tannengreis . A.Nvsalewicz
Knecht Ruprecht . . A. Kipnis
von Gumrach . . Fritz Mechter
Frau v. Gumpach. SeltneKoller
Frieder, f. Sohn . L. Roffrnann
Trautchen,s>Toch«. . H. Reimers
Franz . . . . Peter Lordmann
Jochen . . . . Heinrich Scharn
Dvrfarzt . . . Hans BernhSst
St . Petrus . . . Herm. Rerking
Musik. Leitung : Arthur Rother.
Anfang 7, End« etwa 9.16 Uhr.

Sonntag , 2. Januar.
Bei aufgehobenemAbonnement.

TannhLuser
und der Lüngertrieg auf

Wartburg.
Handln»-, in S Aufzügen von

Richard Wagner.
Landaras . . . . Aler . Kipnie
Tannhäuser . . . . Ehr. Streik
Molsrain . . Nie. Geisse-Winlel
Walther von der vogelweide

Ludwig Rofsmann
Piterolf . Fritz Mechler
Heinrich der Schreiber H. Schorn
von Kroeter. . . Heinr. Preutz
Elisabeth . . Gertr. Eeyersbach
Benns . . Mary Dierl» als Gast
Ein Hirte . H. Müller-Rudolph

>. . Edeliraut Pils
Ruth Wolfreim

sMarg . » ebenschütz
<a Paosdorf

Edelknaben ^
. . Emma .

Musik. Leitung : Arthur Rother.
Ans. 6.20, Ende etwa 9.29 Uhr.

Montag , 3. Januar.
16. Vorstellung AbonnementA.
Die Marquise d»n AreiS
Schauspiel in » Aufzügen nach

Diberot von Carl Sternheim.
Anfang 7, Ende geg. 6.20 Uhr.

MMnz-Hester.
Samstag , I. Januar.

Nachm. 3 Uhr. Ermätz. Preise.
PeterchenS Mo «»fahrt.
Sin WSrchenbtlb in 7 Bildern

von Gerdt »on Bastewitz.

DaS verwunscheneSchlo8
Operette in 2 Bilder» »on

C. Millöcker.
In den Hauptrollen sind be-
lchäftigt: Die Dainen: Maria
Palik, Emma Pelery. Tina
Eeqboldt, Christa Winkellowsky.
Die Herren: Eduard BStz,
Jacques Bügler,̂ irinz Ludwig,
Anfang 7. Ende 9.20 Uhr.

Sonntag , 2. Januar.
Nachm. 2 Uhr. Ermätz. Preis«.

Die Kino -Königin.
Operette in2Alten von I .Gilbert

Die Sache mit Lola.
Schwank in 3 Akten von Rud.

Dernauer u. Rud. Schanzer.
In den Hauptrollen sind he-
schiifngi: Die Damen: Mari»
Palik, Emmy Pelery» Ria
Urban. Die Herren: Eduard
Bätz, Jacques Bügler, Lubwtg
Kepper, F. W. Lteske, HermannBarndal
Anfang 7, Ende S Uhr.

Montag Zanuar.Jan
Machni. 3 Uhr. Kleine Preise.
PeterchenS Moudfahrt.

Die Kaiserin.
Operette in S Akten von S. Fall.
In den Hauptrollen sind de-
. . Die Damen: Bllinaschäfligt:
Marbach, Maria Pallk, T na
Seyboldt. Die Herren: Jacques
Bügler, Ludwig Kepper, gf. W.
Lteske. Heinz Ludwig, Ernst

Begier, Josef WUdt.
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

üllhlW-ÄWte
Samstag , I. jauuar.

Nachm . 4 Uhr lw Abeaaoment
Promenade-Kanzert

des Kurorehesters ln 4er
Waadalbaila.

Leitung : K«nzertmatr . W. W«lf.
1. Rinzugsmarsck aus »Der

Zigennerbaron “ von Strauß
2. Ouvertüre ru JJie » eißs

Dame * ven A. Beielüieu.
2. FrOblingsHed und Spinner¬

lied von F. Mendelssofcn.
t . We knaebt . r -.sen , Walzer

ven t !. Waldteufel.
5. Pinaie aas „Euryanthe *von

C. M. v Weber.
5. Ouvertüre zu . von Juan“

ven W. A. Mozart.
7. Potpourri aus . Der Vexol-

häadter * ven C. Zeller,
s. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp ven S. EUenßerg
Ab 7 Uhr abends in eiartdehci*

Säleut
Weihnachts-Ball

8 Sall -Orodepber.
Pünktlich 10.30 Uhr : Veriosnn«
von 20 wertvoll . Gegenständen

Sonntag , 9. Janaar.
Nachm . 4 Uhr im Abeuament

im großen Saale:

Symphonie-Konzert
Leitung : C. Sehnrioht , Städt.

Musikdirektor.
Solist : Eonzertmstr . Praaräs

E. Arftnvi (VtWhae).
Orehesten Stadt . KsrarehesUr

L. van Bosthoven
1. Symphonie Nr . 1 in C-dnr.

a) Adagio moito — Allegro
een brio . df Andante
cantabile oon moto , c) Me¬
nuette — Atle *re>melke *
vivace , d) Finale . Adagio
— Allegro molto e vivace.

*. Renzert in D-durfür Vkoliue
and Orchester.

а) Allegro ma non troppo,
d) Larghetto , ch L -ndo-

Ahenda 8 bla 9.2v Uhr:
Ldvmiirnwnk-Koflzsrl

Städt . RarorchsÄwr.
Leitung : H.  Jrmer , städt.

Korkapellmeiatee.
Solist : Kenzertmstr . W . Wölt
1. Festlicher Einzugs - Marsch

aus „Die RSnigin von Baba*
ven C. Goldmark.

2. Ouvertüre zur Oper . Tann¬
häuser - von R. Wagaar.

3. Konzert - Romantiqne für
Violine und Rltvier von
B. Godsrd.

as Allegro moderato —
RecitaBvio . b) Adagio
б) Cauzoneita . d ) Finale:
Allegro mölke.

Konaerimelster W. Welf.
Klavier : Dr . Orb.

4. Wotans Abschied and Fener-
zauber ans „D e Walküre“
von R. Wagner.

6. Sechste ungarische Rhap¬
sodie ven F . Liszt.
Um einer Ueherfülh 1 ver¬kenn

zubougen , gelangt sa Abor.
nenten und Kurtaxksrten-
Inhabsr eine Zaschlagskarte
fanaumertert ) z > Mk. 1. — zu-
Verauagahnng , welche bis SUdr
abends zu läsen Ist.

Montag , 2. Janaar.
Nachmittag « » bis 3.30 Uhr

TANZ- TEE
lm kleinen Eenzertaaale.

4 und 8 Uhr : Rein Konzert,

Hotel Eppie
/ Körncrstraße 7

hat .
herzliche Fremdenzimmer

preiswert zu vermieten.
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Wir wün'chsn alle« Freunden und Bekannten ein

Glückliches neues Jahr!
Familie August Ritzel

Restauration„©etwaniu“, Platter Straße kütz

Meiner teerten Kundschaft, Verwandten,
Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Emü Fischer
Möbel-Brautausstattungen

Adolfstraße 1, 1.

IAllen Bekannlen HerzL *

INeuf aJfcurs«grUße
> tmitmitniiiiiiiiiimuiiftuiuiMMitiiiitmitiiiumtiiiiiiPMummiiiMiiti F187

| Rieh . Lohse « . Fl *au
| Hotel Ratskeller. Büdesheim a. Rh. ,

Ein glückliches neues Jahr!
dem „Sport - Verein Wiesbaden ‘

sowie unsren werten Ödsten wünscht

Karl Schröder und Frau
Sportplatz -Resta uration.

Restaurant„Thüringer Hof"
Lchwalbichr  Straße 14.

Meinen werten Gästen, Freunden, Bekannten und
Nachbar chast
Die besten Wünsche zum Neuen Jahre!

Paul Otto and FamiK«.

Dis
herzlichsten QRickroünsche

zum Sahresroechsel
roünscht ihrer roeisen K̂undschaft saroiö allen
‘Bekannten

Familie SJTeißner,
SReugasse2, 1.

Zum £Jahresroechsel
unseren werten Qästen, freunden, be¬
kanntem, Vereinen und (gesellschaften

die besten iDünsche.
®einho!d 3(olb und *5rau.

Restaurant„Schroalbacber5iot";
Smser Straße 44.

Unferen Kunstfreunden u . Gönnern
herzliche Glückwüniche z . Johreswechfel!

Hol ' FotogrM KURTZ
OlgaHasselmarm - KL 'RTZ

öcad . geb Porträlnaalerln
Ateliers : Frledrlctistrasse 14 . »»

Tatiz-fekr-SrÄt VN ». Watzel
(sc*gr. IŜ S)

wünscht seinen •ahemaagen und jetzigen Schülern

Zntn Jahreswechsel
die besten Qlüekwfinsetie!
Bemerke noch,d. Mitte Jan. ein neuer Kursus beginnt.

Cafe Corso
MarKfGfraße £ ö,L

Meinen verehrten Gästen , Freunden und
Ut kannten , sowie meiner werten Nachbar¬
schaft die

iS
zum Jahreswechsel!

H. Mutschke u. Frau.

Aschaffenburger Hof
Schws bacher riT^ e 45.

Allan Stammg^ ten, Bekanntem, sowie Vereine«
und der Nachbarschaft ein krä ttge»

Prosit Neujahr!
Familie Job. Ranch.

Jim Nnijahrstasr ßndet im Aschsffen. urier Hof, |
Schwalb ach Ar "t . 45, eine e oße humod-t Unter- j
haltnmj statt , unter Mitwirkung des Ori bulbumor.
H. Eschhofer. ßs iathtt. IwumßsoM. d-n
Amtp.ng 4 ijftr, Der Wirt.

Clsaretofabrik

wünscht allen Bekannten und Freunden
ein

Frohes Mn  Jahr!

Rrstmmttti„Müller tayil“
langgasse 52.

Xw $üdm gtüduHMxh
am imm  Jahre)

K, Jttwnam  a . 5 caa.

ILJVl UCICi ' UCU OUIMÜI-Xiun yiwujv « * |w; » j « —
Freunden und Bekannten dis

Heimlichsten Glückwünsche
L-»m Neue« Jahr!

Fischhandlung Wilh. Schaafu. Familie
D'ücherstraste 38.

Zum Jahreswechsel
ein herzliches Glöckaofl

a «, Eoblenhsndlang
JV Wilhelm WeherX

WeUr.tzstraÖc 7.

Ein ilöekliches nnnas iair
meirer werten Kundschaft , Freunden
und Bekannten.

Karl Weber
Hellauudstraße 48.

Spezialhaus für Vereins- und Fest'Bedarf.

Meiner werten Kundschaft zum 3ahresroechsel meinen

^Herzlichsten(GlückwunschI
IHeinz 9uft, Bremer Zigarrenhaus

Querfeldslr. 7.

Die Herzlichsten GLttCHWÜTlSCHE
zum UtHHESWECHSEL wünscht den
WEHTET! 6HSTETI, TREUT1DETI und
BEKHTinTETl
Jakob Weber u . Frau , Walramsir . 21.

Meiner sehr werten Kundschaft,
Verwpniten , Freunden u. Bekannten
die Herzlchs 'en Glückwüh .che zum

NEUEN JAHRE.

Christi an Berghäuser
Schuhmachermeisfegr

Adlerstraße 15.

Unserer boch verehrt en Kund¬
schaft sowie unseren Freunden
und Gönnern die herzlichste«

-Ti

LKLLLL . Menen
Otto Eckoldl und Fra « ,
Condlforeiu .Chocclacen ab.
Taunusslr . 34 , vorm . Ablar - Reich,

Zum Jahreswechsel
entbieten allen Gästen und Freunden die

Herzlichsten Glückwünsche!
Ferdinand Gies und Fran

Restaurant „Etostermühle*

Zum Jahreswechsel
meiner werten Kundschaft sowie allen Heben.

Bekannten

glückliches Neujahr!
Familie Emil TTÜ&ei',

Friedrichsir. 53.

„Enm Scharnhorst“
Allen Gästen , sowie Freunden und

Bekannten wünscht ein
Glückliches neues Jahr!

Re n ’iard Becfcer u. Fran 1
8charnhor »t*trnße 82.

Die Herz!. Glückwünsche
zum Neuen Jahve!

wünscht

Ludwig Zimmermann,
4L Woichftraße. Schuhh« »»



Meiner werte* Kundschaft nebst Nachbarschaft
fälligen Kenntnis , daß ich mein

Isistsllstionsfesshäft für Licht-, Wasser
und elcktr. Anlagen

verlegt habe.
Gleichzeitig empfehle ich mich in alle* Nmanlagen , sowie

Reparaturen an Gas-, Wasser-, elektr. Licht- n. Klinfelanlagen.

’Sr W. Becker
Wohnung Dotzheimer Str. 57. Tel. 5543,

Ix** fettfrei 1

verbürgt wirkliche !
Hautpflege

Tuben : M. 5,50u. M. 10,—
Töpfe : M. 5,- t». M. 9,—

lln allen emsehUgJfea Geschäfte*
Taraa -Haus

Seite 28. Samstag. 1. Januar 1921. Wiesbadener Tagblatt. Morzen-Au-,, ««. Drittes Matt. Rr. 1.

„Hssssue,-Bierhalle“FÄ r
Meinen werten Gästen , Freunden und Be

kannten ein

Kerzüehes„Prosit JCeuiahr!“
_Egmont Holilochu. Familie.

Meiner werten Kundschaft u . Nachbarschaft

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre.

Dampfbäckerei Chr. Schaumann,
Wörthstraße 17.

^TTYeiner rcerten Kundschaft zur gef.
IJ  S CKsnninisüahme, daß ich mit dem

1. Januar 1921 mein Qeschäft
IKerrn IKuümann

übertragen habe . 5ür das mir entgegen¬
gebrachte Üertrauen meinen besten Dank
und bitte ich, auch dasselbe meinem Nach¬
folger übertragen zu rcollen. (§leidizei!ig ein

frohes SReues 3ahr!
3<arl fKindsoogel 3Carl!Kullmann

^Bäckerei, Dotzheimer Straße 124.

Zum Uhrturm“
Marktstrasse 15.

Prosit NeujahrI
Jakob Kcob und Frau

Unserer verehrten SUito chast, Nachbarschaft, sowie
Freunden und Bekannten die

Herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahrs!

Alt -Möbelhandl.u. Schreinern K. Graubnerfen .n . jun.
?idleistraße 3, Am Kan.-Jriedr .-Bad. Telephon 3346.

Meiner werten Kundschaft , allen meinen
Freunden und Bekannten , sowie meiner
Nachbarschaft entbiete ich

Zum Neuen Jahre
hierdurch meine

Herzlichsten Glückwünsche!
Wilhelm Hohmann.

Wiesbaden, den 1. Januar 1921.
Sidanstraße 3. 1063

OOOOOO HOOHO HO-
&

Weinen werfen Gäsfen und  hrs
Freunden  ^
Viel Glücku. Segen

im Tleuen Jaf)rel

Oscar Riedel,  H
ffofei „Prinz TJicofas

Caf6 Stordinesf , Schulgasss.
^Allen Fr unden , Bekannten und Gönnern

Die besten Neujahrswunsche!
_ W . Wagner J

Restaurant „Zum stumpfen Hobel“.
Die herzlichsten Glück*und Segenswünsche

zum Neuen Jahre
senden unseren werten Gästen, Freunden undNachbarn.
_ Thomas  Watzelhan und Familie.

Bonne ann€
Maaucure . MmeE Meyer. Kirchgasse 19, II.

ProsSf Neujahr
Manfcure . Frau E. Meyer, Kirchgasse 19, II.

Caf£ Orient.
Neujahr

u . Sonntag:

Satt!
GffSTff  TfUS RTfE1711 SCTf EH ffOT

£cke TTiauergasse und TIeugasse. — Telephon 2834.. . . . . aniniiinnw
Unserer werfen Stadl* und Landkunäscfyaft, sowie

Freunden und Bekannten die
Herzlichsten Glück-u. Segenswünsche

zum neuen Jahr!
Ed. ff  strittarm u. Trau.

^Herzlichen Qlückrounsch
zum neuen cJahr
3Carl © auer und ^rau

STtichelsberg 7.

Holzliadserhäusdien,
Allen Freunden und Bekannten,
Gästen und Stammgästen ein

■ Frohes neues Jahr !_ —
Familie Dörr.

Wünsche meinen geschätzten Kunden
und Bekannten ein gesegnetes

Neues Jahr!
Lore Heinze

Umpreß-Anstalt und Modes
Rheingauer ftr . 13, I-

Der vereb ten Kundschaft und Nachbars halt
sowie Freunden und Bekannten die

erzlichsten Glückwünsche
zum Neuen Jahre!

Clffea urtsem toerkft Stammgästen and Üfreinen
die testen

ßkLeL- iwd

zumnmm  Jaftre!
JCart  hlÄss iwul ‘Samtfk

Jtc&!aurant„Srei Könige“.

Unserer werten Kundschaft sowie allen
unseren Rauchern wünschen wir ein

WeKIKdss Keass Zrdrl
Tabakfpbrik Ta Thin , Wiesbaden

V. Thinesse, Walkmühlstraße 55/57.

Hesf. Cf/ausseeßaus
Tillen Gäsfen, Vereinen, Tanzsdjbfern,

Freunden und Gönnern

ein herzl. Prosif Peujahrl
Trifz IVafjt u. Trau.

Allen Bekannten u. Gästen
lldsln iiiii Den werten Herren Ärzten zur Kenntnis

daaa wir «in*

Familie Friedrich Rudel,
Maier u TünchorgeschäH

Philippsbergstraße 16. Telephon 1755.

Restaurant
Kulmbacher Felsenkeller

Taunusstraße 32.

Allen meinen werten Stammgästen,
Freunden und Bekannten ein

Gleichzeitig gelangt neben dem Kulm¬
bacher dunkel , das so beliebte Kulmbacher
hell der Petzbräü Kulmbach zum Ausschank.

Am Neujahrsfag:
Großes Bratwurstessen.

3ut EtQDt KkitzMW an ft Hsiidjlsdörie,  2J&
Wünsche meinen werten Stammgästen und Nachbar¬

schaft. sowie dem Kellner-Personal „Nonnenhof" und
„TaunuSlwtel" ein

Frohes Neujahr!
Fritz Breiter und Frau.

Am Sonntag , den 2. Januar , von 4 Uhr ab findet

Chrisibaum-Verlofrrng
statt. Zum Ausschank kommt nur prima Apostelbräu
Worms , das beste Bier in Wiesbaden , wo keine
Brauerei aufweisen kann.

Inhaber Fritz Breiter.

LassK. Christen, Mauritiusstr. 16

ßestasirant„Stadt Wort!“.
Allen Freunden und Bekannten , sowie unserer

werten Kundschaft

Peter Beuscher und Fran
Telephon 2506. Weinhandlung . Wörthstr. 19.

Meiner werten Kundschaft sowie Nachbarschaft die

Besten Glückwünsche
zum Meusn Jahr!

_ BäckermeisterJ. Damm und Frau
Unsrer werten Kundschaft , Nachbarschaft,sowie Freunden und Bek .nnten

Herzliche glneMnsche
zum Ketien Jahre!

Daniel Preis und Familie.
_ BliicherKtraßn 4.

Lsr Malkasten
roünscht allen seinen oerehrten und roerien Qäsfen
Vskan Isn und 9ieunden ein recht

frohes u. gliicklichas SReues cJahr!
mit der Dil e. auch ferrerhin mir Ohr geschätztes
lOohlroollen entgegenzubringen.

&.  Risgsl . Mainz , 9arkussir, 7.

eröffnet haben.

Gestützt , auf reiche Erfahrungen empfbWen wir ans , für dl * Tastoad -
haltnag und Reparatur aller Apparat » nnd Instrumente.

Immer bemüht den werten Herren Är »ten bei Störungen an Röntges-
Diathermie - und allen anderen Apparaten rasch bai der ^ 8ein ’
und alle Reparaturen gewissenhaft auszuführen

empfehlen «tsh
Adolf Braun u. Heinrich Stemmler.

Tß ! 3863 Wohnung : BlOeherstis 17,
' Werket &tte : Ml » w »tr . 14, Ecke Q reisersustr,r ’r'smK-St&’AG

Bedeutende Niederrhein.
Margarine - Fabrik sucht
per so fort für Wiesbaden u - d
— - :Umgebung einen '

ifigen Vertr
der bei der BScker - und Detail -.
listen - Kunscheff gut elngefUhrf
Isf. Reflektanten , welche über
gute Referenzen verfügen , wol¬
len sich wenden unter A . 321
an den Tegbl .-Verleg,

m |
1670 I
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